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Flexibler arbeiten, mehr vom Leben.
Mit einer neuen Of�ce in your Pocket-Lösung von

lt. connect Leserwahl 05/2005

Standortvorteil.
Mit der Tarifoption Intern+Local deutschlandweit supergünstig
mobil telefonieren.

=1.000 Minuten für nur 18,– € netto im Monat*

=In 2 Vorwahlbereichen Ihrer Wahl ins deutsche Festnetz

=Firmenintern von Handy zu Handy im T-Mobile Netz und vom Handy zu einer 
festgelegten Telefonanlage

Infos unter www.t-mobile.de/business, im T-Punkt und bei T-Mobile Business Partnern.

* Die Option Intern+Local ist als Zusatzoption im Tarif Business Pro4 buchbar. Mindestlaufzeit der Option: drei Monate. Das monatliche Budget wird angerechnet auf Inlandsverbindungen innerhalb des Rahmenvertrages von T-Mobile Deutschland zu T-Mobile Deutschland,
zu festgelegten TK-Anlagen sowie zu zwei Wunsch-Ortsvorwahlen im deutschen Festnetz. Restguthaben verfällt am Monatsende. Die Ausschöpfung der Inklusivminuten ist abhängig von der Taktung: Abgerechnet wird tarifabhängig im 10- oder 1-Sekunden-Takt. 
Das Angebot ist zunächst befristet bis zum 31.12.2005.
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Kommentar

Ob Strom, Wärme oder Kraftstoff – Energie in ihren
vielfältigen Formen ist der Lebenssaft unserer Zivi-
lisation. Ihre Verfügbarkeit zu sichern und ihren
Einsatz zu optimieren, ist eine wichtige Dauerauf-
gabe. So wichtig, dass in der Vergangenheit ein auf

Jahre ausgerichteter übergreifender
Energiekonsens eine Pflichtaufgabe
der Energiepolitik war. Dieser Blick
für das Ganze ist in der jüngeren Ver-
gangenheit offenbar verloren gegan-
gen. Stattdessen wurden Teilbereiche
einzeln debattiert und beschieden. In
Deutschland wurde der Fokus in den
vergangenen Jahren vornehmlich
auf den verstärkten Einsatz der rege-
nerativen Energien gerichtet. Das ist
grundsätzlich auch gut so. Über das
„Wie“ der Förderung mag man strei-
ten, das „Ob“ steht allerdings außer
Frage. Aber: Das ist nur eine Facette
im Sortiment der zukünftigen Ener-
gieversorgung und deren Sicherung.
Und: Wir haben offenbar den Kon-
text aus den Augen verloren. 
Ein ausgewogener Energiekonsens

existiert nicht, wird von der Politik auf die lange
Bank geschoben. Das hat fatale Folgen: Der
Ausblick auf die Energieversorgung der kommen-
den Jahrzehnte offenbart deutliche Schwächen. 
Der weltweite Energiehunger wächst. Auch in Eu-
ropa geht man von einer deutlichen Nachfragestei-
gerung bis 2020 aus. Dabei erweist sich als kritisch,
dass der europäische Kraftwerkspark dafür offen-
sichtlich nicht ausreichend gerüstet ist. Auch die
Transportnetze müssen erweitert werden. Die Kon-

kurrenz um knappe Energieträger wird sich
verschärfen. Die Klimaschutzbilanz wird durch den
rasanten Zubau von Kraftwerken mit veralteter
Technologie in Schwellenländern drastisch
verschlechtert. Das Beispiel China zeigt Ausmaß
und Konsequenzen sowohl für die Rohstoffseite als
auch für das Klima. Die Probleme verdichten sich
schnell. Der Handlungsdruck wächst.
Jetzt heißt es schnell und ebenso weitsichtig
handeln: Wir benötigen sowohl die Modernisie-
rung der konventionellen Erzeugungsschiene, die
Förderung von innovativen Energietechnologien
wie der Brennstoffzellentechnik, den Wettbewerb
der regenerativen Energien und last but not least
mehr Ehrgeiz beim Einsparen von Strom, Wärme
und Kraftstoffen als bisher.
Das alles gehört in einem neuen Energiekonsens
gewürdigt und gewichtet. Wir können uns kein
weiteres Zaudern und Zuwarten in der Energiepoli-
tik leisten. Die Energiewirtschaft braucht sehr bald
neue verlässliche energiepolitische Signale und
Vereinbarungen, um dann die notwendige Moder-
nisierung anzupacken. Der Lebenssaft Energie
kommt nicht einfach so aus der Steckdose oder der
Zapfsäule. Die Politiker in Bund und Land müssen
sofort handeln. Ein Impuls aus dem Energieland
Nordrhein-Westfalen käme jetzt genau richtig!

Michael Wirtz,
Präsident der Industrie- und 
Handelskammer Aachen

Energiepolitik: 
Neuer Konsens nötig
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Liebe Leserinnen
und Leser,

Die globale Klimaentwicklung und die Diskussion um die Fein-
staubbelastung in den Innenstädten machen deutlich, dass die vor-
handenen Energiequellen besser genutzt und neue, regenerative
Quellen erschlossen werden müssen. Manches geschieht bereits:
2004 wurden durch den Einsatz erneuerbarer Energien allein in
Deutschland 70 Millionen Tonnen CO2 weniger ausgestoßen. 

Einen Weg bietet auch die Brennstoffzelle, deren Technik schon
seit knapp 170 Jahren bekannt ist. Dabei wird Wasserstoff als En-
ergieträger über eine kontrollierte elektrochemische Reaktion – der
so genannten kalten Verbrennung – in Strom und Wärme umge-
setzt. Reines Wasser bleibt übrig. Stickoxide oder andere Schad-
stoffe, wie sie bei der herkömmlichen Verbrennung entstehen, fal-
len nicht an. Seite 8

Die Solarwirtschaft ist ein weiterer Teilbereich der erneuerbaren En-
ergien: Albert Einstein hat 1921 den Nobelpreis für Physik als Aus-
zeichnung für die Entdeckung des Gesetzes des fotoelektrischen
Effekts bekommen. Er legte damit die theoretische Basis für die Fo-
tovoltaik, der Erzeugung des Stroms aus Sonnenlicht. Seite 10

Seit Jahrtausenden nutzt der Mensch die Kraft des Wassers. Früher
setzten Bäche und Flüsse Mühlräder in Bewegung. Heute sind es
Turbinen, die durch Wasserkraft und mit Hilfe eines Generators
elektrischen Strom produzieren. Da keine Rohstoffe verbraucht
werden, entstehen auch keine Emissionen. Seite 12

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihre Redaktion „Wirtschaftliche Nachrichten“

Service-Börsen 22
Insolvenzen 24
Handelsregister 26

Service

Die Wirtschaftlichen Nachrichten im Internet: 
www.aachen.ihk.de/de/standortpolitik/download/wn_0708_2005.pdf

@

Wirtschaftliche
Nachrichten

Wirtschaftliche
Nachrichten

Kommentar
Energiepolitik: Neuer Konsens nötig 1

wn_07_05  24.06.2005  9:50 Uhr  Seite 2



Wirtschaftliche Nachrichten 7/8/2005 3

Inhalt

Die Globalisierung der Märkte führt zu einem
wachsenden Bedarf an Arbeitskräften mit Aus-
landserfahrung und guten Fremdsprachenkennt-
nissen. Daher bietet die Industrie- und Handels-
kammer Aachen (IHK) ein Programm an, das von
der Europäischen Union mitfinanziert wird.
Durchgeführt wird es in Kooperation mit dem Eu-
ropean College of Business and Management
(ECBM), der Berufsakademie der Deutsch-Briti-
schen Handelskammer in London.

Neues EU-Förderprogramm 
der IHK Aachen 43

Eifel besser an Oberzentrum Aachen
und Autobahn anbinden 33

Forschung & Technologie
Hochschulspots 32

Wirtschaftsförderung
Straßeninfrastruktur verbessern! – 
Eifel besser an Oberzentrum Aachen und 
Autobahn anbinden 33
Erdgas innerhalb eines Jahres fast ein 
Drittel teuerer 33
Eurode Business Center – 
Wirtschaftsstandort in der Euregio Maas-Rhein 34
Frauen steigen auf! – „GET UP!“ 
Qualifizierung für weibliche Fachkräfte 34
Von der alten S-Klasse zum fahrerlosen PKW 35

Firmenreport

IHK Aktuell

Unternehmen & Märkte

Vorschau 48
Impressum 48

Titelbild: Peter Winandy

Rubriken

Auszeichnung für IHK-Vizepräsident 
Heinz A. Schüssler 47
IHK-Juniorenkreis in Dublin 47

Bildung
Sprungbrett zu neuen Karrierechancen nach
der kaufmännischen Ausbildung – 
Neues EU-Förderprogramm der IHK Aachen 43

Neue KURS-Kooperationen 44

Gut gerüstet für die berufliche Zukunft 
durch die VWA Aachen 46

Neue Malschule bei Farbklaix 36

ASEAG prägt seit 125 Jahren den Verkehr 
in Aachen 37

PETERHOFF: Kapitalstärkung dank 
stabiler Entwicklung 37

Vom Riesen-Aquarium bis zur Ameisenfarm 38

Aachener Bank mit neuem Aufsichtsrat 39

FEV eröffnet in China Hightech-Zentrum 39

Takeda Pharma steigert Umsatz 41

IHK-Konjunkturumfrage vom 
Frühjahr 2005 5

Mit einer neuen Generation von Solarkollek-
toren kann man die Energie der Sonne sogar
zum Kühlen nutzen. Mit dieser Innovation ist
der Aachener Wissenschaftler und Unterneh-
mer Dr. Ahmet Lokurlu weltweit auf Erfolgs-
kurs. Renommierte Preise wie der „Energy
Globe Award 2004“, katapultierten den gebür-
tigen Türken Lokurlu an den weltweiten „Um-
welt-Himmel“.

SOLITEM auf (Um)welt-Kurs 14

Nach der wirtschaftlichen Erholung 2004 und einem
positiven Start zum Jahresbeginn hat sich die Ge-
schäftslage der Unternehmen im Bezirk der Industrie-
und Handelskammer Aachen (IHK) verschlechtert. „Aus
der Wirtschaft kommen Warnsignale; der Pfad der wirt-
schaftlichen Erholung scheint unterbrochen“, bilan-
ziert IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Drewes die
Ergebnisse der IHK-Konjunkturumfrage, an der sich
391 Unternehmen mit 46.031 Beschäftigten beteiligten.

Der Regionalausschuss für die Eifel der IHK Aachen for-
dert von Bund und Land, die verkehrliche Erreichbarkeit
der Eifel – insbesondere als Tourismusregion – zu ver-
bessern. Mit dieser Forderung bezieht sich der Ausschuss
in erster Linie auf den Neubau von Straßen, wie den
Lückenschluss der A 1 zwischen Blankenheim und
Adenau sowie Ortsumgehungen wie Kesternich-Sim-
merath, Roetgen, Imgenbroich und Konzen, die wichtige
Verbindungen zwischen der Eifel mit der Aachener Re-
gion und dem überregionalen Autobahnnetz darstellen.

wn_07_05  24.06.2005  9:18 Uhr  Seite 3



4 Wirtschaftliche Nachrichten 7/8/2005

Spotlights

Innovationspreis 2005:
Trägerverein Zenit e.V. sucht innovatives Unternehmen

Zum dritten Mal schreibt der Trägerver-
ein Zenit e.V., ein Zusammenschluss aus
rund 250 vorrangig mittelständischen
Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen,
seinen mit 10.000 Euro dotierten Innova-
tionspreis aus. Ziel der Ausschreibung ist
es, das Innovationspotenzial des Landes
aufzuzeigen und einen symbolischen Bei-
trag zur Stärkung innovativer Firmenent-
wicklung zu leisten. Anders als in den
vergangenen Jahren soll jedoch nicht
ausschließlich die Entwicklung einer in-
novativen Technologie oder technisch
orientierten Dienstleistung prämiert
werden. 
Ausgezeichnet wird vielmehr ein Unter-
nehmen, das auf der Basis unternehmens-
relevanter Innovationen innerhalb der
letzten Jahre am Standort NRW wachsen
und Arbeitsplätze schaffen konnte.
Verliehen wird der Preis im Rahmen eines
vom Trägerverein veranstalteten Unter-
nehmertreffs Ende dieses Jahres.
Um die Teilnahme am Innovationspreis
so unbürokratisch und unkompliziert wie

möglich zu machen, erwartet die aus Mit-
gliedern des Trägervereins bestehende
Jury lediglich eine formlose Bewerbung,
in der auf maximal vier DIN-A4-Seiten
folgende Aspekte berücksichtigt werden
sollen:
■ Beschreibung der Innovation, auf der

der Firmenerfolg der letzten Jahre
beruht

■ Darlegung des Firmenwachstums und
der Beschäftigtenzahlen

■ Abriss über die Innovationskultur bzw.
das innovationsfreundliche Klima im
Unternehmen

■ Darstellung der Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

Teilnahmeberechtigt sind mittelständi-
sche Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-
Westfalen. Einsendeschluss ist der 15.
September. ■

Doris Pohl, Tel.: 0208 30004-25, 
E-Mail: dp@zenit.de, 
Bismarckstraße 28, 45470 Mülheim an der Ruhr

i

www.traegerverein.zenit.de@ 

Veranstaltungen für Existenzgründerinnen 
und Unternehmerinnen
Die 16. Ausgabe des von der IHK Aachen
und der Regionalstelle Frau und Beruf der
StädteRegion Aachen aufgelegten Veran-
staltungskalenders für Existenzgründe-
rinnen und Unternehmerinnen in der
Wirtschaftsregion Aachen ist erschienen.
Das aktuelle Programm beinhaltet neben
Basisinformationen rund um die Exi-

s t enzg ründung
auch branchenspe-
zifische Grün-
dungsseminare für
Pädagoginnen und
Freiberuflerinnen
sowie Fach-
veranstaltungen
zu Themen wie
Gründung aus der
Arbeitslosigkeit,
B u c h f ü h r u n g ,
Marketing, Kun-

denakquisition oder Steuerrecht. Darüber
hinaus enthält der Kalender Termine zu
zahlreichen Abendveranstaltungen, die
neben interessanten Vorträgen die Mög-
lichkeit zum Austausch und zur Vernet-
zung bieten. Weitere Programmpunkte
sind der Unternehmerinnenbrief, der
Existenzgründerinnen bei ihrer Grün-
dungsidee und Unternehmerinnen bei der
Erweiterung ihres Unternehmens unter-
stützt, sowie der einmal im Jahr stattfin-
dende Gründerinnen- und Unternehme-
rinnentag. ■

Interessentinnen erhalten den kostenlosen Veran-
staltungskalender 2/05 bei der Industrie- und Han-
delskammer Aachen, 
Sabrina Müller, Telefon 0241 4460-104,
E-Mail: recht@aachen.ihk.de oder bei der Regio-
nalstelle Frau und Beruf, 
Gabriele Geulen-Naujoks, Telefon: 02405 4199-24,
E-Mail: regionalstelle@mail.aachen.de

i

Außergewöhnliche 
Location gefunden – 
Ball der Wirtschaft 2006
Was macht ein jonglierender Barkeeper
im Langhaus in Alsdorf? Er heißt zahlrei-
che Gäste aus Wirtschaft, Politik und Kul-
tur zum 2. Ball der Wirtschaft des IHK-
Juniorenkreises willkommen. 
Ein abwechslungsreiches Abendpro-
gramm mit vielen Highlights wird diese

lang ersehnte Ballnacht zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machen. Bitte merken
Sie sich schon heute diesen Termin vor:
13. Mai 2006, 20 Uhr – Ball der Wirt-
schaft der IHK-Junioren. ■

IHK-Juniorenkreis, Dr. Gunter Schaible, 
Tel.: 0241 4460-296, 
E-Mail: gunter.schaible@aachen.ihk.de

i

Unsere Kunden sind höchst zufrieden. 
Unsere Geschäftspartner auch. 
Möchten Sie dazu gehören? 

Sie sind dynamisch und selbstständig und haben 
noch Lust auf eine berufl iche Herausforderung.

Unternehmen im gehobenen Konsumgüter-
bereich bietet, neben einer fundierten berufs-
begleitenden Ausbildung, vor allem verantwor-
tungsvolle und vielseitige Aufgabenbereiche.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das von 
uns beauftragte Beratungsunternehmen.

C.K. Int. Consultant KG
Unternehmensberatung
Krantzstr. 7 • 52070 Aachen
Telefon: 0172 - 344 966 9 Herr Knecht, 
Fax: 0241 - 9 91 25 57

Foto: Kem
perdick

Das Alsdorfer Langhaus ist Veranstaltungsort für den
nächsten Ball der Wirtschaft.
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IHK-Veranstaltungskalender
zum Thema Existenzgründung erschienen
Auch im zweiten Halbjahr 2005 bietet die
IHK Aachen wieder zahlreiche Informati-
ons-, Seminar- und Weiterbildungsver-
anstaltungen für Existenzgründer und
Jungunternehmer an.
Neben den turnusmäßig stattfindenden
Basisinformationen für Existenzgründer
werden auch Themen wie „Grundlagen
der Buchführung“, „Kalkulation und
Preisfindung“, „Maßnahmen zur Kun-
dengewinnung“ und vieles mehr behan-
delt, um den Teilnehmern hilfreiche Tipps
auf dem Weg zum „eigenen Chef“ zu
geben.

Veranstaltungen wie „Versicherungen
rund um die Existenzgründung“ sowie
„Unternehmenssicherung – Unterneh-
mensnachfolge strategisch planen“ ste-
hen ebenfalls auf dem Programm.
Auszüge aus dem Weiterbildungspro-
gramm sowie Veranstaltungen, die Hilfe-
stellung bei technologieorientierten Un-
ternehmensgründungen geben, komplet-
tieren das Angebot. ■

Der Veranstaltungskalender Existenzgründung,
Programm 2/2005 kann kostenfrei bei der IHK
Aachen, Fax: 0241 4460 153 oder E-Mail:
recht@aachen.ihk.de, angefordert werden.

i

„Deutschlands Beste Arbeitgeber 2006“
Das Great Place to Work® Institute
Deutschland führt zum vierten Mal einen
Wettbewerb zu „Deutschlands Beste Ar-
beitgeber 2006“ durch, vertreten durch
die psychonomics AG und in Zusammen-
arbeit mit der Initiative Neue Qualität der
Arbeit (INQA) des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Arbeit sowie dem
Wirtschaftsmagazin „Capital“ als Me-
dienpartner. Mit der Teilnahme gewinnen
die Unternehmen eine Möglichkeit zur

Anerkennung ihrer unternehmerischen
Arbeit, ein differenziertes Feedback und
konkrete Anhaltspunkte zur Stärkung ih-
rer Wettbewerbsfähigkeit und Innovati-
onskraft.
Unternehmen aus der Region können sich
zur Teilnahme am Wettbewerb melden. ■

Info-Broschüre: www.greatplacetowork.de/
pdfs/infobroschuere_2006.pdf
Tel.: Ansgar Metz, 0221 42061–326 

i

Elektroschrott – Informationsveranstaltung und Broschüre

Das neue Elektro- und Elektronikgeräte-
gesetz enthält eine Reihe unterschiedli-
cher Verpflichtungen insbesondere für
Hersteller, Händler und Entsorger. 
Die Regelungen werden nicht alle auf ei-
nen Schlag, sondern schrittweise wirk-
sam. Zunächst müssen Hersteller von
Elektrogeräten und Elektronikkompo-
nenten sich bei der Stiftung Elektro-Alt-
geräte Register (ear), einer neu eingerich-
teten „Gemeinsamen Stelle“, registrieren
lassen. Die Registrierung erfolgt seit An-
fang Juni ausschließlich auf elektroni-
schem Weg bei der ear (www.stiftung-
ear.de). Ab dem 24. November 2005 dür-
fen nur noch Geräte registrierter
Hersteller in Verkehr gebracht werden. Ab

sicht über die neuen rechtlichen
Anforderungen und Fristen sowie
Antworten auf eine Reihe drängender
Fragen gibt. ■

dem 24. März 2006 sind besondere Kenn-
zeichnungen auf den Geräten notwendig
und ab dem 1. Juli 2006 gelten für die
Herstellung spezielle Stoffverbote.
Welche Regelungen insgesamt gelten,
welche Anforderungen Hersteller, Händ-
ler oder Entsorger erfüllen müssen, aber
auch was bei der Registrierung beachtet
werden muss, darüber informieren die In-
dustrie- und Handelskammern Aachen
und Köln am 6. Juli, 9 bis 13 Uhr, im Rah-
men der Veranstaltung „Das neue Elek-
tro- und Elektronikgerätegesetz in der
Praxis – Was müssen die Unternehmen
tun?“ in Köln. Darüber hinaus ist bei den
Kammern eine Info-Broschüre zum Elek-
trogerätegesetz erhältlich, die eine Über-

IHK Aachen, Paul Kurth, Tel.: 0241 4460-106,
Fax: 0241 4460-316. Die Info-Broschüre kann
zum Preis von 10 Euro per Telefax oder E-Mail
angefordert werden. 
E-Mail: intus@aachen.ihk.de

i

AM BUSCHFELD 7
52399 MERZENICH-GIRBELSRATH
TEL.: 0 24 21/97 80 00 
FAX.: 0 24 21/978 00 40

■ Kälteanlagen
■ Klimaanlagen
■ Wärmepumpen
■ Kühl- & Tiefkühlzellen

■ Kühlschränke
■ Lüftungsanlagen
■ Entfeuchtungstechnik
■ Regeltechnik

WIR BIETEN IHNEN:

KÄLTE-KLIMA
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Warnsignale aus der Wirtschaft 

Nach der wirtschaftlichen Erholung im Jahr 2004 und einem positiven Start
zum Jahresbeginn hat sich die Geschäftslage der Unternehmen im Bezirk der
Industrie- und Handelskammer Aachen (IHK) zum ersten Mal seit zwei Jahren
wieder verschlechtert.

„Aus der Wirtschaft kommen Warnsig-
nale; der Pfad der wirtschaftlichen Erho-
lung scheint unterbrochen“, bilanziert
IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen
Drewes die Ergebnisse der IHK-Konjunk-
turumfrage, an der sich 391 Unterneh-
men mit 46.031 Beschäftigten beteilig-
ten. „Das Nachlassen des globalen Wirt-
schaftsbooms bei einem hohen Ölpreis
schlägt sich in der exportstarken Region
Aachen nieder“, so Drewes weiter. Die
Inlandsnachfrage bleibe weiterhin zu
schwach, um Wachstum anzuregen; die
leichten Belebungsanzeichen vom Jah-
resbeginn sind verflogen. Nachdem es
für die regionale Wirtschaft seit dem
Herbst 2003 kontinuierlich aufwärts
ging, war offenbar zum Jahresbeginn
2005 vorerst der konjunkturelle Höhe-
punkt erreicht. Wirtschaftliche Impulse
sind in den nächsten Monaten nicht zu
erwarten, da die befragten Unternehmen

ihre Geschäftserwartungen deutlich
schwächer als noch zum Jahresanfang
beurteilen. 

Industrie spürt Abflauen
des globalen Booms
Die Industrie ist offenbar in eine Ab-
schwungphase eingetreten, verursacht
durch ein schwächeres Exportgeschäft
im ersten Quartal 2005. Zwar überwiegt
weiter deutlich die Anzahl der Industrie-
unternehmen, die eine gute Geschäftsla-
ge melden. Aber mehr Unternehmen als
am Jahresanfang berichten, dass sich ih-
re Geschäftslage verschlechtert habe. Die
befragten Industrieunternehmen beob-
achten zurückgehende Auslandsumsät-
ze. Insbesondere Investitionsgüterher-
steller, wie der Maschinenbau, spüren
ein Abbremsen der internationalen
Nachfrage. Die Chemische Industrie und
die Hersteller von Gummi- und Kunst-

stoffwaren hingegen setzen ihre erfolg-
reiche Entwicklung aus dem Vorjahr
fort. 

Dienstleister bleiben zuversichtlich
Die Dienstleistungsunternehmen kön-
nen sich in der seit 2001 konjunkturell
schwierigen Phase am besten behaupten,
gleichwohl haben auch die Dienstleister
bei der Geschäftslage eingebüßt, zeigen
sich aber unverändert optimistisch für
die kommenden zwölf Monate. Insbe-
sondere die EDV-Branche glaubt an eine
stärkere Nachfrage nach IT-Produkten,
da zurückgestellte Investitionsprojekte
nicht länger aufgeschoben werden.
Auch die unternehmensbezogenen
Dienstleister zeigen sich zuversichtlich.
Hoher Wettbewerbsdruck erzeugt unter
den Verkehrsdienstleistern ein geteiltes
Bild: mehr Unternehmen melden eine
gute Geschäftslage. Gleichzeitig berich-

IHK-Konjunkturumfrage vom Frühjahr 2005

Oligsbendengasse 12-14 . 52070 Aachen . Tel. 0241 - 9 46 61 0 . Fax 0241 - 9 46 61 57 . info@anwaltsgemeinschaft-ac.de . www.anwaltsgemeinschaft-ac.de

vertretungsberechtigt bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten, *vertretungsberechtigt bei allen Amts- und Landgerichten

Rechtsanwälte

Norbert Kanand

Dr. jur. Wolfgang Leister

Michael Kirsch 

Dr. jur. Erich Heck  

Christiane Willms

Friedrich Schneider 

Dr. jur. Elmar Willms

Kerstin Rüther*

Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs - und Versicherungsrecht, Bankrecht, Mietrecht

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsrecht, Handels - und Gesellschaftsrecht, WEG - und Mietrecht
Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Privates und öffentliches Baurecht, Familienrecht, Immobilienrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsrecht, Strafrecht, Wirtschaftsrecht
Handels - und Gesellschaftsrecht, Erbrecht, Mietrecht,
Arzthaftungsrecht
Familien - und Erbrecht, Privates Bau- und Architektenrecht,
Straf- und Steuerstrafrecht
Handels - und Gesellschaftsrecht, Presserecht, Wettbewerbsrecht,
Arzthaftungsrecht
Interessenschwerpunkte: Speditionsrecht, Immobilienrecht, Mietrecht

Anwaltsgemeinschaft

Schneider & Dr. Willms
Kanand Leister Kirsch Heck Willms GbR

wn_07_05  24.06.2005  9:20 Uhr  Seite 6



Wirtschaftliche Nachrichten 7/8/2005 7

Forum

tet eine gestiegene Anzahl an Ver-
kehrsdienstleistern, dass sich ihre
Situation verschlechtert habe. 

Binnenschwäche belastet 
Handel und Baugewerbe
Handel und Baugewerbe befinden
sich weiter in schwierigem Fahr-
wasser; die Hoffnungszeichen seit
Herbst 2004 haben sich nicht ver-
dichtet. Aus dem konsumnahen
wie auch vom produktionsverbin-
denden Großhandel kommen po-
sitive und negative Meldungen.
Der Einzelhandel leidet unter der
fehlenden Kauflust der privaten
Haushalte. Die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit dämpft die Kon-
sumbereitschaft der privaten
Haushalte. Außerdem belasten ge-
stiegene Energie- und Benzinko-
sten die Verbraucher. Die Zurück-
haltung im Inland drückt auch die
Nachfrage im Baugewerbe. 

Investitionen in Inland nehmen zu
Die Investitionsbereitschaft der Unter-
nehmen entwickelt sich zäh, nur einzelne
Industriebranchen planen wieder stärker
zu investieren, so das verarbeitende Ge-
werbe, die Papier- und Druckindustrie
und das Ernährungsgewerbe. Mehrfach
aufgeschobene Investitionen im Inland
müssen nun realisiert werden, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben. Hauptmotiv bei
den Auslandsinvestitionen der Industrie
ist die Produktion zwecks Markter-

schließung. Entsprechend ihrer Geschäfts-
erwartung plant die EDV-Branche deut-
lich stärker zu investieren. Auch unter den
Einzelhändlern hat die Investitionsbereit-
schaft zugenommen; Wettbewerbsdruck
und Konsumfllaute erfordern innovative
Maßnahmen und Anpassungen.

Keine Beschäftigungsimpulse
Hoffnung auf einen Beschäftigungsauf-
bau vermittelt die aktuelle Umfrage
kaum; unter dem Strich beabsichtigen
weiter mehr Unternehmen Stellen abzu-

bauen als neue zu schaffen. Wie in der
vorherigen Umfrage beabsichtigen nur
15 Prozent der Befragten Personal einzu-
stellen. Die Dienstleistungswirtschaft
bleibt der Sektor, in dem am ehesten
Neueinstellungen zu erwarten sind, und
zwar in der EDV-Branche, bei den Ver-
kehrsdienstleistern und den unterneh-
mensbezogenen Dienstleistern. In der In-
dustrie rechnen die Chemische Industrie
und die Hersteller von Gummi- und
Kunststoffwaren mit mehr Personalbe-
darf. ■

Früher
oder später

geht jederinsNetz.
Die Aachener Tageszeitungen online lesen!www.zeitungsverlag-aachen.de/epaper/   

Komplett                                                                                       Ihre Zeitung online mit allen Bildern, Texten, Anzeigen
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Brennstoffzelle – 
Kraftpaket der Zukunft?

Die globale Klimaentwicklung und die belastende Luft in den Innenstädten
machen deutlich, dass die vorhandenen Energiequellen besser genutzt und
neue, regenerative Quellen erschlossen werden müssen. Einen Weg bietet die
Brennstoffzelle, deren Technik schon seit knapp 170 Jahren bekannt ist. Bei-
spielsweise dient Wasserstoff als Energieträger und wird über eine kontrol-
lierte elektrochemische Reaktion – der so genannten kalten Verbrennung – in
Strom und Wärme umgesetzt. Reines Wasser bleibt übrig. Stickoxide oder an-
dere Schadstoffe, wie sie bei der herkömmlichen Verbrennung entstehen, fal-
len nicht an.

Breitgefächerte Anwendung
Die Brennstoffzelle kann überall dort ein-
gesetzt werden, wo Energie umgesetzt
wird. Die Palette reicht von großen Kraft-
werken und stationären Heizgeräten für
die Hausenergieversorgung über Antriebe
für Autos und Schiffe bis hin zur Strom-
versorgung von Laptops und Camcor-
dern.
Die Brennstoffzelle erzeugt neben Strom
auch Wärme und eignet sich daher als
universelles „Kraftpaket“ in Wohnhäu-
sern. Brennstoffzellen-Heizgeräte kön-
nen effizient und umweltschonend Strom
und Wärme direkt beim Verbraucher er-
zeugen und sind so konzipiert, dass sie
den Grundbedarf an beiden Energien im
Haushalt decken können. Der nötige
Wasserstoff lässt sich aus Erdgas gewin-
nen. Die aixcon Elektro-
technik GmbH in Stolberg
ist weltweit erster Wechsel-
richterhersteller und pro-
duziert seit 2002 diesen für
die Brennstoffzellenheiz-
geräte der Vaillant GmbH
und der Viessmann Werke
GmbH & Co. KG. Der Wech-
selrichter speist den zu viel
produzierten Strom in das
öffentliche Netz ein. Der
Haushalt wird so zum

Stromproduzenten und erhält für den
eingespeisten Strom eine Vergütung vom
Netzbetreiber sowie eine politisch festge-
legte Subvention. Momentan sind diese
Heizgeräte zwecks Feldversuchen quer in
Europa verteilt. Eine großflächige Ver-
marktung soll ab 2010 erfolgen.

Automobilindustrie
Nach den Gesetzen der Elektrochemie
kann eine einzelne Zelle eine Spannung
von etwa 0,7 Volt liefern. Um eine hohe
Spannung und niedrige Ströme zu erzie-
len, müssen viele Zellen in Serie hinter-
einander geschaltet werden. Ein solcher
Zellenstapel wird Stack genannt. Eine
Brennstoffzelle zum Antrieb eines Autos
besteht aus hunderten einzelner Zellen,
die zu mehreren Stacks verbunden sind.

Die FEV Motorentechnik GmbH Aachen
entwickelte 2002 in Kooperation mit
Volkswagen und dem Paul-Scherrer-In-
stitut (PSI) das Brennstoffzellenfahrzeug
„Hy.Power“ mit einer Leistung von 45 kW
(62 PS), die in speziellen Betriebsphasen
auf 75 kW gesteigert werden kann. Das
neueste öffentlich geförderte Projekt ist
die Anwendung einer PEM-Brennstoff-
zelle (Polymer-Elektrolyt-Membran), um
die Stromversorgung an Bord eines Autos
zu gewährleisten.
Beim Ford Focus FCEV Hybrid vom Ford
Forschungszentrum in Aachen ist mit be-
wusster Ermangelung eines Getriebes die
Höchstgeschwindigkeit auf 130 Kilome-
ter pro Stunde begrenzt, wobei der Motor
eine Leistung von 68 kW (92 PS) hat. Mit
den vier Kilogramm Wasserstoff im Tank
kommt der Ford 300 Kilometer weit.

Im Tank findet sich komprimierter gas-
förmiger Wasserstoff, der mit Sauerstoff
aus der Luft zu Wasser reagiert. Der so
produzierte Strom wird dazu benutzt,
den Elektromotor anzutreiben, der das
Fahrzeug auf Touren bringt. Die Vorteile
liegen auf der Hand: Es entstehen keine
Schadstoffe, denn aus dem Auspuff kom-
men nur heiße Luft sowie Wasser. Auch
der Wirkungsgrad ist wesentlich höher
als bei den gewöhnlichen Verbrennungs-
motoren. Dennoch besteht Ent-
wicklungsbedarf, da der Wasserstoff
noch mit viel Aufwand produziert wer-
den muss und Lagerung sowie Transport
des Treibstoffs nicht problemlos sind.
Elektromotoren haben aber die angeneh-
me Eigenschaft, schon beim Anfahren
das volle Drehmoment zur Verfügung zu
stellen.
„Die anfängliche Euphorie über Brenn-
stoffzellenautos ist inzwischen deutlich
abgeklungen. Sie sind heute vor allem
Demonstrationsflotten, da noch erhebli-
cher Forschungs- und Entwicklungsbe-
darf besteht“, ergänzt Professor Dr. Ste-

Anwendungen vom Heizkessel bis zum Airbus

Mehrere hintereinander
geschaltete Brennstoffzellen

nennt man Stack.
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fan Pischinger, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der FEV Motorentechnik
GmbH.

Aufbau und Funktion
In der Brennstoffzelle reagieren Wasser-
stoff und Sauerstoff kontrolliert mitein-
ander zu Wasser. Beide Gase sind durch
einen so genannten Elektrolyten vonein-
ander getrennt und tauschen über die
Membran Ionen und über einen elektri-
schen Leiter Elektronen aus. Dieser Elek-
tronenfluss macht die Brennstoffzelle zur
Stromquelle. Genutzt wird jedoch auch
die entstehende Wärme. Da heute häufig
fossile Energieträger verwendet werden,

kann ein vorgeschalteter Reformer das
Gas in Wasserstoff umwandeln. Wichtig-
stes Unterscheidungsmerkmal der ver-
schiedenen Brennstoffzellen ist der Elek-
trolyt, der die beiden Reaktionspartner
voneinander fern hält und gleichzeitig ei-
nen Austausch von Ionen ermöglicht. Ein
solcher Elektrolyt kann beispielsweise ei-
ne Membran sein, die Wasserstoff und
Sauerstoff trennt, Wasserstoffionen je-
doch passieren lässt. Es gibt jedoch auch
Elektrolyte aus flüssiger Kalilauge, ge-
schmolzenen Salzen oder aus festen Ke-
ramikmaterialien. Vom Elektrolyten
hängt nicht nur die Art der ausgetausch-
ten Ionen ab, sondern auch die Arbeits-
temperaturen. Diese können zwischen 70
und 1.000 Grad Celsius liegen und bietet
somit ein breites Einsatzspektrum.

Forschung und Entwicklung
Das Forschungszentrum Jülich hat im Be-
reich Brennstoffzelle drei Forschungs-
schwerpunkte: Zum einen die Hochtem-
peraturbrennstoffzelle mit Keramik
(SOFC), die Anwendung in Heizkesseln
oder im Blockheizkraftwerk (BHKW) fin-
det. Als zweites die Direktmethanol-
brennstoffzelle (DMFC), die in portablen
Gebrauchsgegenständen wie im Rasen-
mäher oder Moped zum Einsatz kommt.
Und der dritte Schwerpunkt liegt auf der
Dieselreformierung, die in enger Zusam-
menarbeit mit Airbus erforscht und wei-
ter entwickelt wird. Airbus nutzt diese
Technik als Ersatz für die Bordturbinen

im Flugzeug sowie als Bord-
strom. Der CO2-Ausstoß ist
deutlich geringer und es wird
ein erhöhter Wirkungsgrad
erzielt.
Um den EU-Richtlinien ge-
recht zu werden, die eine
CO2-Reduktion, Energiever-
sorgungssicherheit und Un-
terstützung der Wirtschaft
fordern, müssen zunehmend
CO2-arme Energieträger ver-
wendet werden; wobei die
Kernenergie nach der Solar-
energie die CO2-ärmste dar-
stellt. Professor Detlef Stolten
vom Forschungszentrum Jü-
lich erklärt, dass ein Energie-
knoten aus unterschiedlichen
Primärenergien, wie Kohle,

Gas, Sonne oder Wasser, eine höhere Fle-
xibilität beim Einsatz zulässt und somit
eine breitere und sicherere Energieversor-
gungsstruktur möglich macht.
„Momentan ist eine Markteinführung für
portable Brennstoffzellen gegeben, aber
der kontinuierliche Prozess steht erst am
Anfang und so können Nischenplätze
den Markt erobern, um darüber in den
Massenmarkt zu kommen“, ergänzt Stol-
ten. Beispielsweise hat MasterFlex in
Gelsenkirchen ein Brennstoffzellenfahr-
rad entwickelt, das als Lastfahrrad für die
Post gedacht ist. Das hohe Drehmoment
wird durch einen Elektromotor mit
Brennstoffzelle vermindert und entlastet
so die besonders beanspruchten Kniege-
lenke.

(Berit Kramer)

DHPG Wirtschaftsprüfer Steuerberater
Rechtsanwälte

53879 Euskirchen
Carmanstraße 48

euskirchen@dhpg.de
www.dhpg.de

An 7 Standorten im Rheinland bietet die DHPG
Unterstützung in Fragen der Wirtschaftsprüfung,

Steuerberatung sowie der Rechtsberatung. 
DHPG ist ein Unternehmensverbund mit 32 Partnern 

und 310 Mitarbeitern, von denen 
100 die Qualifikation als Wirtschaftsprüfer,
Steuerberater oder Rechtsanwalt besitzen.

Hat Ihr Unternehmen die
richtige Rechtsform!

Wir beraten Sie persönlich.

Informieren Sie sich unter 
0 22 51-70 09-46.

Diese Hochtemperaturenbrennstoffzelle mit Keramik (SOFC) wird für
Heizkessel und Blockheizkraftwerke verwendet.

Fotos: Forschungszentrum
 Jülich
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Sonne als heißer Energielieferant

Im Jahr 2004 wurden durch den Einsatz erneuerbarer Energien allein in
Deutschland 70 Millionen Tonnen CO2 weniger ausgestoßen. Die Solarwirt-
schaft ist ein Teilbereich der erneuerbaren Energien. Albert Einstein hat 1921
den Nobelpreis für Physik als Auszeichnung für die Entdeckung des Gesetzes
des fotoelektrischen Effekts bekommen. Er legte damit die theoretische Basis
für die Photovoltaik, der Erzeugung des Stroms aus Sonnenlicht.

Solarstrom gehört heute schon zum All-
tag der modernen Industriegesellschaft.
Man findet ihn in Taschenrechnern, Uh-
ren, auf Hausdächern und an Fassaden.
Jeder Hauseigentümer könnte auf seinem
nach Süden ausgerichteten Dach Solar-
strom mittels Photovoltaik (PV) produ-
zieren. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) schafft für ihn einen Anreiz, indem
es für jede Anlage bis zu 30 Kilowatt-Pe-
ak (kWp) Leistung, die 2005 ans Netz
geht, 54,53 Cent pro Kilowattstunde ga-
rantiert, und das 20 Jahre lang. Zwar lie-
gen die Erzeugungskosten bei rund 50
Cent, weil die Anlagen noch sehr teuer
sind, dennoch ist die Nachfrage groß.
Dies kann auch Egon Bastkowski aus
Stolberg bestätigen, der Photovoltaik-
und Solarthermie-Anlagen (letztere zur
Erzeugung von Warmwasser) vertreibt

und installiert. Die Einspeisevergütung
für Solarstrom sinkt für neu angeschlos-
sene Anlagen jährlich um fünf Prozent.
Wer erst 2006 ans Netz geht, erhält noch
51,8 Cent. Dieser geringere Tarif wird aber
vermutlich durch sinkende Materialpreise
kompensiert. In den vergangenen zehn
Jahren konnten durch Massenproduktion
und technologischen Fortschritt die Ko-
sten für die Solartechnik bereits halbiert
werden.
Die ECON SolarWind GmbH in Hückelho-
ven sucht Landwirte oder Gewerbetrei-
bende, die ihre Dachflächen verpachten.
„Auf diesen Flächen bieten wir Investo-
ren schlüsselfertige Solaranlagen als in-
teressantes Renditeobjekt an. Zudem
übernimmt ECON die gesamte Verwal-
tung und Betriebsführung, wobei die An-
lagen so gut wie wartungsfrei sind“, er-

Förderung und Entwicklung durch Region und Land

klärt Gerald Zirbes, Geschäftsführer der
ECON SolarWind GmbH. Im August kann
in Gangelt schon eine 30 kW-Anlage auf
einem der Dächer in Betrieb genommen
werden. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt
von elf Investoren, die sich zu einer
GmbH & Co. KG zusammen gefunden ha-
ben. Das nächste Projekt steht in Drem-
men bei Heinsberg an.

Förderprogramme
Regionale Energieanbieter und das Land
NRW machen die Installierung einer Pho-
tovoltaik- oder Solarthermie-Anlage
durch ihre Förderprogramme noch at-
traktiver.
Das Land NRW fördert Neuinstallationen
von PV-Anlagen bis zu einem Investiti-
onsvolumen von 500.000 Euro. Gemein-
schafts-Anlagen oder Anlagen auf öf-

fentlichen Gebäuden werden mit bis
zu 400 Euro pro Kilowatt-Peak (kWp)
bei einer Mindestleistung von zwei
kWp bis maximal zehn kWp je Einzel-
anlage bezuschusst. Solarthermische
Anlagen werden bei Neuinstallation
bis 500.000 Euro Investitionsvolu-
men gefördert. Zudem muss bei
Flachkollektoren eine Mindestgröße
von zehn Quadratmetern und bei Va-
kuumröhrenkollektoren sechs Qua-
dratmetern bestehen, sowie einen
Mindestertrag von 525 Kilowattstun-
den pro Quadratmeter aufweisen. 

Mit der Sonne ist zu rechnen: Die Solarenergie
hilft mit, den CO2-Ausstoß zu verringern.

Foto: Bildunion
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Die Energie- und Wasser-Versorgung
GmbH (EWV) in Stolberg bezuschusst So-
larkollektoranlagen zur Warmwasserbe-
reitung mit 150 Euro je Anlage. Dabei
muss die Mindestkollektorfläche vier
Quadratmeter und bei Vakuumkollekto-
ren 2,5 Quadratmeter betragen. Zudem
bedarf es einer Bauartzulassung oder Ty-
penprüfung der Kollektoren nach DIN
4757. Und ein Bruttowärmeertrag der
Kollektoren von mindestens 525 Kilo-
wattstunden pro Quadratmeter muss
nachgewiesen werden. 

Die Förderprogramme der Stadtwerke
Aachen AG (STAWAG) beinhalten eine
Fördersumme von 400 Euro pro kWp bei
Errichtung von festinstallierten PV-Anla-
gen mit einer Leistung von ein bis fünf
kWp und deren Betrieb. Neuinstallatio-
nen und Erweiterungen von thermischen
Solaranlagen mit einer Bruttokollektor-
fläche von drei bis 20 Quadratmetern
werden mit 40 Euro pro Quadratmeter be-
zuschusst. 

Silizium – Basis zur Herstellung
Mehr als 90 Prozent aller Solarzellen wer-
den auf der Grundlage von kristallinem
Silizium produziert. Es kommt in Form
von Sand vor. Umgewandelt und zu
höchster Reinheit veredelt wird Silizium
geschmolzen und beim Erkalten in Blöcke
geformt. Aus den Blöcken werden hauch-
dünne Scheiben (engl. Wafer) geschnit-
ten, die die Grundlage jeder Silizium-So-
larzelle bilden. Um das Silizium sparsa-
mer einsetzen zu können, wird daran

geforscht und entwickelt, die Dicke der
Wafer zu verringern, die momentan bei
0,2 bis 0,3 Millimeter liegt. Mittels einer
neuen Drahtsägetechnologie werden
Maße von ungefähr 0,1 Millimeter ange-
strebt.
Der Boom der Photovoltaik-Technik wird
in den kommenden Jahren zu einer Ver-
knappung der Silizium-Ressourcen
führen. Dies wird steigende Rohstoffprei-
se zur Folge haben, welche wiederum ei-
ner weiteren Kostenreduktion in der
Solarzellenproduktion entgegenwirken.
Vor diesem Hintergrund können alterna-
tive Technologien langfristig von dem
Rohstoffmangel profitieren wie beispiels-
weise Dünnschichtsolarzellen, photovol-
taische Konzentratorzellen oder solar-
thermische Kraftwerke. Konzentrator-
Photovoltaik-Systeme bündeln das
Sonnenlicht und fokussieren es mittels
Linsen auf winzige Solarzellen. Dieser
Ansatz erlaubt auch die Anwendung teu-
rer, aber hoch effizienter Materialien, da
die benötigte Fläche durch die Bündelung
des Sonnenlichts wesentlich kleiner sein
kann als bei herkömmlichen Solarzellen.

Solar-Institut Jülich setzt 
auf Anwendung
Das Solar-Institut Jülich (SIJ) der Fach-
hochschule Aachen erforscht und de-
monstriert die angewandten Technologi-
en im Bereich der erneuerbaren Energien
und Energiesparmaßnahmen. Seit An-
fang der 90er Jahre stellt das SIJ inner-
halb mehrerer Projekte für Entwicklungs-
länder wie Chile und Argentinien Strom

und Wärme mittels PV- und Solarther-
mie-Anlagen unabhängig von öffentli-
chen Netzen bereit. Es sind dezentrale
Anlagen für Gemeindehäuser und/oder
mehrere Familienhäuser. „Das große Pro-
jekt in Argentinien mit der Solar Global
e.V. ist nicht nur ein Forschungsprojekt,
sondern gleichzeitig ein Verbreitungspro-
jekt“, erklärt Professor Dr. Christian Faber
vom Solar-Institut Jülich. Die Anlagen
sollen in der Öffentlichkeit demonstriert
werden, um den wirtschaftlichen Nutzen
deutlich zu machen.
In den Bergen gibt es ein Dorf mit 130

Einwohnern, die ihre Energiegewinnung
vollständig auf Solar umgestellt haben.
Deshalb wird es Solar-Village genannt.
Vor Ort unterstützen Entwicklungshelfer
die Projekte. Sie achten auf die Handha-
bung der Anlagen und leiten Handwerks-
betriebe beim Bau der Anlagen an.
In Burkina Faso (Westafrika) wurde eine
Bäckerei (Industriebetrieb) auf Solarener-
gie umgestellt mit einer 30 kW-Heizlei-
stung. „Da das Heizöl für diese Länder zu
teuer ist, müssen alternative Energien ge-
funden werden – und was liegt da näher
als die Sonne“, so Faber. 

(Berit Kramer)

www.solarfoerderung.de 
www.ea-nrw.de
www.ewv.de
www.stawag.de 
www.sij.fh-aachen.de

@ 
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Pure Energie – 
Strom aus Wasserkraft

Seit Jahrtausenden nutzt der Mensch die Kraft des Wassers. Früher setz-
ten Bäche und Flüsse Mühlräder in Bewegung. Heute sind es Turbinen, die
durch Wasserkraft und mit Hilfe eines Generators elektrischen Strom
produzieren. Da keine Rohstoffe verbraucht werden, entstehen keine
Emissionen.

Auf der Erde verdunsten jede Sekunde
etwa 14 Millionen Kubikmeter Wasser,
hauptsächlich auf den Ozeanen. Wenn es
regnet, gelangt das Wasser wieder zur
Erde zurück. Dadurch schließt sich der
Wasserkreislauf der Natur. Europa
beispielsweise liegt durchschnittlich 300
Meter über dem Meeresspiegel. In diesem
Höhenunterschied steckt eine gewaltige
Energiemenge, Experten sprechen von
der Lageenergie des Wassers. Fließen die
Wassermengen abwärts, wird diese Ener-
gie frei und lässt sich mit Wasserkraft-
werken zur Stromproduktion nutzen.
Rund 20 Prozent des Strombedarfs wer-
den weltweit aus Wasserkraft gedeckt;
Deutschland deckt fast fünf Prozent sei-

nes Strombedarfs und ist mit der Nutzung
des Wasserkraftpotenzials europaweit an
der Spitze.
Das Energiepotenzial des Wassers lässt
sich mit einer einfachen Formel berech-
nen, aus der ersichtlich wird, dass eine
größere Fallhöhe einen geringeren
Wasserdurchfluss ausgleichen kann und
umgekehrt. Mit der vergleichsweise
geringen Wassermenge eines Gebirgs-
baches, der eine Fallhöhe von mehreren
hundert Metern bis zu den Turbinen hat,
lässt sich unter Umständen genauso viel
Strom erzeugen wie mit den großen
Wassermengen eines Flusses, der ledig-
lich wenige Meter tief über ein Stauwehr
fällt.

Kraftwerkstypen und ihre Nutzbarkeit
Es gibt unterschiedliche Kraftwerkstypen,
die nach ihrer Betriebsweise in Laufwas-
serkraftwerke und Speicherkraftwerke
unterschieden werden. Laufwasserkraft-
werke nutzen kontinuierlich die ständig
zur Verfügung stehende Energie des Was-
sers von Flüssen. Bei Speicherkraftwer-
ken stammt das Wasser in der Regel aus
Talsperren und wird nur bei Bedarf zuge-
schaltet. Von einem Pumpspeicherkraft-
werk spricht man, wenn der Speicher
nicht durch einen natürlichen Zufluss
aufgefüllt wird, sondern über Pumpen.
Eine andere Klassifikationsweise ordnet
die Wasserkraftwerke nach ihrer Fallhöhe
zu. Bis etwa 25 Meter spricht man von

Niederdruckkraftwerken, bis
100 Meter von Mitteldruck-
kraftwerken und über 100 Me-
ter von Hochdruckkraftwer-
ken. Je nach Druckverhältnis
kommen unterschiedliche Tur-
binenarten zum Einsatz. Im
Niederdruckbereich sind es
heute vor allem die einer
Schiffschraube ähnelnden Ka-
plan-Turbinen. Im Hoch-
druckbereich werden häufig

Regionale Anbieter betreiben Anlagen für umweltschonende Energiegewinnung 

Die Kalltalsperre im Naturpark
Eifel dient unter anderem der
Energiegewinnung.

Foto: enw
or
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Pelton-Turbinen verwendet und nahezu
universell in allen Druckbereichen ein-
setzbar sind die Francis-Turbinen.

Regionale Energielieferanten
Eine Francis-Spiralturbine liefert für die
Stadtwerke Aachen AG (STAWAG) im
Wasserwerk Aachen-Schmithof jährlich
1,4 Millionen Kilowattstunden Strom.
„Auf diese Weise können wir den
Strombedarf von etwa 400 Aachener
Haushalten mit Energie aus Wasserkraft
decken“, erklärt Dieter H. H. Stolte,
Vorstand der STAWAG. Das Wasser wird
mittels einer Rohrleitung aus der Eifel
geliefert. Jedoch muss der Druck vor der
Einspeisung in das Netz um rund fünf
Bar verringert werden. Dabei entsteht
Energie, die ohne die Turbine ungenutzt
bleiben würde. Mit Hilfe der Francis-

Turbine und eines Generators wird die-
se in Strom ungewandelt. Die Anlage
hat eine Lebensdauer von mehreren
Jahrzehnten und ist praktisch war-
tungsfrei.
In den Entnahmeturm der Kalltalsperre
hat die Wassergewinnungs- und -aufbe-
reitungsgesellschaft Nordeifel mbH (50
Prozent Tochter der enwor-energie &
wasser vor ort GmbH und 50 Prozent
Tochter der STAWAG) ein Kleinwasser-
kraftwerk eingebaut. Die in den Entnah-
meturm eingebaute Turbine hat einen Ge-
samtwirkungsgrad von 80 Prozent bei ei-
ner elektrischen Leistung von 227 kW.
Durchschnittlich werden pro Jahr
450.000 kWh Strom erzeugt. Das reicht
für gut 150 Haushalte. Frank Zimmer,
Vertriebsleiter bei enwor, fügt hinzu:
„Durch die Nutzung eines Kleinwasser-

kraftwerkes kann die Versorgungssicher-
heit erhöht und der Fremdbezug reduziert
werden.“ Die Harpen AG ist Teil des RWE-
Konzerns und ist unter dem Dach der
RWE Power AG beispielsweise zuständig
für Regenerative Energien. Harpen be-
treibt das Wasserkraftwerk der Rurtal-
sperre in Schwammenauel. 

Der durch den Wasserdruck produzierte
Strom wird in das Umspannwerk Heim-
bach eingespeist und von dort in das Netz
der RWE geleitet. Das Wasserkraftwerk
erzeugt mit Hilfe einer Francisturbine
und Synchrongenerator – Technik und
Konzeption stammen von 1938 – im Jahr
rund 25 Millionen Kilowattstunden, die
den Strombedarf von knapp 6.000 Haus-
halten deckt.

(Berit Kramer)

Die Flotte des mkd-kurier fährt mit Rapsöl
Die mkd-kurier gmbh aus Düren setzt auf
Kraftstoff aus nachwachsenden Rohstof-
fen. Insbesondere Umweltaspekte gaben
für den Kurierdienst den Ausschlag dafür,
die Dieselfahrzeuge fortan mit Rapsöl zu
betreiben, denn der Einsatz kann als CO2-
neutral betrachtet werden. Zudem wird
Raps in der heimischen Landwirtschaft
angebaut. 
Dies könnte eine zukünftige Ertragsalter-
native für die Landwirte sein und eine
Abhängigkeit von erdölproduzierenden
Ländern verringern. Zusätzlich ist das
Pflanzenöl gegenüber den Dieselpreisen
zwischen 0,15 und 0,35 Cent pro Liter
günstiger. Vorteile liegen auch im relativ
ungefährlichen Transport und der unge-
fährlichen Lagerung.

„Von Dezember 2004 bis Februar 2005
wurden die Dieselfahrzeuge unseres Ku-

rierdienstes umgerüstet. Dies war not-
wendig, da das Rapsöl eine wesentlich
höhere Viskosität im Vergleich zum
Diesel hat. Das System wurde von
Biocar in München bereit gestellt und
wird sich in rund drei Jahren amor-
tisiert haben“, erklärt Wolfgang Menzel,
Geschäftsführer der mkd-kurier GmbH.
Mehrere Werkstätten in Düren wurden
auf dieses System spezialisiert. 

Für die schnelle Bereitstellung des
Rapsöls hat der Kurierdienst eine eigene
Tankanlage auf seinem Gelände und
bezieht den „Kraftstoff“ über einen
Regiokontor. „Das Öl wird einer be-
sonderen Filterung unterzogen und es
entsteht ein Rapsöl mit Lebens-
mittelqualität“, ergänzt Wolfgang
Menzel. 

(Berit Kramer)
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Als kompetenter Partner liefern 
wir Ihnen die komplette Leistung 
rund um die Photovoltaik, von 
der Beratung bis zur Installation.

Rufen Sie uns an, wir beraten 
Sie gerne. Rechnen Sie mit uns!

Rheinstraße 7 · Haus 1
41836 Hückelhoven
Tel.: (0 24 33) 970-130
Fax: (0 24 33) 970-135
www.econsolarwind.de

Rendite vom Dach
Die Sonne macht's möglich!

econ SolarWind GmbH

Sie wissen, was eine Eigentumswohnung ist?
Dann haben Sie schon verstanden, wie eine

Eigentümersolaranlage funktioniert!

!"#$%&'&%()&*+

,-% .)&'/0#&)/0&% !"#$%&'&%()&*+
pachtet für Sie geeignete Dächer
plant und beschafft Ihre Photo-
voltaikanlage (keine Beteiligung!)
überwacht Ihre Anlage im Betrieb
sorgt für Service und Wartung

1'/&% 2'&%()&/3&'4&% !"''&
• tilgt Ihren Solarkredit
• bringt interessante Zinsen
• trägt zu Ihrer Altersvorsorge bei
• beteiligt sich an den Ausbildungskosten
Ihrer Kinder

Solarenergie21 GmbH ⋅⋅⋅⋅ Zum Feldchen 8 ⋅⋅⋅⋅ 41836 Hückelhoven
Tel.: 02433/938149 ⋅⋅⋅⋅ Fax: 02433/9599818

mail: info@solarenergie21.de

wn_07_05  24.06.2005  9:23 Uhr  Seite 13



14 Wirtschaftliche Nachrichten 7/8/2005

Titelthema

Die Sonne zum Kühlen anzapfen
Mit einer neuen Generation von Solarkollektoren kann man die Energie der
Sonne sogar zum Kühlen nutzen. Mit dieser Innovation ist der Aachener Wis-
senschaftler und Unternehmer Dr. Ahmet Lokurlu weltweit auf Erfolgskurs.

Renommierte Preise wie der „Energy
Globe Award 2004“ – auf der Expo 2005
in Tokio mit der Gratulation von UN-
Generalsekretär Kofi Annan ausge-
zeichnet – oder der „Unternehmer-Preis
2005“ in Japan, katapultierten den
gebürtigen Türken Lokurlu an den welt-
weiten „Umwelt-Himmel“. „Trotzdem
war es ein hartes Stück Arbeit bis zum
heutigen Tag“, betont der 41-Jährige,
dessen Innovation eines solaren Kühlsy-
stems für weitere sechs bis sieben Preise
nominiert ist. 1999 gründete er sein
Unternehmen SOLITEM GmbH mit
Hauptsitz in Aachen, seit 2002 ergänzt
eine Tochtergesellschaft in der Türkei
die Aktivitäten im Dienst der Umwelt. 

Vor gut zehn Jahren entwickelte Ahmet
Lokurlu, der damals an der Universität
in Essen arbeitete und promovierte, eine
erste Laboranlage des heutigen solaren
Kühlsystems. Ein Vortrag im Rahmen
eines deutsch-türkischen Symposiums
im Herbst 1998 schaffte das erste Inter-
esse in der Öffentlichkeit, im selben Jahr
wechselte der Erfinder
seinen Arbeitsplatz und
ging zum Forschungs-
zentrum Jülich. „Hier
bin ich heute noch tätig,
schreibe und forsche ge-
rade im Rahmen meiner
zweiten Doktorarbeit,
die mehr philosophisch
orientiert ist“, erklärt
der agile Wissenschaft-
ler mit dem Wunsch,
Wissenschaft und Phi-
losophie miteinander in
Einklang zu bringen. 

Sein Unternehmen be-
treibt er neben der
Tätigkeit im For-

schungszentrum Jülich, sein Arbeitstag
endet selten vor 23 Uhr. Derzeit sind
rund 16 Mitarbeiter für das deutsch-tür-
kische Unternehmen tätig, entwickelt
wird hauptsächlich in Aachen, gefertigt
zum größten Teil in der Türkei. 

Parabolrinnen fürs Dach
Um die Sonne energiesparend zum
Kühlen nutzen zu können, entwickelte
Ahmet Lokurlu spezielle dachintegrierte
Parabolkollektoren. Diese erzeugen
Wasserdampf mit einer Temperatur von
180 bis 200 Grad Celsius, während
herkömmliche Solarkollektoren nur auf
80 bis 90 Grad Celsius kommen. Die
höhere Temperatur wird für den Betrieb
einer besonders effektiven zweistufigen
Absorptionskälteanlage gebraucht. „Der
Wirkungsgrad wird verdreifacht“,
erklärt Lokurlu, der neben türkisch und
deutsch noch fließend englisch und
russisch sprechen kann. Als erste
Anwendung installierte er schon Ende
2002 eine Dampferzeugungsanlage in
einer Kugellagerfabrik in der Türkei.

2003 kam eine Anfrage des Tourismus-
riesen TUI, für den er ein türkisches
1.000-Betten-Hotel mit Energie in Form
von Hochtemperaturwärme versorgt. Im
Sommer wird diese in Kälte für die
Klimaanlage und Wasserdampf für die
Wäscherei umgewandelt. Im Winter
werden Swimmingpool und Zimmer
beheizt. „Das alles mit 60 Prozent weni-
ger Energieaufwand als bei herkömm-
lichen Kältesystemen“, weist Lokurlu
auf den Umweltschutz-Aspekt hin, der
auch hartgesottene Geschäftsleute von
seiner Innovation überzeugt. 

Weltweite Aktivitäten
Derzeit beschäftigen das noch kleine
Aachener Unternehmen Anfragen aus
aller Welt. Maßgeschneiderte Projektlö-
sungen, Kooperationen und Unterneh-
mensbeteiligungen werden von Vertre-
tern aus Australien, Ostasien, Südeuro-
pa und den arabischen Staaten
gewünscht. „Wir werden erst den südeu-
ropäischen Markt weiter erschließen
und die Nachfragen aus dem Nahen

Osten bedienen, ehe über
Kooperationen in China
der asiatische und austra-
lische Markt, und über
Mexiko der amerikani-
sche Markt bedient wer-
den soll“, erläutert Ahmet
Lokurlu, der 1988 als stu-
dierter Maschinenbau-
Ingenieur aus der Türkei
nach Deutschland kam. 
In Deutschland hat er an

SOLITEM auf (Um)welt-Kurs

Foto: SOLITEM
 Gm

bH

Dr. Ahmet Lokurlu vor einem
Modell der von ihm entwickelten
Sonnen-Kollektoren.
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Der Parabolrinnenkollektor PTC 1800 von SOLITEM erzeugt
mit Solarstrahlung Wasserdampf von 180 Grad Celsius bei
einem Druck von acht bis neun Bar. Dieser kann entweder als
Prozesswärme oder über einen weiteren Kreislauf zur Küh-
lung verwendet werden. Durch die höheren Temperaturen
und den hohen Druck hat die Wärme aus den Rinnenkollek-
toren einen höheren Energiegehalt als bei Flachkollektoren.
In sonnigen Ländern wie Spanien oder der Türkei soll die
Amortionszeit für Kühlanlagen maximal sechs Jahre betra-
gen, für Anlagen für Prozesswärme noch weniger.

„Energie-Oskar“ für Aachener Entwicklung

der Universität Essen Energie- und Verfahrenstechnik und
nebenbei an der RWTH als Zusatzstudium Wirtschaftsinge-
nieurwesen studiert. 

Drei SOLITEM-Anlagen sind mittlerweile installiert, vier wer-
den zurzeit in der Türkei, Markokko, Jordanien und Portugal
aufgebaut. „Wir streben ein langsames Wachstum an“, sagt
Lokurlu, idealistisch und praxisbezogen genug, um zu wissen:
„Für meine Entwicklung wäre eine Firmenübernahme einfach
zu schade, auch wenn es ein langer, dorniger Weg zum Erfolg
ist“. Der Idealist Ahmet Lokurlu hält hierzu vor allem in Schu-
len Vorträge – um Umweltbewusstsein zu wecken, um zu
zeigen, dass es auch anders geht, wie der verheiratete Vater
eines Sohnes erklärt. 

Bei seinem solaren Kühlsystem mit Parabolrinnenkollektoren soll
es nicht bleiben: Weitere Entwicklungsfelder sieht der Umwelt-
Pionier bei Meeresentsalzungsanlagen und bei Energie-
umwandlungen in vielen Bereichen wie bei Biomasse. (F.G.)

Erneuerbare Energie
Viel Power: Die STAWAG engagiert sich 

schon lange aktiv für die Nutzung von 

Windenergie. 

www.stawag.de

STAWAG. Gut für Sie. Gut für Aachen.

Wirbelwind
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aixcon gewinnt Innovationspreis 2005
Die aixcon Elektrotechnik GmbH aus Stolberg erhält für den
PVscan-Wechselrichter den Innovationspreis 2005 des jähr-
lichen Fachsymposiums „Photovoltaische Solarenergie“. Der
PVscan-Wechselrichter kann die U/I-Kennlinie einzelner
Strings oder der gesamten Photovoltaik-Anlage erfassen und
dient der Dokumentation der geforderten Leistungsdaten. 
Wurde bei der Inbetriebnahme der PV-Anlage eine Kennlinie
aufgenommen, so kann der Vergleich mit einer aktuellen
Messung aufschlussreiche Hinweise auf Fehler oder Leistungs-
minderung der Module geben. 
Mit diesem Analysewerkzeug kann jeder Betreiber ohne großen
Aufwand die Anlage vorsorglich und regelmäßig kontrollieren;
entweder manuell durch Anschluss eines PC’s mit der aixcon
Analysesoftware oder durch einen WEB-Adapter. So genügt
jetzt ein Knopfdruck, wo bisher Fachleute mit speziellen Gerä-
ten die Solargeneratoren aufwendig und teuer vermessen
mussten. ■
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Emissionshandel – Software hilft beim Monitoring

Am 1. Januar 2005 startete der Europäi-
sche Emissionshandel. In Deutschland
sind davon rund 1.200 Industriebetriebe
und Energieversorger mit etwa 1.850
Anlagen betroffen. Das Prinzip des
Emissionshandels ist einfach: jeder
Betreiber einer betroffenen Anlage ist
verpflichtet, einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Unternehmen, die Koh-
lendioxid (C02) ausstoßen, müssen über
entsprechende Berechtigungen verfügen.
Wenn nicht genügend Berechtigungen
zur Verfügung stehen, kann der Kohlen-
dioxidausstoß durch Emissionsmin-
derungsmaßnahmen verringert werden
oder Berechtigungen können zugekauft
werden. Anfang dieses Jahres sind die
Emissionsberechtigungen zugeteilt wor-
den und die Unternehmen können nun
ihre Transaktionen über ein Konto täti-
gen, das dem Online-Konto bei einer
Bank ähnlich ist. 
Die Unternehmen sind zudem verpflich-
tet, ein System zur Überwachung ihrer
C02-Emissionen und zur jährlichen
Berichterstattung einzurichten. Die
Anforderungen an Inhalt und Aufbau
des Systems sowie an die Genauigkeit
der erfassten Daten hat die Europäische
Union in den „Monitoring-Leitlinien“
festgelegt. Gemäß dieser Leitlinien müs-
sen die Anlagenbetreiber ein Monito-

ringkonzept erstellen, in dem das Vorge-
hen zur Ermittlung der C02-Emissionen
erläutert wird und die Art und Genauig-
keit der Erfassung beschrieben wird.
Insbesondere bei der gesetzeskonformen
Datenerfassung besteht derzeit Hand-
lungsbedarf für die betroffenen Unter-
nehmen. Nur wenige Anlagenbetreiber
haben bereits ein System zur Erfassung
und Überwachung der CO2-Emissionen
eingerichtet. Zu den rechnergestützten
Datenerfassungssystemen, die die Vor-
gaben der Monitoring-Leitlinie bereits
berücksichtigen, sowie schnell und flexi-
bel neue behördliche Anforderungen
umsetzen können, gehört die Monito-
ring-Software EuMoS. Die Entwicklung
von EuMoS wurde 2002 vom Bayeri-
schen Umweltministerium und der
Vereinigung der Bayrischen Wirtschaft
e.V. in Auftrag gegeben. Seitdem hat das
Entwicklungsteam von EuMoS, beste-
hend aus den Firmen ERM GmbH,
EUtech Energie & Management GmbH,
Aspera OHG und 500 PPM GmbH, die
Software stetig aktualisiert und erwei-
tert. EuMoS erlaubt Unternehmen, die
am EU-Emissionshandel teilnehmen, ihre
CO2- bzw. Treibhausgasemissionen auf
einfache und systematische Weise zu
erfassen und auszuwerten sowie den
jährlichen Emissionsbericht in elektroni-

scher Form zu erstellen. EuMoS steht den
Unternehmen kostenfrei zur Verfügung.
Die Software wurde unter einer Open-
Source-Lizenz veröffentlicht, d.h. der
Quellcode ist für jeden Benutzer verfüg-
bar und veränderbar. Das Aachener
Ingenieurbüro EUtech Energie & Mana-
gement, das Beratungsleistungen im
Bereich Energietechnik und Klimaschutz
anbietet, hat das Monitoring-System
EuMoS bereits bei zahlreichen Unterneh-
men eingerichtet und an die betriebsin-
ternen Anforderungen angepasst. Darü-
ber hinaus unterstützt EUtech diese
Unternehmen bei der Entwicklung und
Dokumentation des Monitoringkonzep-
tes und bei der Erstellung des Emissions-
berichtes. ■

www.eutech.de@ 

Weitere Informationen zu EuMoS und zum
Emissionshandel können angefordert werden bei
Eutech Energie & Management GmbH, Denne-
wartstraße 25-27, 52068 Aachen, 
Tel.: 0241 9631970, Fax: 0241 9631971

i

Berlin ab €19
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Mit flexiblen Büros 
Kosten senken

Wachsende Außendiensttätigkeiten
und neue Arbeitsformen wie das
Homeworking lassen immer mehr
Büros leer stehen. „Neuesten Studi-
en zufolge arbeiten heute nur noch
56 Prozent der Büromitarbeiter re-
gelmäßig an ihrem angestammten
Schreibtisch“, beschreibt Dr. Bern-
hard Schmalzl, Leiter Communica-
tion Consulting bei Siemens in
München, diesen Wandel im
Arbeitsverhalten. Bis 2006 werde
sich diese Zahl auf rund 43 Prozent
weiter reduzieren. Flexible Büro-
konzepte wie das „Desk-Sharing“
greifen deshalb schwankende
Mitarbeiterzahlen sowie die zuneh-
mende Mobilität der Beschäftigten
auf und halten feste Arbeitsplätze
nur noch für den Bedarfsfall bereit.

Die Berater der Münchener Sie-
mens-Niederlassung gehören selbst
zu den Pionieranwendern auf die-
sem Gebiet. Unter den 330 Mitar-
beitern sind heute bereits 230
„Desk-Sharer“ tätig – zum Beispiel

Berater und Vertriebsmitarbeiter –
die gemeinsam auf einen Pool nicht
persönlich zugeordneter Arbeits-
plätze zugreifen. „Um diese neue
Organisation umzusetzen, haben
wir vorab die Arbeitsprozesse um-
fassend analysiert“, erläutert Bera-
ter Schmalzl die Vorge-
hensweise. Dabei wurde
ermittelt, welcher Mitar-
beiter seinen festen
Schreibtisch behalten
sollte und wer zu einem
„Desk-Sharer“ werden
konnte. Daraus wieder-
um ließ sich die Sharing-
Quote – in diesem Fall
1:1,4 – errechnen. Der
Büroflächenbedarf der
gesamten Organisation
konnte – unter anderem
durch diese Maßnahme –
um 40 Prozent reduziert
werden. 
Bezogen auf die Be-
triebs- und Mietkosten
ergibt sich daraus ein

enormes Einsparpotenzial. Je nach
Aufgabengebiet und Branche lassen
sich die Ausgaben um bis zu dreißig
Prozent reduzieren. „Hinzu kom-
men Kostensenkungen im Bereich
Ausstattung und Möblierung sowie
eine erhöhte Produktivität, sodass

wn_07_05  24.06.2005  9:25 Uhr  Seite 17



!"#$%&'()*+(,)--.
/0121)34%&'5

6'#,)10).7)8)9.9):2); 1
<4=)10).7)8)9.9):2); 29

&++>?88@@@,ABCCDEF'(B+'%&5$G,H'
IDJ4$#?)$5KBLABCCDEF'(B+'%&5$G,H'

!"#$%&#'(!"#$%&#'()#$*+#$*+#$,-./(0&1)(#$,-./(0&1)($2(3$4)'56)#7')8"(97:::$2(3$4)'56)#7')8"(97:::

MBCC)N"(B+'%&5$G)$C+)'#O'P)Q#FEDRS5H#'( F5H)'(&S#+ H4O$+)H4C)T(SH$G4+)U'#O'PDIO>K'&#F5PV)K"( H'5)M'(+($'E F5H)H$')W5C+4##4+$B5
AB5) 6XD35#4P'5,) <"( '(KB#P('$%&'C) 6(4$5$5P) $5 A'(C%&$'H'5'5) N'('$%&'5) &4+) MBCC) N"(B+'%&5$G) H$') '#O'PDY'(+$K$Z$'(F5P'5
UT(BK'CC$B54#)6(4$5$5PV[)UJBE$#')*B#F+$B5CV[)U\'+@B(G)6(4$5$5PV)F5H)UQ'(+$K$'H I=>'(+V)'(&4#+'5,

!"#$%&#'(!"#$%&#'()#$*+#$*+#$,-./(0&1)(#$,-./(0&1)($2(3$4)'56)#7')8"(97:::$2(3$4)'56)#7')8"(97:::

6XD35#4P'

*%&5F(#BC'C
6'#'KB5

354#BP'C
6'#'KB5

W*]\D 8)*^C+'OD
+'#'KB5

WTD6'#'KB5

_KK'5+#,)6'#'KB55'+Z
`Z,N,)6'#'GBOa ]*b

6'#'KB5$'('5)"E'()W5+'(5'+

]*b
3(E'$+'5)$O)W5+'(5'+

*'(A'()8
\'+Z@'(G

\B+'EBBG

I H R  P A R T N E R  I N  S A C H E N  C O M P U T E R

m
w

d
-K

on
ze

p
t

Hardware
Hardware

Software
Software

ServiceService

www.schmitz-datentechnik.de

Gehen Sie on-line !
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sich ein solches Projekt oft in kürzester Zeit amorti-
siert.“ Dies gelte, so Schmalzl, auch für kleinere und
mittlere Unternehmen.Typische Flexible-Office-Projek-
te lassen sich dabei – je nach Umfang – innerhalb von
sechs bis zwölf Monaten realisieren. Um Skepsis und
Ängsten bei den Mitarbeitern angesichts dieser tiefgrei-

fenden Veränderungsprozesse vorzubeugen, ist ein
konsequentes Cultural-Change-Management für die
Akzeptanz unter den Führungskräften und Angestellten
unverzichtbar. Gemessen am Gesamtaufwand fließen
bei einer derartig umfassenden Umgestaltung schät-
zungsweise rund 50 Prozent der Ressourcen allein in
diesen Bereich. Aber dieser Aufwand – so die Erfahrung
der Siemens-Berater – lohnt sich.

Kommunikationstechnologie schafft Basis
Damit dieses Konzept funktioniert, sind von Zeit und
Raum unabhängige Technologien – wie sie zum Beispiel
die moderne Telekommunikationstechnologie bietet –
unverzichtbar. Neue Lösungen wie Voice over IP, Wire-
less LAN, One Number Services und Computer-Tele-
phony-Integration (CTI) beispielsweise ermöglichen
jedem Beschäftigten, seine Arbeit in gleicher Qualität
von jedem Standort aus zu erledigen. Zugleich muss ein
flexibler Arbeitsplatz auch kurzfristig verwaltet werden
können. Denn ungeplante Änderungen im Arbeitsab-
lauf dürfen nicht dazu führen, dass ein Mitarbeiter
stundenlang tatenlos herumsitzt, weil ihm aktuell kein
Schreibtisch zur Verfügung steht. „Grundlage für das
Funktionieren eines solchen Konzeptes ist also auf
jeden Fall ein über das Intranet zugängliches Werkzeug
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HEDVA Wolfgang Blatzer

Ihr Partner wenn es um Polymere und
deren Steuerung geht.

Ihr kompetenter Partner in Sachen
Internet. Sky DSL, Internetanbindung
über Strom, Telefon- und TV-Leitungen
sowie Netzwerke.

Bei uns finden Sie alles, was mit PC-
und Wasserkühlung zu tun hat.

Tel.: 0 22 55/95 92 11 · Fax: 0 22 55/95 92 13
E-Mail: kontakt@hedvaedv.com

HEDVA EDV GbR

zur Buchung der Arbeitsplätze“,
unterstreicht Bernhard Schmalzl.
Denn der schönste Plan zur Flexibi-
lisierung der Arbeitswelt sei nichts
wert, wenn die technologische
Grundlage für die Umsetzung fehle.

Jan de Vries
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International

kurz & bündig

Nachrichten aus der Euregio

Eupener Kabelwerk im Aufwind
Nach drei verlustreichen Jahren hat die
Eupener Kabelwerk AG – mit 915 Ange-
stellten der größte private Arbeitgeber in
Ostbelgien – endlich wieder schwarze
Zahlen schreiben können: Im Geschäfts-
jahr 2004 konnten die Eupener mit 215
Millionen Euro Umsatz ein Plus von zehn
Prozent verzeichnen. Der außergewöhnli-
che Gewinn von über acht Millionen Euro
kam auch dadurch zustande, dass sich die
Kabelwerk Eupen AG von Immobilien
und dem Aktienportefeuille trennte.

„Hausmarkt“ Euregio
Die Euregio Maas-Rhein ist das ideale
Sprungbrett für Unternehmer, die natio-
nal und international erfolgreich sein
wollen. Das stellte jetzt das Maastrichter
Forschungsinstitut E.til in einer zwei-
jährigen Untersuchung für die Industrie-
und Handelskammern der Euregio fest.
Die hier ansässigen Unternehmer gaben
an, dass etwa sechs Prozent ihres Umsat-
zes auf die innereuregionalen Geschäfte
entfallen. Von Vorteil sind unter anderem
die kurzen Transportwege und die damit
verbundenen geringen Lieferkosten. 

Umweltpreis der Aachener 
Stiftung Kathy Beys
Bereits seit 1995 verleiht die Aachener
Kathy Beys–Stiftung einen jährlichen
Umweltpreis. Mit der Erhöhung des
Preisgeldes für den diesjährigen Wettbe-
werb auf 10.000 Euro wird der Aachener
Umweltpreis zu einem der am höchsten
dotierten überhaupt. Mit dem Euregio-
Umweltpreis werden Einzelpersonen
oder Initiativen ausgezeichnet, die sich
in besonderer Weise um die nachhaltige
Verbesserung oder den Erhalt der
Lebens- und Umweltbedingungen in der
Euregio Maas-Rhein verdient machen.
Erwünscht ist auch die – grenzüber-
schreitende - Verknüpfung des verant-
wortungsbewussten Umgangs mit Natur

und sozialen oder wirtschaftlichen Impli-
kationen unserer Zeit. Formlose Bewer-
bungen können noch bis zum 30.
September eingereicht werden. Die Preis-
verleihung findet im November im
Aachener Rathaus statt.

Spielerparadies in Venlo
„Zocker“ aus der gesamten Euregio werden
künftig nach Venlo strömen: Dort eröffnet
im Dezember ein “Holland Casino”. Die
Spielbank, in der der Schwerpunkt auf
Spieltischen und weniger auf Spielauto-
maten liegen wird, eröffnet zunächst im
Industriegebiet Venlos. Der Umzug an den
neuen „Maasboulevard“ am Rande der
Innenstadt ist für 2007 geplant.

Zuschlag für BKR
Prof. Dietmar Castro und das Aachener
Studienbüro BKR haben den Zuschlag für
das City-Management der Stadt Eupen
erhalten. Castro hatte bereits die Arbeit
beim Eupener Stadtentwicklungskonzept
2012+ begleitet.

Kredite aus Belgien
Basel II, eine internationale Vereinba-
rung, die eine strikte Bewertung betriebs-
wirtschaftlicher Daten bei der Kreditver-
gabe an Unternehmen vorschreibt, macht
dem deutschen Mittelstand bisweilen das
Leben schwer. Das Rating wird hierzulan-
de bereits seit zwei Jahren für Kredite
über 50.000 Euro praktiziert; Pflicht wird
es voraussichtlich erst 2006. Obgleich
auch in Belgien die Basel II-Vereinbarung
gelten wird, geht man noch locker mit
den künftigen Richtlinien um, wie das
Eupener Grenzecho jetzt berichtete. Die
meisten belgischen Banken wenden das
Rating daher auch erst bei Krediten ab
100.000 Euro an. Bei Kreditanfragen aus
dem Mittelstand liege die Ablehnungs-
quote in Belgien derzeit bei vier bis fünf

Prozent, in Deutschland hingegen bei
rund 60 Prozent, so ein Vertreter der KBC-
Bank in Eupen.

EasyJet auf Erfolgskurs
Die easyJet-Flüge vom Maastricht
Aachen Airport nach Berlin-Schönefeld
hatten einen guten Start: Vom 13. April
bis Mitte Mai gab es bereits 30.000 Reser-
vierungen. Die meisten Passagiere
buchen ab Maastricht.

Rote Zahlen für Grand Prix 2004
4,1 Millionen Euro Defizit hat das Formel
1-Rennen in Spa-Francorchamps bei sei-
nem Comeback im letzten Jahr eingefah-
ren. Das geht aus der Bilanz hervor, die der
Ausrichter des Großen Preises von
Belgien, das Unternehmen DDGP des
Lütticher Didier Defourny, jetzt vorgelegt
hat. Die Finanzierung des Formel-1-Start-
geldes in Höhe von 14 Millionen Euro soll
aber auch 2005 angesichts der günstigen
Vorverkaufszahlen sichergestellt sein.

Reiselust auf die Euregio
Nicht jeder schweift in den Sommermo-
naten in die Ferne – denn, um es mit
Goethe zu sagen, „das Gute liegt so nah“.
Wie wäre es beispielsweise mit einem
Besuch auf dem Schloss Alden Biesen,
einem Konzert in der Abtei Val-Dieu oder
dem Erlebnispfad rund um den Eifelort
Nettersheim? Diese und weitere Ideen
birgt die neueste Ausgabe des CULTour-
Journals, die als Schwerpunkt das „Was-
serparadies Euregio“ vorstellt. Unter der
Rubrik „Musik, Märkte, Festivals“ findet
man interessante Ausflugsziele und
Veranstaltungen bis weit in den Oktober
hinein. Die Beilage macht 38 Vorschläge
für CULTour-Erlebnis-Reisen: zum
Beispiel „Schlösser und Feuersteinhöhlen
an der Maas“, „Kohle ohne Ende“ oder
„CULTour ist, wenn´s schmeckt“. Das

www.euregiochambers.com@ 

Stephan Baldin, Tel.: 0241 40 92 91 9
E-Mail: baldin@aachener-stiftung.de

i
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International

„CULTour“-Projekt – bis 2006 durch IN-
TERREG-Gelder der EU finanziert – ver-
netzt die 38 beteiligten Euregio-Teilge-
meinden touristisch miteinander.

30 Jahre Kunstsammlung in der
Deutschsprachigen Gemeinschaft
Viel zu schade für die Ausstattung von
ostbelgischen Ministerien, Gemeinde-
sälen und Amtsstuben sind die künstleri-
schen Arbeiten, die die Deutschsprachige
Gemeinschaft in ihrer rund 30 Jahre
währenden Sammelleidenschaft zusam-
mengetragen hat. Die Kunstsammlung
beinhaltet 420 Werke von 170 Künstlern

aus Ostbelgien und der gesamten Euregio,
darunter Gemälde, Grafiken, Installatio-
nen, Skulpturen und Fotografien. Die

Ankäufe ge-
schahen im
Zeichen einer
aktiven Kul-
turförderung,
mit der gerade
junge und
noch unbe-
kannte Künst-
ler aus der Re-
gion gefördert
werden soll-

ten. Um diese Form des Kultursponsorings
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu

machen, erschien jetzt der Band „Dreißig
Jahre Kunstsammlung der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft Belgiens“. Neben
zahlreichen Abbildungen von 60 reprä-
sentativen Kunstwerken aus dem Fundus
haben die Herausgeber Rudolf Kremer,
BRF-Kulturredakteur, und Norbert
Kreusch, Konservator der Sammlung,
auch Kurzbiographien von Künstlern zu-
sammengetragen – ein Who is Who der
ostbelgischen Kunstszene sozusagen. (rm)

www.cultour-euregio.net @ 

Dreißig Jahre Kunstsammlung der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft Belgiens. Herausgeber:
Rudolf Kremer und Norbert Kreusch. Grenz
Echo-Verlag 2005, 160 Seiten, 29,95 Euro

i

Abbildung: Grenz-Echo Verlag

„Go East Europe“ – Individuelle Absatzberatung für Osteuropa

Durch die EU-Osterweiterung sind die
Marktchancen kleiner und mittlerer deut-
scher Unternehmen in Osteuropa gestie-
gen und die Aufmerksamkeit für diese
Märkte ist erhöht. Daher bieten die Indu-
strie- und Handelskammern in Nord-
rhein-Westfalen eine konkrete Hilfestel-
lung für den Markteinstieg in sieben
mittel- und osteuropäische Länder an.
Unter dem Motto „Go East Europe“ findet
am 

■ 29. August in der IHK Aachen
■ 30. August in der IHK Wuppertal
■ 31. August in der Niederrheinischen

IHK Duisburg
■ 1. September in der IHK Nord-Westfa-

len Münster 
ein Informations- und Beratungstag über
die Märkte Bulgarien, Kroatien, Polen,
Slowakei, Rumänien, Ungarn und
Weißrussland statt.
Ziel ist, interessierten Unternehmen in

Einzelgesprächen mit den jeweiligen
Marktexperten der deutschen Auslands-
handelskammern bzw. Delegiertenbüros
der Deutschen Wirtschaft Erfolgschancen
und Risiken einer Produkteinführung auf
den jeweiligen Märkten aufzuzeigen. ■

IHK Aachen, Gudula Kreuzheck, 
Tel.: 0241 4460-129, Fax: 4460-149, 
E-Mail: gudula.kreuzheck@aachen.ihk.de

i

Sie wollen bauen! Und das individuell, wirtschaftlich und in kürzester Zeit? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir bieten Ihnen kompetente Systemlösungen 

für Ihr individuelles Bauvorhaben. Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung.

Industriestrasse · 41334 Nettetal · Tel.: 0 21 57 12 97 0 · Fax: 0 21 57 12 97 88 · Internet: www.dammer.de · E-mail: Info@dammer.de

        
Ihr Wunsch

ist unsere Aufgabe

– Partner für das Fachhandwerk –

Wir bieten: – Gesicherte RAL-Qualität
– Betreuung

mit umfangreichem Service
– Überzeugende Lieferzeiten

und Preise
Unser
Lieferprogramm: – Fenster und Haustür-

elemente aus Kunststoff,
Holz und Holz/Alu

– zertifizierte Passivhausfenster

52134 Herzogenrath · Am Boscheler Berg 5
Telefon 02406-9855-0 · www.kochs.de

Print-Newsletter
Informiert Ihre Kunden oder 

Geschäftspartner schnell und aktuell

Kundenmagazin
Schafft Kundenbindung und Vertrauen 

durch regelmäßige Informationen

Mitarbeiterzeitschrift
Macht Ihr Unternehmen transparent und stärkt das 

Wir-Gefühl bei den Mitarbeitern

- Sie wollen eines dieser Projekte verwirklichen? -
- Es soll professionell aussehen und nicht handgestrickt? -

- Sie suchen einen Freelancer der Ihnen die Arbeit abnimmt? - 

Setzen Sie sich mit mir in Verbindung: Telefon 0241/6 88 89 von 9 bis 13 Uhr oder info@claudia-dechamps.de
Wenn Sie vorab mehr wissen möchten, schauen Sie auf meiner Internetseite nach: www.claudia-dechamps.de

Freiberufliche Journalistin schreibt, redigiert und gestaltet Ihre Publikation.

claudia dechamps - texte printmedien
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onsmaschinen mit einem BDE-System ausrüsten wollen und nach
einer kostengünstigen Lösung suchen. Prototyp vorhanden!

G07-AC-915

Elektronische Beschaffung für Unternehmen und öffentliche Ver-
waltung. Markteinführung ist bereits erfolgt. Das Softwareprodukt
ist geeignet, komplexe Einkaufsprozeduren im Internet abzubilden.

H04-AC910

SES Softwarepaket für die Sonderabfallwirtschaft, bestehend aus
Grundpaket inkl. 1 Anwender, 3 zusätzliche Anwender, Modem-Fi-
bu-Schnittstelle, Betriebstagebuch, Container/Behälterverwal-
tung, Lagerverwaltung, Problemverwaltung, Musteranalyse &
Analysenverwaltung G06-AC-918

Wir verkaufen die Lizenzrechte an dem Softwareprodukt Prosybau.
Hierbei handelt es sich um ein individuelles Branchenpaket für die
Bauwirtschaft mit dem IBM System AS/Entry und AS/400. Es ist
einsetzbar in den Gebieten Vorkalkulation, Massenberechnungen
und Rechnungsstellung, Stundenstatistik, innerbetriebliche
Leistungsverrechnung, Einkauf & Rechnungsprüfung, Lohn & Ge-
halt, Betriebsrechnung sowie Soll-Ist-Vergleichsrechnung

G06-AC-919

IVS Grundmodul für die Vertriebssteuerung & Marketing. Je mehr
Kunden ein Unternehmen hat, umso mehr kommt es auf eine effi-
ziente Verwaltung der Kundendateien und einen schnellen Zugriff
auf alle umsatzbezogenen Informationen an. SMARTCRM ist eine
individuelle Systemlösung, die sich variabel an jede Unterneh-
menssituation anpassen lässt. G06-AC-921

■ Existenzgründungsbörse
In der „Existenzgründungsbörse“ veröffentlicht die IHK Aachen – kos-
tenfrei – Anzeigen von Unternehmern, die einen Nachfolger oder akti-
ven Teilhaber suchen sowie von potenziellen Existenzgründern. Ausge-
schlossen sind reine finanzielle Beteiligungen, Immobilien- und Unter-
nehmensofferten sowie die Einschaltung Dritter (Makler, Berater etc.).
Die Chiffre-Nummer beginnt mit dem Kfz-Kennzeichen des jeweiligen
Kammerbezirkes. Eingehende Zuschriften leitet die IHK Aachen mit der
Bitte um Kontaktaufnahme an Inserenten weiter. In diesen Schreiben
sollten neben der Chiffre-Nummer auch Angaben für den Empfänger
enthalten sein. Weitere Listen können Sie bei der Kammer einsehen
oder im Internet abrufen unter 

■ Angebote
Elektronikfachgeschäft 135 Quadratmeter, City-Lage, 1976 gegr.,
Mietvertrag 31.12.09, sofort zu verkaufen. Kaufpreis 80.000,- Eu-
ro zuzüglich MwSt. AC-A-743-EX

Agentur für neue Medien und Softwareentwicklung sucht einen
neuen Gesellschafter, der sich in das Unternehmen einbringt. Das
Unternehmen hat eigene Softwareprodukte im Bereich Projektma-
nagement, Videosteuerung, Controlling. Auf Anfrage gerne ge-
nauere Informationen. AC-A-744-EX

Versicherungsbüro/Makler sucht Nachfolger/Teilhaber, Top-Kun-
den, Büro, Personal und Technik vorhanden. Inhaber mit 20-jähri-
ger Erfahrung unterstützt eine langfristige Einarbeitung, Preis VB.

AC-A-745-EX

Klaviergeschäft (Belgien) zu übergeben. Fremdsprachenkenntnisse
(französisch) sind eventuell von Vorteil. Sehr günstige Miete der
Geschäftsräume. Separates Hauseigentum kann ebenfalls käuflich
erworben werden. AC-A-746-EX

Wald-Restaurant/Café ab Januar 2006 mit oder ohne Inventar,
brauereifrei zu verpachten. 45 Plätze innen, 80 Plätze außen, liegt
im Naherholungsgebiet. AC-A-747-EX

■ Nachfragen
Großhandelskaufmann sucht Übernahme oder Teilhaberschaft im
Dienstleistungsbereich, fließender Übergang (bis zu 12 Monaten)
möglich, loyales Personal wird übernommen, fester Kundenstamm,
aber auch evtl. überregional erweiterungsfähig, keine Gastrono-
mie. AC-N-299-EX

Dipl.-Ing. FH Maschinenbau sucht Beteiligung oder Übernahme an
einem Dienstleistungsunternehmen, Bereich Qualitätsmanage-
ment und/oder Fertigungs- und Inbetriebnahmeüberwachungen.
Langjährige Berufserfahrung in Aufbau und Leitung von Manage-
mentsystemen, EOQ Qualitätsmanager/-auditor, Schweißfachin-
genieur, Leitung von Inbetriebnahme-/-quali-tätsprüfungen,
Führungs- und Auslandserfahrung. Vorzugsweise Raum
Aachen/Köln/Bonn. AC-N-300-EX

Alle Informationen auch im Internet:
www.aachen.ihk.de

@

■ Kooperationsbörse
In der „Kooperationsbörse“ veröffentlicht die Industrie- und Handels-
kammer Aachen (IHK) kostenlos Anzeigen von Unternehmen, die Ko-
operationspartner für eine zwischenbetriebliche Zusammenarbeit su-
chen. Anfragen bitten wir, unter Angabe der Kennziffer, per Brief, Fax
oder E-Mail an die IHK Aachen, Janine Ploum, zu richten, die sie an die
jeweiligen Inserenten weiterleiten wird. Eine gesamtdeutsche Koopera-
tionsbörse des DIHK und aller IHKs ist auch via Internet abrufbar: 

■ Kammerbezirk
Gutgehendes italienisches Eiscafé in Aachen zu verkaufen (Besit-
zer zieht nach Italien). 44 Plätze innen plus 24 Plätze auf der Ter-
rasse. Preis: VHB. AC-0107-05-D

Deutscher Architekt und deutscher Jurist / Unternehmensberater
vertreten Ihre Interessen und Bauvorhaben, helfen Ihnen bei der
Grundstückssuche und beim Markteinstieg in Rumänien. Zahlrei-
che Kontakte zu Behörden, Anwälten etc. sind vorhanden.

AC-0207-05-D

Firma aus dem Maschinen - Elektro - Automatisierungsbereich
übernimmt für andere bundesweit agierende Unternehmen Servi-
cearbeiten, Aufgaben im Raum Aachen – Köln - Düsseldorf. Die Ei-
genschaften sind hohe Einsatzbereitschaft, flexibles und motivier-
tes Team. AC-0307-05-D

Kooperationspartner für den Betrieb ca. 150 qm, beheizt, Kom-
pressoranlage, Absaugungsanlage, Gabelstapler, Montagearbeiten,
Komplettierungen, Sortierarbeiten, Verpackungsarbeiten, Repara-
tur, auch Aufbau einer Produktion o. ä. möglich, gesucht. Abstand
von der deutschen Grenze ca. 60 km. AC-0407-05-D

■ Technologiebörse
Ausführliche Produkt- bzw. Verfahrensbeschreibungen der folgenden
Technologieangebote und -gesuche erhalten Sie über die Abteilung In-
dustrie, Technologie und Umweltschutz der Kammer. Die vollständige
IHK-Technologiebörse mit mehr als 2.000 aktuellen Inseraten aus dem
In- und Ausland ist auch im Internet abrufbar: 

■ Angebote
Innengekühlte Drehstähle (Messerköpfe) ohne Austritt von Kühl-
mittel, dadurch kommt das Werkstück nicht mehr mit Kühlmittel in
Berührung —> weniger Rückreinigung, der Fertigungsablauf ist viel
genauer. Dieses Verfahren ist Werkzeug schonender und die Stand-
zeit erhöht sich. B23-AC-932

Niedertemperatur-Sekundärkreis-Dampfkraftmaschine. Kosten-
günstige niedertemperatur-Wärmekraftmaschine (Arbeitstempe-
ratur bis 160°C) als Antriebsaggregat insbesondere von Heizkraft-
anlagen (BHKW) und Gaskompressorwärmepumpen für den Ein-
satz als elektrizitäts- und/oder Wärmeerzeuger in Wohnhäusern.
Gesucht werden Partner für die Herstellung und den Vertrieb aus
den Branchen: Heizkraftanlagenherstellung, Kältemaschinen-
Wärmepumpenherstellung. F01-AC-913

Betriebsdatenerfassung - Es werden für die Produktionsprozesse
viele Vorteile erreicht wie: 
- kontinuierliche Überwachung der Maschinenstillstände
- Schwachstellen differenziert nach Störmeldungen 
- Berechnung der Effektivität, Effektivausbringung, Produktions-

zeit, Störzeit
- einfache Einbindung in die vorhandene Maschine.
Ideal für Anlagenbauer und Industriebetriebe, die ihre Produkti-

www.aachen.ihk.de, Stichwort: Existenzgründung. Auskunft
erteilt Reinhard Bohrmann, Tel. 0241 4460-290i

www.technologieboerse.ihk.de Auskunft erteilt:
Katrin Matheis: 0241 4460-119, 
E-Mail: intus@aachen.ihk.de

i

www.kooperationsboerse.ihk.de/kdbdiht.asp
Weitere Auskünfte erteilt Janine Ploum, 
Tel: 0241 4460-285, Fax: 0241 4460-149, 
E-Mail: janine.ploum@aachen.ihk.de
Besuchen Sie auch unsere internationale Ge-
schäftskontaktbörse e-trade-center, die Internet-
Börse der IHKs und AHKs: www.e-trade-center.com

i

Preisindizes für Lebenshaltung**)

*) Die Preisindizes für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen, früheres Bundes-
gebiet und die Preisindizes 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, Nordrhein-
Westfalen entfallen ersatzlos ab 2003. Bestehen bleibt der Preisindex für die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte, der nun mit der Revision in den
„Verbraucherpreisindex für Nordrhein-Westfalen“ bzw. in den „Verbraucher-
preisindex für Deutschland“ (VPI) umbenannt wird. Ab Februar 2003 wird
das Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik (LDS) ausschließlich den
Verbraucherpreisindex für Nordrhein-Westfalen auf der Basis des Jahres
2000 = 100 berechnen. 

**) Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Informationen zum Preisindex
für Lebenshaltung und zur Berechnung
von Wertsicherungsklauseln unter:

http://www.lds.nrw.de/statistik/
daten/m/index.html 
(Landesamt für Datenverarbeitung 
und Statistik NRW, Düsseldorf)

www.destatis.de/basis/d/preis/vpitxt.htm
(Statistisches Bundesamt Deutschland)

i

Verbraucherpreisindex für Deutschland (VPI) *)

Jahr Monat 2000 – 100 

2005 April 107,7

März 107,6

Februar 107,3

2004 April 106,0

Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland

Verbraucherpreisindex für NRW *)

Jahr Monat 2000=100 1995=100 1991=100 1985=100 1980=100 1976=100

2005 Mai 107,8 115,2 129,1 141,6 170,8 200,9

2005 April 107,4 114,7 128,6 141,1 170,2 200,1

2005 März 107,4 114,7 128,6 141,1 170,2 200,1

2004 Mai 106,1 113,4 127,0 139,4 168,1 197,7 
Quelle: Nordrhein-Westfalen (Statistisches Landesamt, Düsseldorf)

Sprechtag Öffentliche Finanzierung der

KfW-Mittelstandsbank

Individuelle Beratung durch Experten der KfW-Mittelstandsbank,
Bonn und NRW.Bank, Düsseldorf zu komplexen Fragen der öffent-
lichen Förderung

Mittwoch, 17. August 2005, 9 - 17 Uhr 
Ort: IHK Aachen, Theaterstr. 6 - 10 

Informationen und Anmeldungen unter 
Tel. 0241 4460-290, Reinhard Bohrmann,
E-Mail: recht@aachen.ihk.de.

i
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Neuer Lehrgang!
Die IHK Aachen bietet einen Fortbildungslehrgang zum/zur

■ Fachkaufmann für Marketing/
Fachkauffrau für Marketing

an. Der Lehrgang dauert jeweils zwei Jahre und schließt mit 
einer anerkannten IHK-Fortbildungsprüfung ab.
Start: Herbst 2005
montags und mittwochs,
von 18 bis 21:05 Uhr in Aachen ■

Ausführliche Informationen sind erhältlich 
unter: Tel.:0241 4460-249 
Ansprechpartnerin: Sabine Beckmann, 
E-Mail: Sabine.Beckmann@aachen.ihk.de

i

Programmieren in PHP – 
Lehrgang mit IHK-Zertifikat
Vom 6. September bis 6. Oktober, dienstags und donnerstags von
18 bis 21:15 Uhr, führt die IHK Aachen einen Lehrgang „Program-
mieren in PHP – Lehrgang mit IHK-Zertifikat“ durch. Dort lernen
die Teilnehmer, in PHP einfache Internetseiten und kleine Anwen-
dungen zu programmieren.

Folgende Inhalte werden vermittelt:

■ Prinzip der Programmierung in PHP
■ Werkzeuge und Testumgebungen
■ Elemente der Programmiersprache PHP
■ nützliche Funktionen und Funktionsbibliotheken
■ Datenbankzugriffe mit PHP
■ Entwicklung von PHP-Seiten
■ strukturierter Aufbau einer PHP-Anwendung

IHK Aachen, Eva Bruynswyck, Tel.: 0241 4460-
101, E-Mail: Eva.Bruynswyck@aachen.ihk.de

i

Ergänzender Wahlaufruf gemäß 

§ 11 Abs. 7 Wahlordnung
Die Wahlberechtigten der Wahlgruppe „Sparkassen“ und „Versiche-
rungen“ werden hiermit aufgefordert, weitere Wahlvorschläge
gemäß § 11 Abs. 6 Wahlordnung einzureichen bis spätestens 7. Ju-
li 2005 zu Händen des Wahlbeauftragten c/o IHK Aachen. 
Auf meinen Wahlaufruf in den Wirtschaftlichen Nachrichten (April-
Ausgabe) weise ich hin.

Aachen, 20. Juni 2005

Der Wahlbeauftragte
Karl-Heinz Stamm

Lehrstellenbörse Juli/August 2005

i Gudrun Pütz, Tel.: 0241 4460-203, Fax: 0241 4460-314

Die Zukunftsperspektiven, die der heranwachsenden Generation geboten werden, beginnen mit ihrer Berufsausbildung. Nicht nur die jungen Menschen messen unsere Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung auch und vor allem daran, ob es ge-
lingt, ihnen durch qualifizierte Ausbildung eine Chance im Berufsleben zu geben. Deshalb hat die IHK Aachen eine kostenlose Lehrstellenbörse eingerichtet. Dort können Sie unter http://www.aachen.ihk.de/de/ausbildung/ausbildung.htm die
Lehrstellenbörse anklicken, alle Einträge ansehen und auch eigene Einträge vornehmen. In den "Wirtschaftlichen Nachrichten" werden Namen von jungen Menschen veröffentlicht, die noch einen Ausbildungsplatz suchen: Alter, Schulabschuss
und Berufswunsch sind angegeben. Unternehmen, die einen Ausbildungsplatz anbieten, werden gebeten, bei der IHK anzurufen. Die Kammer leitet das Angebot unverzüglich an die BewerberInnen weiter: Unternehmen sollten die Kammer auch
anrufen, wenn Sie freie Ausbildungsplätze haben und diese besetzen wollen. Beraten werden auch Betriebe, die bisher noch nicht ausgebildet haben, aber zukünftig einen Auszubildenden einstellen wollen. Anruf oder Fax genügt.

Name/Ort Chiffre-Nr. Alter Berufswunsch Schulabschluss

Viktor Bartnauskas, Blankenheim 70206 17 Industriekaufmann; Kaufmann für Tourismus Fachoberschulreife, Realschule; arbeitet gern im Team; dreiwöchiges Betriebspraktikum
und Freizeit; Kaufmann in der Grundstücks- 
und Wohnungswirtschaft

Daniel Bongartz, Heinsberg 67540 19 Zweiradmechaniker; Maler und Lackierer; Metallbauer Hauptschulabschluss; Hauptschule; Berufsgrundschuljahr FR Metall

Dominik Exel, Baesweiler 70331 20 Kaufmann für Bürokommunikation; Sport- und Fachhochschulreife, Höhere Handelsschule; teamfähig; Praktikum in einer Kommunalverwaltung
Fitnesskaufmann; Informations- und Telekommu-
nikationssystem-Elektroniker

Björn Görtz, Selfkant-Tüdderen 67050 18 Anlagenmechaniker für Sanitär-, Sonderschulabschluss Klasse 10; Sonderschule; sehr an diesem Beruf interessiert, da die Eltern in dieser 
Heizungs- und Klimatechnik Branche tätig sind; mehrere Praktika absoviert; Teilnahme an der Kombiklasse des Berufskollegs 

Geilenkirchen

Yonca Güler, Aachen 70948 17 Hotelfachfrau; Veranstaltungskauffrau; Fachoberschulreife, Realschule; zwei Praktika im Bereich Hotelwesen; drei Wochen im Quellenhof
Reiseverkehrskauffrau FR Touristik und sechs Monate im Novotel

Uwe Heinen, Jülich 67911 28 Fachangestellter für Medien- und Informations- Fachoberschulreife, Hauptschule; berufliche Neuorientierung; belastbar und flexibel, 
dienste FR Information und Dokumentation; Industrie- hohe Motivation und Kreativität; PKW und Führerschein vorhanden
kaufmann; Werkstoffprüfer Schwerp. Metalltechnik

Stefanie Jansen, Nörvenich 71436 20 Automobilkauffrau; Friseurin; Fachhochschulreife; Höhere Handelsschule; PKW und Führerschein vorhanden; kreativ, verantwortungs-
Mediengestalterin Bild und Ton bewusst, Technik begeistert und gerne unter Menschen

Ergin Kindam, Baesweiler 71533 21 Fachkraft für Lagerlogistik; Berufskraftfahrer; Hauptschulabschluss; Hauptschule; Führerschein vorhanden; sucht dringend Ausbildungsstelle für sofort
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker

Benjamin Matuszak, Baesweiler 67890 19 Kaufmann im Einzelhandel; Verkäufer Fachoberschulreife, Gesamtschule; Führerschein und PKW vorhanden; 2002-2003 Grundausbildungs-
lehrgang für Wirtschaft und Verwaltung

Sina Müller, Alsdorf 70862 19 Veranstaltungskauffrau; Fachhochschulreife; Höhere Handelsschule; PKW und Führerschein vorhanden
Kauffrau für Tourismus und Freizeit

BEVOR SIE BEI
EINEM KUNDEN
DANEBEN-
TIPPEN,TIPPEN
SIE LIEBER 
UNSERE 
NUMMER.

www.creditreform.de 
Wirtschaftsauskünfte
Risikomanagement
Forderungsmanagement/Inkasso

Creditreform Aachen
Tel. 02 41/96 24 50
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Die folgenden - teilweise gekürzten - Angaben
stellen keine amtliche Bekanntmachung dar; die
Kammer übernimmt für die Richtigkeit keine
Gewähr.

■ Amtsgericht Aachen

■ Neueintragungen
ACME aachener micro electronic GmbH, Aachen,
Kackerstr. 10. Gegenstand: Die Entwicklung und
der Vertrieb von Hard- und Softwarelösungen im
Bereich der industriellen Computertechnologie
sowie Import, Export und Vertrieb von Hard- und
Softwarelösungen. Die Gesellschaft darf andere
Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art erwer-
ben, neu gründen und sich an solchen Unterneh-
men beteiligen, sowie ferner Zweigniederlassun-
gen im In- und Ausland errichten sowie entspre-
chend ihres Gegenstandes „Franchise-Rechte“
vergeben. Stammkapital:80.000,— Euro.

Geschäftsführer: Erik Schmidt, Aachen. Sitzverle-
gung von München nach Aachen.1. Juni 2005,
HRB 13043.

AQUAPOINT Wellness GmbH, Herzogenrath,
Eurode-Park 1. Gegenstand: Die Lieferung, Mon-
tage und Wartung von Schwimmbadtechnik und
dazugehörigen Nebenanlagen aller Art. Stamm-
kapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Dietrich
Schönbohm, Herzogenrath und Martin van
Schendel, DB Brunssum/NL. 10. Mai 2005, HRB
13012.

Anpfiff Fussball GmbH, Übach-Palenberg, Ho-
thausender Str. 52. Gegenstand: Der Betrieb eines
Hallensport- und Freizeitzentrums für Fussball.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Klaus Arenz, Baesweiler. 17. Mai 2005, HRB
13024.

A.S.M.R. GmbH, Aachen, Trierer Str. 61. Gegen-
stand: Handel, der Import- und Export und die
Produktion von Teilen, die zur Herstellung von
Anlagen der Windenergie, des Schiffsbaus und
von Plattformen der Gas- und Ölförderung
benötigt werden; das Marketing und die Übernah-
me von Managementaufgaben in diesen Berei-
chen. Eventuell hiermit verbundene handwerkli-
che Tätigkeiten werden nicht von der Gesellschaft
selbst durchgeführt, sondern an Dritte vergeben.

Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Ilja Beilin, Aachen. 18. Mai 2005, HRB 13029.

BHI Managementberatung GmbH, Geilenkirchen,
Rosenbenden 19. Gegenstand: Die betriebswirt-
schaftliche Unternehmens- und Management-
beratung. Stammkapital: 26.000,— Euro. Ge-
schäftsführer: Detlef Hirtz, Geilenkirchen und Timo
Bentele, Wipperfürth. 2. Juni 2005, HRB 13045.

Cocon GmbH, Aachen, Hermannstr. 6. Gegen-
stand: Verwaltung eigenen Vermögens. Stammka-
pital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Bernd J.J.
Coir, Stolberg. 3. Juni 2005, HRB 13047.

Compendium Consult e.K., Aachen, Marktstr. 18.
Inhaberin: Susanne Luise Rösch, Mönchenglad-
bach. Sitzverlegung von Bonn nach Aachen.25.
Mai 2005, HRA 6396.

Digimus e.K., Aachen, Heerlenerstr. 9. Inhaber: Ha-
san Kürsat Alan, Aachen. 12. Mai 2005, HRA 6388.

ENERCON Windpark GmbH & Co. Strauch-Mi-
chelshof KG, Simmerath, Rathaus. Persönlich haf-
tende Gesellschaft: ENERCON Windpark Strauch-
Michelshof Verwaltungsgesellschaft mbH, Simmer-
ath. 97 Kommanditisten. 18. Mai 2005, HRA 6392.

Fahrschule Stollenwerk e.K., Monschau, Im
Brand 62. Inhaber: Günter Stollenwerk, Mon-
schau. Der Inhaber hat das Vermögen der Fahr-
schule Stollenwerk GmbH mit Sitz in Monschau
(AG Aachen, HRB 9051) im Wege der Umwand-
lung durch Verschmelzung auf Grund des Ver-
schmelzungsvertrages vom 7.12.04 und des Zu-
stimmungsbeschlusses der Gesellschafterver-
sammlung vom 7.12.04 als Ganzes übernommen.
11. Mai 2005, HRA 6386.

FELANO Ltd., Zweigniederlassung Aachen, Aa-
chen, Hans-Böckler-Allee 77. Gegenstand: Import
und Vertrieb von Bad- und Sanitärprodukten.
Stammkapital: 100,— GBP. Geschäftsführerin:
Sandra Feder, Aachen; Daniel Felix Lange, Aachen
und Jörg Nottebaum, Aachen. Zweigniederlassung
der FELANO Ltd. mit Sitz in Birmingham/GB (com-
panies house of Cardiff Nr. 5408352). 19. Mai
2005, HRB 13032.

First Step GmbH, Aachen, Buchkremer Str 1-7.
Gegenstand: Vertrieb von Schuh- und Beklei-
dungsmode sowie Leder- und Spielwaren.
Stammkapital: 100.000,— Euro. Geschäftsführer:
Achim Heyne, Aachen. 10. Mai 2005, HRB 13013.

Futura Consult Dr. Kummer e.K., Eschweiler, Na-
gelschmiedstr. 8. Inhaber: Dr. Rainer Kummer,
Eschweiler. 2. Juni 2005, HRA 6399.

Gero Glasmacher Metallbau e.K., Eschweiler,
Leo-Meuser-Str. 10. Inhaber: Gero Glasmacher,
Eschweiler. 24. Mai 2005, HRA 6395.

Glas Olbrich Verwaltungs-GmbH, Aachen, Kasi-
nostr. 97. Gegenstand: Der Erwerb und die Verwal-
tung von Beteiligungen sowie die Übernahme der
persönlichen Haftung und der Geschäftsführung
bei Personengesellschaften, insbesondere die Be-
teiligung als persönlich haftende geschäfts-
führende Gesellschafterin (Komplementärin) an
der Glas Olbrich GmbH & Co KG. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschäftsführer: Bernd Olbrich,
Aachen. 25. Mai 2005, HRB 13038.

HDA Services Limited, Heinsberg, Hubertusstr.
25. Gegenstand: Putz- und Stuckarbeiten sowie
Dienstleistungen am Bau. Stammkapital: 100,—
GBP. Geschäftsführerin: Veronika Müller, Heins-
berg. 18. Mai 2005, HRB 13030.

Herbst Verwaltungs-GmbH, Würselen, Auf der
Komm 17. Gegenstand: Kanal- und Tiefbaupla-
nung, Baugrunduntersuchungen, Gefährdungsab-
schätzungen, SiGe-Koordination, Vermessungs-
und Umwelttechnik, Hydrogeologie, Bauleitung
und Bauüberwachung, Erschließung und Ver-
marktung von Grundstücken, Abraumbeseitigung
und Entsorgung von schadstoffbelastenden Bo-
denmassen, Übernahme von Entwicklungsaufga-
ben im kommunalen Planungs- und Baubereich,
Urbanisation von Flächen, Projektentwicklung
und Projektcontrolling, Übernahme von Unterhal-
tungs- und Instandhaltungsaufgaben im Kanal-
und Straßenbereich, Übernahme von Treuhand-
verwaltungen sowie Dienstleistungen aller Art,
die dem vorgenannten Gesellschaftszweck dien-
lich sind. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schäftsführer: Karl-Heinz Herbst, Würselen. 18.
Mai 2005, HRB 13028.

H-K Holzbau Limited, Eschweiler, Nothberger Str.
78. Gegenstand: Zimmer- und Holzarbeiten aller
Art. Stammkapital: 100,— GBP. Geschäftsführer:
Holger Keulen, Aachen. Zweigniederlassung der
H-K Holzbau Limited mit Sitz in Birmingham/GB
(Companies house of cardiff Nr. 5404850). 11. Mai
2005, HRB 13015.

H + P Ingenieure GmbH & Co. KG, Aachen, Schur-
zelter Str. 25. Persönlich haftende Gesellschaft: H
+ P Verwaltungsgesellschaft mbH, Aachen. Vier
Kommanditisten. 20. Mai 2005, HRA 6394.

H + P Vewaltungsgesellschaft mbH, Aachen,
Schurzelter Str. 25. Gegenstand: Beteiligung als
persönlich haftende geschäftsführende Gesell-
schafterin an der „H + P Ingenieure GmbH & Co.
KG. Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsfüh-
rer: Dr. Rüdiger Beutel, Alsdorf; Dr. Naceur Kerke-
ni, Würselen; Dr. Wolfgang Roeser, Aachen und Dr.
Josef Hegger, Aachen. 10. Mai 2005, HRB 13011.

J.L. Bau GmbH, Eschweiler, Auf dem Pesch 15. Ge-
genstand: Hoch- und Tiefbau, das Durchführen
von Fliesenarbeiten und Putzarbeiten, die Herstel-
lung von schlüsselfertigen Bauten und Altbausa-
nierung. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schäftsführer: Josef Leipertz, Eschweiler. 17. Mai
2005, HRB 13027.

KLV – H. Gillessen, Kunststoff- und Lederverar-
beitung e.K., Heinsberg, Jülicher Str. 7. Inhaber:
Hubert Gillessen, Heinsberg. Der Inhaber hat das
Vermögen der KLV - H. Gillessen GmbH Kunst-
stoff- und Lederverarbeitung mit Sitz in Heinsberg
(AG Aachen HRB 10329) im Wege der Umwand-
lung durch Verschmelzung auf Grund des Ver-
schmelzungsvertrages vom 8.3.05 und des Zu-
stimmungsbeschlusses der Gesellschafterver-
sammlung vom gleichen Tage als Ganzes
übernommen. 18. Mai 2005, HRA 6393.

Koning Exklusiv Immobilien GmbH, Heinsberg,
Grebbener Str. 43. Gegenstand: Der Erwerb von
Grundstücken zum Zwecke der Teilung, Er-
schließung und Bebauung mit Wohn- und Ge-
schäftshäusern, die Betreuung von Baumaßnah-
men, die Projektierung und Erstellung von schlüs-
selfertigen Bauten für Dritte sowie alle
Tätigkeiten als Bauträger sowie die Vermittlung

Sie möchten regelmäßig per E-Mail über Handelsregisterneueinträge und -löschungen
informiert werden? Abonnieren Sie einfach den kostenlosen Newsletter „Handelsregister“
der IHK Aachen unter www.aachen.ihk.de/scripts/mla/mla_start.php
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von Immobilien. Stammkapital: 50.000,— DM. Ge-
schäftsführer: Tadeusz Krzysztof, Heinsberg. Elis-
abeth Gertrude Maria Koning ist nicht mehr Ge-
schäftsführerin. Die Prokura Erika Latour ist erlo-
schen. Sitzverlegung von Hückelhoven nach
Heinsberg.12. Mai 2005, HRB 13019.

Lucky Feelings Limited Zweigniederlassung
Deutschland, Aachen, Dresdener Str. 9. Gegen-
stand: Handel und Dienstleistungen auf dem Ge-
biet des Mobilfunks, Werbung, Marketing, hier
insbesondere der Verkauf von Anzeigen auf Print-
medien, Verkauf von Produkten im Bereich Esote-
rik, und Naturheilkunde, hier insbesondere Bücher,
Duftöle etc. Stammkapital: 1,— Euro. Geschäfts-
führer: Ferdinand Meurer, Erkelenz. Zweignieder-
lassung der Lucky Feelings Limited mit Sitz in
Aldermaston/Berkshire (Companies House of Car-
diff Nr. 05226603). 11. Mai 2005, HRB 13016.

Mabea Internationaler Transport-Expressservice
Thelen GmbH, Baesweiler, Arnold-Sommerfeld-
Ring 27. Gegenstand: Die Durchführung von
Transporten (mit Fahrzeugen im zulässigem Ge-
samtgewicht von 3,5 Tonnen) allgemeiner Güter
im In- und Ausland (Güterkraftverkehr), die Ge-
bäudereinigung und alle damit im Zusammen-
hang stehenden Dienstleistungen, sowie der Han-
del mit Waren aller Art und Lebensmittel. Stamm-
kapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Marcel
Thelen, Baesweiler. 24. Mai 2005, HRB 13037.

mescherowsky architekten GmbH, Aachen, Thea-
terstr. 17. Gegenstand: Die Vornahme von Pla-
nungsleistungen aller Art, die Projektsteuerung,
Beratung und Dienstleistung bezüglich der Finan-
zierungs- und Ausgabenoptimierung im Zusam-
menhang mit Grundstückserwerben und der Be-
bauung von Grundstücken. Die für Architekten
geltenden Berufspflichten sind zu beachten.
Stammkapital: 25.200,— Euro. Geschäftsführer:
Gregor Mescherowsky, Aachen. Sitzverlegung von
Seeheim-Jugenheim nach Aachen.13. Mai 2005,
HRB 13023.

MIC Systems oHG, Eschweiler, Marienstr. 47. Per-
sönlich haftende Gesellschafter: Harald Peter
Köhler, Stolberg und Martin-Andreas Wildau,
Kerkrade/NL. 13. Mai 2005, HRA 6389.

01071Telecom GmbH, Heinsberg, Markt 20.
Gegenstand: Die Erbringung von und Werbung für
Telekommunikationsdienstleistungen im weite-
sten Sinne. Stammkapital: 25.000,— Euro.
Geschäftsführer: Robert de Boer, Amsterdam/NL.
Sitzverlegung von Köln nach Heinsberg. 19. Mai
2005, HRB 13033.

Onebase Informatic Services GmbH, Aachen,
Lothringer Str. 61. Gegenstand: Beratung und Un-
terstützung in IT-Projekten im In- und Ausland so-
wie die Anwendungsentwicklung, insbesondere:
IT-Beratung und Management, - Konzeption und
Realisierung von IT-Projekten und IT-Anwendun-
gen, - Betrieb und Optimierung on IT-Infrastruk-
turen, - Hostingleistungen, - Konzeption und Rea-
lisierung von eBusiness-Lösungen, -Prozessopti-
mierung. Stammkapital: 25.000,— Euro.
Geschäftsführer: Klaus Fischer, Aachen. Sitzverle-
gung von Neu-Isenburg nach Aachen.12. Mai
2005, HRB 13017.

Optima Beratungsgesellschaft mbH, Aachen, Am
Bilderstock 25. Gegenstand: Unternehmens-,
Strategie- und Sanierungsberatung. Stammkapi-
tal: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Karl-Heinz
Blanch, Geilenkirchen und Theo Krauß, Aachen.
20. Mai 2005 , HRB 13034.

pharmacy-channel Verwaltungs GmbH, Aachen,
Kaiser-Friedrich-Allee 15. Gegenstand: Erwerb
und Verwaltung von Beteiligungen sowie die
Übernahme der persönlichen Haftung und der Ge-
schäftsführung bei Handelsgesellschaften, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich haftende
und geschäftsführende Gesellschafterin an der
pharmacy-channel GmbH & Co. KG. Stammkapi-
tal: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Robert
Schmidt, Aachen. 24. Mai 2005, HRB 13036.

pharmacy-channel GmbH & Co. KG, Aachen, Kai-
ser-Friedrich-Allee 15. Persönlich haftende Gesell-
schaft: pharmacy-channel Verwaltungs GmbH.
Drei Kommanditisten. 31. Mai 2005, HRA 6397.

phase6 GmbH, Aachen, Weststr. 7. Gegenstand:
Vertrieb von Software, insbesondere von Lernsoft-
ware und alle damit im Zusammenhang stehen-
den oder diesem Ziel dienenden Tätigkeiten.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführerin:
Veronica Sina, Aachen. 31. Mai 2005, HRB 13041.

PicoLAS GmbH, Aachen, Jägerstr. 17-19. Gegen-
stand: Die Herstellung, der Einbau und Vertrieb
von elektronischen Komponenten vornehmlich im
Bereich industrielle Stromvorsorgungen für Laser
und Lichtquellen. Die Herstellung, der Einbau und
Vertrieb von (industriellen) Licht- und Laserstrahl-
quellen. Die Anpassung und der Einbau eigener
und fremder elektronischer Komponenten, Licht-
und Laserstrahlquellen an bestehende Systeme.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Markus Bartram, Herzogenrath und Jens Andreas,
Aachen. 31. Mai 2005, HRB 13040.

Pohlen Solar GmbH, Geilenkirchen, Am Pannhaus
2-10. Gegenstand: Die Vermittlung und der
Verkauf, die Montage und der Betrieb von Solar-
thermie und Photovoltaikanlagen einschl. dem
erforderlichen Zubehör. Stammkapital: 25.000,—
Euro. Geschäftsführer: Heinz Helmut Pohlen, Gei-
lenkirchen. Einzelprokura: Wilhelm Oettgen, Gei-
lenkirchen und Klaus Josef Reinartz, Geilenkir-
chen. 13. Mai 2005, HRB 13022.

Polger GmbH, Aachen, Wilmersdorfer Str. 5. Ge-
genstand: Personenbeförderung. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschäftsführer: Witold Zygmunt
Ortlieb, Aachen. 9. Mai 2005, HRB 13009.

Polyester Produktions und Vertriebs GmbH
Oberbruch, Heinsberg, Boos-Fremery-Str. 62. Ge-
genstand: Betrieb der Polykondensationsanlage in
Oberbruch und der Vertrieb der dort hergestellten
Polymere, die Produktion und der Vertrieb von
Kunstfasern (Polyester), insbesondere von Glatt-
garnen und sonstigen Filament (POY) und hieraus
veredelten Produkten, sowie der Handel mit Poly-
esterfasern und Petgranulaten zur Herstellung
von Verpackungen. Stammkapital: 5.000.000,—
Euro. Geschäftsführer: Wojciech Opalko, Düssel-
dorf und Albert Giesen, Heinsberg. 2. Juni 2005,
HRB 13046.

profin Finanzmanagement AG, Würselen, Aden-
auer Str. 20a. Gegenstand: Erbringung von Finanz-
dienstleistungen ausgenommen sind Geschäfte,
die dem KWG unterliegen. Grundkapital: 50.000,—
Euro. Vorstand: Dirk Brühl, Aachen; Benjamin Do-
magala, Aachen und Stefan Rueb, Aachen. 12. Mai
2005, HRB 13021.

Provinzial Geschäftsstelle Mungen & Plützer
OHG, Blankenheim, Reetzer Str. Persönlich haf-
tende Gesellschafter: Erwin Mungen, Blanken-
heim und Guido Plützer, Blankenheim. 27. Mai
2005, HRA 2655.

Reisinger Geologen und Ingenieure GmbH,
Aachen, Walheimer Str. 80. Gegenstand: Gutach-
terliche, beratende und planerische Tätigkeiten in
den Bereichen Hydrologie, Altlasten, Flächenrecy-
cling und Deponiebau. Stammkapital: 25.000,—
Euro. Geschäftsführer: Wolf Günter Reisinger,
Münster. 27. Mai 2005, HRB 13039.

Repeat Promotion Germany GmbH & Co. KG,
Heinsberg, Van-der-Straeten-Weg 14. Persönlich
haftende Gesellschaft: Repeat Verwaltungs
GmbH, Heinsberg. Zwei Kommanditisten. 3. Juni
2005, HRA 6401.

Repeat Verwaltungs GmbH, Heinsberg, Van-der-
Straeten-Weg 14. Gegenstand: Verwaltung eige-
nen Vermögens sowie Beteiligung als persönlich
haftende Gesellschafterin an der noch zu errich-
tenden Kommanditgesellschaft unter der Firma
Repeat Promotion Germany GmbH & Co. KG mit
Sitz in Heinsberg. Stammkapital: 25.000,— Euro.
Geschäftsführer: Stefan Gronemann, Heinsberg.
1. Juni 2005 , HRB 13044.

Stephan Rick Transportlogistik e.K., Geilenkir-
chen, Ursulahof 7. Inhaber: Stephan Rick, Geilen-
kirchen. 17. Mai 2005, HRA 6391.

Rituals Cosmetics Köln Verwaltungs-GmbH, Gei-
lenkirchen, Robert-Koch-Str. 17. Gegenstand: Die
Verwaltung eigenen Vermögens und die Übernah-
me einer Komplimentärstellung in Kommanditge-
sellschaften welche den Handel mit Kosmetika,
Haushaltspflegemitteln und ähnlichem betreiben.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführerin:
Andrea Mertens, Geilenkirchen. 17. Mai 2005,
HRB 13025.

RZ Internet Consulting e.K., Geilenkirchen, Has-
selter Str. 8. Inhaber: Robert Zajonz, Geilenkir-
chen. Sitzverlegung von Düsseldorf nach Geilen-
kirchen.2. Juni 2005, HRA 6400.

Dr. Schnitzler Personalberatung e.K., Aachen,
Markt 45-47. Inhaber: Dr. Thomas Schnitzler,
Roetgen. 13. Mai 2005, HRA 6390.

TGA Classic Cars Limited Niederlassung Aachen,
Aachen, Nerscheider Weg 6. Gegenstand: KFZ-In-
standsetzung, An- und Verkauf von Kraftfahrzeu-
gen und Zubehör. Stammkapital: 1.000,— GBP. Di-
rektor: Bernd Kalf, Aachen. Zweigniederlassung
der TGA Classic Cars Limited mit Sitz in Birming-
ham GB (Companies house of Cardiff Nr.
4860386). 9. Mai 2005 , HRB 13010.

Toffano Vermögensverwaltungs GmbH, Aachen,
Friesenstr. 10. Gegenstand: Die Verwaltung eige-
nen Vermögens sowie die Beratung auf betriebs-
wirtschaftlichen Gebieten. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschäftsführer: Albert Peters,
Raeren-Eynatten/B. 12. Mai 2005, HRB 13020.

Toykimo Verwaltungs GmbH, Aachen, Denne-
wartstr. 25-27. Gegenstand: Die Verwaltung und
Geschäftsführung der Firma Toykimo GmbH & Co.
KG, Aachen sowie die Verwaltung und Führung
sämtlicher Geschäftsbereiche, Firmen und Nieder-
lassungen, die mit der Tätigkeit der Firma Toykimo
GmbH & Co. KG in Zusammenhang stehen.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Robertus Paulus Frederik Hendrik Mulder, Kapel-
len/Belgien. 31. Mai 2005, HRB 13042.
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TRILOG GmbH, Aachen, Metzgerstr. 1. Gegen-
stand: Handel mit Waren aller Art, die keine be-
sondere Genehmigung bedürfen, insbesondere
Handel mit Elektrogeräten, Hard- und Software für
EDV und Kommunikationsmarkt, - EDV-Beratung,
Software- und Webseitenerstellung, Internet und
TV-Marketingdienste, - Kleintransporte, Kurier-
fahrten und Logistikdienstleistungen. Stammkapi-
tal: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Tekin Yildiz,
Brüssel/Belgien. 11. Mai 2005, HRB 13014.

useyourmind GmbH, Aachen, Schloß-Rahe-Str.
15. Gegenstand: Bildungsberatung für Privatper-
sonen ebenso wie für Unternehmen oder Organi-
sationen, Vermakeln von Bildungsleistungen aus
dem In- und Ausland Entwicklung und Implemen-
tierung von Unternehmens-Bildungskonzepten
(Bildungslandschaften oder -Welten) hierin z.B.
„Corporate Universities“ Unterstützende Dienst-
leistungen für Privatpersonen und Unternehmen
bezüglich der Durchführung von Aus- und Weiter-
bildungsmaßnahmen, Unternehmensberatung in
allen vom Bildungsverhalten der Mitarbeiter be-
troffenen Sach- und Anwendungfragen. Stamm-
kapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführerin: Heike
Sabine Lube, Aachen. 24. Mai 2005, HRB 13035.

Vielharmonie GmbH, Aachen, Pontstr. 101. Ge-
genstand: Die gewerbliche Vermietung und Ver-
pachtung von Gastronomiebetrieben, die Herstel-
lung und der Verkauf von Speisen zum Verzehr vor
Ort und außer Haus sowie der Großhandel mit
Food-Artikeln. Stammkapital: 25.000,— Euro. Ge-
schäftsführer: Tahsin Simsek, Vaals/NL. 19. Mai
2005, HRB 13031.

Vimecon GmbH, Alsdorf, Schneeglöckchenweg
24. Gegenstand: Die Entwicklung, Herstellung und
Vermarktung von medizinischen Produkten für die
kardiologische Elektrophysiologie sowie die damit
verbundene Unternehmensberatung. Stammkapi-
tal: 25.000,— Euro. Geschäftsführer: Dr. Kai Ulf
Markus, Alsdorf. 12. Mai 2005, HRB 13018.

WBVM GmbH, Herzogenrath, Bussardstr. 13. Ge-
genstand: Die An- und Vermietung von Immobili-
en. Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsfüh-
rer: Berthold Peters, Herzogenrath. 17. Mai 2005,
HRB 13026.

Gerd Weidenhaupt GmbH & Co. KG, Würselen, In-
dustriestr. 21. Persönlich haftende Gesellschaft:
Weidenhaupt Verwaltungs GmbH, Würselen. Zwei
Kommanditisten. Entstanden durch Umwandlung
im Wege des Formwechsels der Gerd Weidenhaupt
GmbH, Würselen (AG Aachen, HRB 3020) nach
Maßgabe des Beschlusses der Gesellschafterver-
sammlung vom 2.5.05. 2. Juni 2005, HRA 6398.

■ Löschungen
AixEuroConcult GmbH, Aachen, 30. Mai 2005,
HRB 8459, 

allkauf Foto Inh. Christa Kahl, Aachen, 2. Juni
2005, HRA 3878, 

ALLTREU due Gmbh, Aachen, Sitzverlegung nach
Bremen. 31. Mai 2005, HRB 12719, 

Heinz Dieter Aretz GmbH, Heinsberg, 30. Mai
2005, HRB 9961, 

A & T Gaststätten GmbH, Aachen, 24. Mai 2005,
HRB 7473, 

BCB BETONSANIERUNG CONCEPT BAU Ltd. &
Co. KG, Würselen, Eine Kommanditeinlage ist er-
höht. Ein Kommanditist ist ausgeschieden. Die Fir-
ma ist erloschen. 11. Mai 2005, HRA 6372, 

Horst Becker Transporte e.K., Aachen, 11. Mai
2005, HRA 6262, 

BK Beamten-Kredit Beratung Partner des öf-
fentlichen Dienstes GmbH, Stolberg, Sitzverle-
gung nach Bremen. 17. Mai 2005, HRB 10927, 

B.M. Immobiliengesellschaft mbH, Heinsberg,
17. Mai 2005, HRB 9871, 

Böttcher & Gottschlich GmbH, Aachen, 19. Mai
2005, HRB 1437, 

Creativ Concret Markenarchitektur GmbH, Wür-
selen, 17. Mai 2005, HRB 3245, 

DAS Team Systembau Deutschland GmbH, Es-
chweiler, 12. Mai 2005, HRB 12261, 

E.M.T. Europe Metal Trade GmbH & Co. KG, Was-
senberg, Sitzverlegung nach Krefeld. 30. Mai
2005, HRA 6201 ,

Fahrschule Stollenwerk GmbH, Monschau, Die Ge-
sellschaft hat nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 7.12.04 sowie des Zustimmungsbe-
schlusses ihrer Gesellschafterversammlung vom
gleichen Tage im Wege durch Verschmelzung ihr
Vermögen als Ganzes auf ihren Alleingesellschafter,

den unter der Fahrschule Stollenwerk e.K. (AG Aa-
chen HRA 6386) auftretenden Kaufmann Günter
Stollenwerk übertragen. Die Verschmelzung wird
erst wirksam mit Eintragung auf dem Registerblatt
des übernehmenden Rechtsträgers. Die Verschmel-
zung ist im Register der übernehmenden Fahrschu-
le Stollenwerk e.K. am 11.5.05 eingetragen worden;
von Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2
UmwG. 11. Mai 2005, HRB 9051, 

Michael Fritsch e.K., Wassenberg, 3. Juni 2005,
HRA 5134, 

GRW Ruhr – Wohnstättengesellschaft mbH, Aa-
chen, Sitzverlegung nach Mönchengladbach . 6.
Mai 2005, HRB 8872, 

Human Inference GmbH, Stolberg, Sitzverlegung
nach Neuss. 9. Mai 2005, HRB 11052, 

Ingenieurgesellschaft Herrig & Rüttiger mbH,
Herzogenrath, Die Zweigniederlassung ist aufge-
hoben. HNL jetzt AG Aachen HRB 12828. 2. Juni
2005, HRB 4999, 

InnoTec Gesellschaft für Transfer von innovati-
ven Technologien mbH, Alsdorf , Sitzverlegung
nach Aldenhoven, Mühlenstr. 56. 17. Mai 2005,
HRB 6587, 

INNOVATION PRODUCTS WEIDEN GMBH, Stol-
berg, 17. Mai 2005, HRB 11113, 

Jochems Eigenheim- und Wohnungsbau -
GmbH, Herzogenrath, 12. Mai 2005, HRB 1372, 

KLV – H . Gillessen GmbH Kunststoff – und Le-
derverarbeitung, Heinsberg, Die Gesellschaft hat
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom
8.3.05 sowie des Zustimmungsbeschlusses ihrer
Gesellschafterversammlung vom 8.3.05 im Wege
der Umwandlung durch Verschmelzung ihr Ver-
mögen als Ganzes auf ihren Alleingesellschafter
Hubert Gillessen übertragen. Dieser führt das bis-
her von der Gesellschaft betriebene Handelsge-
schäft weiter unter der Firma K L V - H. Gillessen,
Kunststoff- und Lederverarbeitung, e.K.. Die Ver-
schmelzung wird erst wirksam mit Eintragung auf
dem Registerblatt des übernehmenden Rechtsträ-
gers. Die Verschmelzung ist im Register der über-
nehmenden KLV - H. Gillessen, Kunststoff- und
Lederverarbeitung e.K. am 18.5.05 (AG Aachen
HRA 6393) eingetragen worden; von Amts wegen
eingetragen gemäß § 19 Abs 2 UmWG. 18. Mai
2005, HRB 10329, 

MCG Verwaltungs GmbH & Co. Beteiligungs KG,
Eschweiler, Sitzverlegung nach Illerich. 2. Juni
2005, HRA 5427, 

Ostendorf Systemgastronomie GmbH, Aachen,
Sitzverlegung nach Kamp-Lintfort. 24. Mai 2005,
HRB 7195, 

Pitz GmbH, Aachen, 6. Mai 2005, HRB 7674, 

Roda Projektentwicklung GmbH, Aachen, 10. Mai
2005, HRB 7265, 

Play-Planet Immobilien-Verwaltungsgesell-
schaft mbH, Heinsberg, Sitzverlegung nach Her-
ten. 17. Mai 2005, HRB 12128, 

Schroer – Verwaltungsgesellschaft mbH, Aa-
chen, 2. Juni 2005, HRB 5635, 

SL Veranstaltungsservice GmbH, Eschweiler, Sitz-
verlegung nach Coesfeld. 27. Mai 2005, HRB 10677, 

Helge Steinhagen & Co. OHG, Aachen, 1. Juni
2005, HRA 3997, 

S & E Bauelemente GmbH, Stolberg, 31. Mai
2005, HRB 10849, 

Tankstellen- und Pflasterbau Theil GmbH & Co.,
Baesweiler, 20. Mai 2005, HRA 4366, 

tajo-technologie-gmbh, Stolberg, 17. Mai 2005,
HRB 10717, 

vagary GmbH, Aachen, Sitzverlegung nach Born-
heim. 10. Mai 2005, HRB 12704, 

Windeln Bauträger GmbH, Heinsberg, 13. Mai
2005 , HRB 10036, 

■ Amtsgericht Bonn

■ Neueintragungen
Blue Planet Informationssysteme GmbH, Bad
Münstereifel, Maulbacher Weg 11. Gegenstand:
Die Projektierung, die Softwareentwicklung und
die Beratung, der Vertrieb von Hard- und Software
und individuelle Kundendienste im Bereich der In-
formationstechnologie. Stammkapital: 50.000,—
DM. Geschäftsführer: Carlos Esturado Ramirez
Valdez, Bad Münstereifel. Sitzverlegung von Köln
nach Bad Münstereifel .23. Mai 2005, HRB 13754.

BW Vermögensverwaltungs- und Beratungsgesell-
schaft mbH, Bad Münstereifel, Hartweg 2. Gegen-
stand: Die Verwaltung von Immobilien und anderen
Vermögenswerten für eigene und fremde Rechnung,
die Beratung in den Bereichen Transport und Logistik
und allen damit verbundenen Vorgängen, der Handel
mit konzessionsfreien Waren aller Art. Stammkapi-
tal: 100.000,— Euro. Geschäftsführer: Hans-Josef
Bermes, Willich und Dr. Michael Werner, Bad Mün-
stereifel. 19. Mai 2005, HRB 13750.

Hurricane Trading GmbH, Euskirchen, Schnep-
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penheimer Weg 8. Gegenstand: Die Herstellung,
die Entwicklung und der Vertrieb von Computer-
teilen und Zubehör, mobilen Computern, Soft-
ware, CD-ROM, Kommunikations- und Netzwerk-
teilen, elektronischen Bauteilen und Produkten
sowie der Import und Export von Computerteilen
und Zubehör aller Art. Weiterer Gegenstand der
Gesellschaft ist die Herstellung, die Entwicklung
und der Vertrieb von Sport- und Arbeitsgeräten,
insbesondere Motorbetriebene, deren Zubehör
und Bauteilen und Produkten sowie der Import
und Export von Sport- & Arbeitsgeräten nebst Zu-
behör aller Art. Stammkapital: 27.000,— Euro.
Geschäftsführer: Ralf Fußwinkel, Bornheim und
Darius Gitizad, Wachtberg. Sitzverlegung von
Neuss nach Euskirchen. 23. Mai 2005, HRB 13758.

NRW-COM Limited, Euskirchen, Horchheimer Str
10. Gegenstand: Die Vornahme und Ausübung al-
ler gewerblichen Geschäfte und Tätigkeiten sowie
aller damit zusammenhängenden Tätigkeiten die
für eine allgemeine kaufmännische Handelsge-
sellschaft und/oder sonstige Gesellschaft üblich
und erforderlich sind. Stammkapital: 100,— GBP.
Geschäftsführer: Frank Caraffa, Bonn. Zweignie-
derlassung der NRW-COM Limited mit Sitz in
Birmningham (Comapanies house of Cardiff Nr.
5431127). 27. Mai 2005, HRB 13764.

■ Löschungen
Autohaus Holt GmbH, Euskirchen, 28. April 2005,
HRB 11455, 

Blaß Rohr- und Ingenieurbau Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Euskirchen, 20. Mai 2005,
HRB 11059, 

Drinnen und Draussen Thomas Abts e.K. Holz,

Bodenbelag, Bautenschutz, Weilerswist, 17. Mai
2005, HRA 5517, 

Immobilien-Verwaltung und Verkauf Udo
Schultes GmbH, Bad Münstereifel, 19. Mai 2005,
HRB 11806, 

kings Wohnmärkte Mechernich-Kommern
GmbH, Mechernich, 10. Mai 2005, HRB 11724, 

KSI – Kunststoffe für Sport und Industrie Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung, Mecher-
nich, 12. Mai 2005, HRB 11171, 

Verwaltung Geddes Grant Equity Business Fund
GmbH, Euskirchen, Sitzverlegung nach Perl. 20.
Mai 2005, HRB 12085, 

■ Amtsgericht Düren

■ Neueintragungen
Factory Textilhandel GmbH & Co. KG, Düren, Kai-
serplatz 20. Persönlich haftende Gesellschaft:
Factory Textilhandel Verwaltungs-GmbH, Düren.
Ein Kommanditist. 19. Mai 2005, HRA 2654.

Getränkesupermarkt Akbas KG, Jülich, Aachener
Str. 3. Inhaber: Bülent Akbas, Mönchengladbach.
Einzelprokura: Alexandra Toeller, Duisburg. Ein
Kommanditist. 31. Mai 2005, HRA 2657.

Gölz Motorgeräte Süd GmbH & Co. KG, Schlei-
den, In den Weiern 18. Persönlich haftende
Gesellschaft: Gölz Motorgeräte Süd GmbH,

Schleiden. Einzelprokura: Elke Sauer, Schleiden
und Andreas Domalewski, Schleiden. Zwei Kom-
manditisten. Entstanden durch Abspaltung von
Vermögensteilen der Gölz Motorgeräte GmbH &
Co. KG mit Sitz in Schleiden (AG Düren HRA 2012)
nach Maßgabe des Spaltungsplanes vom 29.12.04
u. 12.5.05 und des Zustimmungsbeschlusses der
Gesellschafterversammlung vom 29.12.04 u.

Recyclingbörse
Die „Recyclingbörse“ soll dazu beitragen, gewerbliche Produktionsrückstände einer Wiederverwertung zuzuführen. Die Veröffentlichung von Angeboten oder Nachfragen erfolgt für die Unternehmen des Kammerbezirks
kostenlos. Anfragen bitten wir schriftlich unter Angabe der Kennziffer an die Kammer zu richten, die diese an die inserierenden Firmen weiterleitet. Auskünfte über die Anschriften von Interessenten erteilt die Kammer
nicht. An der „Recyclingbörse“ interessierte Unternehmen erhalten auf Wunsch monatlich ein Verzeichnis aller in Nordrhein-Westfalen angebotenen bzw. nachgefragten Abfallstoffe. Weitere Informationen durch:

Chiffre-Nr. Bezeichnung des Stoffes Zusammensetzung Menge*) Ort

Angebote

AC-A-915 Holz-Presslinge (Briketts) z.T. aus kunststoffbeschichteten Holzplatten bestehend – r Aachen

AC-A-960 Bauschutt und Recyclingmaterial Körnung 0/46, chemische Analyse liegt vor e/4000 t Nörvenich

AC-A-961 EDV-Computeranlagen von DEC, Hardware, Software und Zubehör, Plotter, – e/jede Aachen

Festplatten usw.

AC-A-973 Schneidegeräte für Frischhaltefolien elektrisch, Neuware e/2000 Stck. Aachen

AC-A-974 Berufsbekleidung für medizinische Berufe u.a. bekannte Marken, wie BP, Neuware, e/350 Teile Aachen
100% Baumwolle

HA-A-1132 Rigips – r/w Gevelsberg

HA-A-1225 Folien PE / transparent r/10 cbm Hemer

Nachfragen

AC-N-132 Computeranlagen (EDV) aller Art, kpl. mit Tastaturen, Leiterplatten mit AG/AU, – r/jede NRW
bestückt oder unbestückt, Kleinabfälle: Steckverbinder, -Messer, -Stift-, Buchsen,
Federleisten, Kontaktnieten, Kämme aller Art

AC-N-242 Betonreste, Ziegel, Fliesen, Keramik – r/jede Belgien

AC-N-220 Fahrzeugbatterien – r/jede Eschweiler

AC-N-244 Asphalt, teerfrei und teerhaltig – r/jede Belgien

E-N-231 verschiedene Chemikalien Ameisensäure, Essigsäure, Ketone, Alkohol- Wasser- u Mülheim a.d.R 
Gemische, Ester, natürliche Öle und Fette, gesättigte 
Kohlenwasserstoffe, glycerinhaltige Kosmetika

D-N-283 Fernsehgeräte und sonstige Geräte aus der Unterhaltungselektronik - r Bundesgebiet

*) j = jährlich hj = halbjährlich q = Quartal m = monatlich w = wöchentlich t = täglich r = regelmäßig e = einmalig u = unregelmäßig 
Für die Richtigkeit der angegebenen Maße, Gewichte oder Eigenschaften und Beschaffenheit übernimmt die Kammer keine Gewähr.

i Ina Weyerts, Tel.: 0241 4460-263 oder unter http://recy.ihk.de

Flächennutzungs- und Bebauungspläne
Gemäß § 3 Baugesetzbuch (BauGB) liegen die
nachstehend aufgeführten Flächennutzungs-
und Bebauungspläne öffentlich aus. Während
der angegebenen Zeit können Bedenken und An-
regungen schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Von diesen Beden-
ken und Anregungen bitten wir, uns in Kenntnis
zu setzen. 

Stadt Aachen
■ Bebauungsplan Nr. 840 - Kornelimünster

West, Schleckheimer Straße - im Stadtbezirk
Aachen-Kornelimünster/Walheim

bis einschließlich 06.07.2005
Planungsamt der Stadt Aachen, Verwaltungs-
behörde am Marschiertor, Lagerhausstr.20, 4.
Etage Zimmer 428, 52064 Aachen

Gemeinde Aldenhoven
■ 9. Änderung Flächennutzungsplan – Erweite-

rung Industriegebiet – 
bis einschließlich 07.07.05
Gemeindeverwaltung Aldenhoven, Rathaus, Die-
trich-Mülfahrt-Str. 11-13, Zimmer 29, 52457 Al-
denhoven

Gemeinde Nettersheim
■ 40. Änderung Flächennutzungsplan für der

Gemeinde Nettersheim für den Ort Zings-

heim, Auf der Heide
bis einschließlich 08.07.05
Gemeinde Nettersheim, Zingsheim, Rathaus,
Krausstr. 2, 53947 Nettersheim 

Stadt Würselen
■ Bebauungsplan Nr. 189 sowie 60. Änderung

des Flächennutzungsplanes der Stadt Würse-
len im Bereich Düstergässchen (Mauer-
feldchen, Oppener Straße)

■ Bebauungsplan Nr. 187 sowie 62. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Würse-
len im Bereich Krefelder Straße/Elchenrather
Straße (Recker Gelände) 

bis einschließlich 12.07.05
Stadt Würselen, Morlaixplatz 1, Zimmer 210,
52146 Würselen

Weitere Informationen zur Bauleitplanung
finden Sie unter:
http://www.aachen.ihk.de/de/standortpolitik/
flaechennutzungsplaene.htm

@
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12.5.05. Die Abspaltung wird erst wirksam mit der
Eintragung auf dem Registerblatt des übertragen-
den Rechtsträgers. 30. Mai 2005, HRA 2656.

InnoTec Gesellschaft für Transfer von innoativen
Technologien mbH, Aldenhoven, Mühlenstr. 56.
Gegenstand: Die Herstellung, Bearbeitung, Wei-
terentwicklung und Vermarktung von Technologi-
en, insbesondere im Bereich der Produktentwick-
lung und digitalisierter Informations- und Ver-
messungssysteme sowie Anwenderschulung und
Unternehmensberatung. Stammkapital: 46.050,—
Euro. Geschäftsführer: Michael Sühs, Aldenhoven.
Sitzverlegung von Alsdorf nach Aldenhoven.10.
Mai 2005, HRB 4756.

Jonen Augenoptik Hörakustik GmbH, Düren,
Düren-Arkaden. Gegenstand: Der Handel mit op-
tischen und hörgeräte-akustischen Artikeln jegli-
cher Art sowie der Betrieb aller damit unmittelbar
oder mittelbar zusammenhängender Geschäfte.
Stammkapital: 100.000,— Euro. Geschäftsführer:
Günter Jonen, Bornheim. 1. Juni 2005, HRB 4766.

Mandelartz & Michel Immobilien GmbH, Düren,
Schützenstr. 21. Gegenstand: Die Vermittlung und
der Nachweis der Gelegenheit zum Abschluss von
Verträgen über Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte, gewerbliche Räume und Wohnräume. Fer-
ner ist Gegenstand des Unternehmens die Ausü-
bung von Tätigkeiten als Finanzierungsvermittler
und als Versicherungsvermittler. Stammkapital:
27.000,— Euro. Geschäftsführer: Andrea Hama-
cher, Düren und Jörg Uwe Mandelartz, Köln. 1. Ju-
ni 2005, HRB 4764.

MPW II. Verwaltungs GmbH, Düren, Wirtelstr. 34.
Gegenstand: Die Verwaltung eigenen Vermögens.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Marcel Peter Wassong, Zülpich. 24. Mai 2005,
HRB 4758.

MPW III. Verwaltungs GmbH, Düren, Wirtelstr.
34. Gegenstand: Die Verwaltung eigenen Vermö-
gens. Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäfts-
führer: Marcel Peter Wassong, Zülpich. 27. Mai
2005, HRB 4761.

MPW IV. Verwaltungs GmbH, Düren, Wirtelstr.
34. Gegenstand: Die Verwaltung eigenen Vermö-
gens. Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäfts-
führer: Marcel Peter Wassong, Zülpich. 24. Mai
2005, HRB 4757.

MPW V. Verwaltungs GmbH, Düren, Wirtelstr. 34.
Gegenstand: Die Verwaltung eigenen Vermögens.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Marcel Peter Wassong, Zülpich. 30. Mai 2005,
HRB 4763.

planB Gebäudetechnik GmbH, Kreuzau, Auf der
Heide 2-4. Gegenstand: Die Planung, Beratung
und Konzeption von technischen Anlagen für pri-
vate, gewerbliche und öffentliche Kunden in den
Gewerken Elektro-, Sanitär-, Heizungs-, Klima

und Lüftungstechnik. Weiterhin wird auch die
Fachbauleitung bis hin zur Inbetriebnahme der
geplanten Anlagen und Installationen ausgeführt.
Stammkapital: 25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Manfred Mirasch, Niederzier. 1. Juni 2005, HRB
4765.

Plus Lease GmbH, Düren, Zülpicher Str. 150. Ge-
genstand: Die kurz-, mittel- und langfristige Ver-
mietung und Verleasen von Wirtschaftsgütern al-
ler Art. Stammkapital: 500.000,— DM. Geschäfts-
führer: Thomas Hanswillemenke, Dormagen und
Klaus Klingenberg, Kerpen. Sitzverlegung von
Frankfurt am Main nach Düren.1. Juni 2005, HRB
4767.

Uwe M. Pokale KG, Düren, Kreuzauer Str. 103.
Persönlich haftender Gesellschafter: Uwe Mater-
lik, Düren. Ein Kommanditist. 12. Mai 2005, HRA
2653.

Schmitz Dienstleistungen GmbH, Kreuzau, Blei-
graben 11 b. Gegenstand: Gartenbau, Pflasterar-
beiten und Trockenlegung. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschäftsführer: Jürgen Schmitz,
Merzenich und Harry Schmitz, Kreuzau. 2. Juni
2005, HRB 4768.

SFA –Sport- & Freizeitanlagen GmbH Schleiden,
Schleiden, Trierer Str. 8-10. Gegenstand: Der Er-
werb und der Betrieb von Fitness- und Freizeitan-
lagen sowie die Beratung von Unternehmen in der
Fitness- und Freizeitbranche. Stammkapital:
25.000,— Euro. Geschäftsführerin: Tatjana Kupp,
Schleiden. 30. Mai 2005, HRB 4762.

SIMON HOLDING und Verwaltungs GmbH,

Nideggen, Hetzinger Hof 1a. Gegenstand: Die Ver-
mittlung, die Verwaltung und die wirtschaftliche
Betreuung der Errichtung von Anlagen für erneu-
erbare Energien, der Erwerb und die Verwaltung
von Beteiligungen sowie die Übernahme der per-
sönlichen Haftung und der Geschäftsführung bei
Handelsgesellschaften. Stammkapital: 25.000,—
Euro. Geschäftsführerin: Christina Simon, Nideg-
gen . Sitzverlegung von Bergheim nach Nideggen.
25. Mai 2005, HRB 4759.

Simon – Immobilien Gesellschaft mbH, Nideggen,
Hetzinger Hof 1a. Gegenstand: Die Vermittlung des
Abschlusses und Nachweis der Gelegenheit zum
Abschluss von Verträgen über Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte, Wohnräume, gewerbliche
Räume, die Vermittlung des Abschlusses und Nach-
weis der Gelegenheit zum Abschluss von Verträgen
über Darlehen, die Vermittlung des Abschlusses und
Nachweis der Gelegenheit zum Abschluss von Ver-
trägen über den Erwerb von Anteilscheinen einer
Kapitalanlagegesellschaft, ausländischen Invest-
mentanteilen, sonstigen öffentlich angebotenen
Vermögensanlagen, die für gemeinsame Rechnung
der Anleger verwaltet werden, öffentlich angebote-
nen Anteilen an einer Kapitalgesellschaft oder
Kommanditgesellschaft und von verbrieften Forde-
rungen gegen eine Kapitalgesellschaft oder Kom-
manditgesellschaft, die Vorbereitung und Durch-

ca. 65.000m2 abgeschlossene Industrie- und Servicefläche, 
verkehrsgünstig, preiswert.

Mehr als 50 erfolgreiche Unternehmen fühlen sich bei uns wohl.

Aktuelles Angebot:

Kurzfristige Zwischenlagerung von ca. 200 m2 bis 1000 m2 möglich.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.Krantz-Center.de 
oder rufen Sie Herrn Bosten oder End an.
H. Krantz Krantzstraße GmbH & Co. KG, Aachen
Tel. 0241 / 962000 - Fax 0241 / 9609926 - e-mail Krantz-Center@t-online.de - www.Krantz-Center.de

KRANTZ         CENTER

Halle mit großem Tor, Büros, WC, ca. 1.500 m2

Heizung und Freifläche

Saunabau
Der Saunameister

immex
52457 Aldenhoven bei Jülich, a.Rathaus

Tel. 0 24 64/ 9 90 60
www.immex.de

Saunabaden
für 1,- bis 2,- € Strom

große Ausstellung
Feinster

Sauna-Maßbau

... mit PÜTZ
immer auf dem
neuesten Stand der
Sicherheitstechnik.
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führung von Bauvorhaben als Bauherr in eigenem
Namen für eigene und fremde Rechnung unter Ver-
wendung von Vermögenswerten von Erwerbern,
Mietern, Pächtern, sonstigen Nutzungsberechtig-
ten von Bewerbern um Erwerbes- oder Nutzungs-
rechte, und die wirtschaftliche Vorbereitung und
Durchführung von Bauvorhaben als Baubetreuer im
fremden Namen für fremde Rechnung. Gegenstand
des Unternehmens sind auch die wirtschaftliche
Vorbereitung und Durchführung und die wirt-
schaftliche Betreuung der Erstellung von Wind-
kraftanlagen. Stammkapital: 50.000,— DM. Ge-
schäftsführerin: Christina Simon, Nideggen . Sitz-
verlegung von Bergheim nach Nideggen. 25. Mai
2005, HRB 4760.

■ Löschungen
AD Aachen – Dürener Öllogistik GmbH, Düren, 6.
Mai 2005, HRB 2715, 

Altenpflegeheim Latz GmbH & Co. KG, Düren,
Die Latz Verwaltung GmbH, Düren ist nicht mehr
persönlich haftende Gesellschafterin. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Die Firma ist ohne Liquidati-
on erloschen. 20. Mai 2005, HRA 1690, 

Containerdienst Erdmann GmbH, Jülich, 24. Mai
2005, HRB 4127, 

Emuco e.K., Vettweiß, 11. Mai 2005, HRA 2421, 

HIT-TRANSPORT GmbH, Jülich, Sitzverlegung
nach Übach-Palenberg, Zweibrüggen 1-3. 19. Mai
2005, HRB 4225, 

IPA DS Getränkevertrieb e.K., Düren, 17. Mai
2005, HRA 2590, 

Jordans GmbH, Langerwehe, Sitzverlegung nach
Außernzell. 29. April 2005, HRB 2061, 

Latz Immobilienverwaltung GmbH & Co. KG,
Düren, 20. Mai 2005, HRA 1689, 

MW Dienstleistungen für Gebäudereinigung
e.K. Inh. U. Kuhn, Düren, 31. Mai 2005, HRA 1809, 

ROLKA GmbH, Titz, 11. Mai 2005, HRB 3813, 

Martin Sommer Meß- und Feinwerktechnik e.K. ,
Dahlem, 25. Mai 2005, HRA 1978, 

■ Amtsgericht 
Mönchengladbach

■ Neueintragungen
Brocon Dritte Verwaltungs GmbH, Wegberg, Sie-
mensweg 29. Gegenstand: Die Verwaltung eige-
nen Vermögens. Stammkapital:25.000,— Euro.
Geschäftsführer: Jürgen Bronzel, Wegberg. 20.
Mai 2005, HRB 11199.

Brocon Zweite Verwaltungs GmbH, Wegberg,
Siemensweg 29. Gegenstand: Die Verwaltung ei-
genen Vermögens. Stammkapital:25.000,— Euro.
Geschäftsführer: Jürgen Bronzel, Wegberg. 30.
April 2005, HRB 11174.

Dynamic GmbH – Das neue Original, Hückelho-
ven, Gut Gansbroich 1. Gegenstand: Handel mit
PSA Artikeln (persönliche Schutzausrüstung)
sowie mit entsprechendem Zubehör, Vergabe von
Nutzungsrechten und Lizenzen. Stammkapi-
tal:50.000,— Euro. Geschäftsführer: Andrée Nau-
jokat, Mülheim an der Ruhr. 6. Juni 2005, HRB
11211.

Howa GmbH, Erkelenz, Kleinbouslar 35-37. Ge-
genstand: Die Vermittlung, die Verwertung und
die Beseitigung von Abfall, der Handel mit Roh-
stoffen und industriellen Nebenprodukten sowie
die Erbringung und Vermittlung von Dienstlei-
stungen aller Art. Stammkapital:25.000,— Euro.
Geschäftsführer: Paulus Cornelus Wilhelmus Hos,
Susteren/NL. 17. Mai 2005, HRB 11194.

Sarah Lange Personalberatung e.K., Hückelho-
ven, Wiesengrund 16. Inhaberin: Sarah Lange,
Hückelhoven. 3. Mai 2005, HRA 5706.

Petex Handel GmbH, Erkelenz, Frankenring 62.
Gegenstand: Der Handel mit Haushaltsprodukten
aller Art, insbesondere Reinigungstextilien.
Stammkapital:25.000,— Euro. Geschäftsführer:
Rainer Müller, Erkelenz. Sitzverlegung von Mön-
chengladbach nach Erkelenz. 20. April 2005, HRB
7299.

Theo Schröders Entwicklung & Bratung GmbH,
Erkelenz, Gerhard-Welter-Str. 7. Gegenstand:
Entwicklung von Feuer-, Rauch-, Einbruch- und
Schallschutzabschlüssen Beratung. Stammkapi-
tal:25.000,— Euro. Geschäftsführer: Reinhard
Schröders, Erkelenz und Ulrich Schröders, Erke-
lenz. 10. Mai 2005 , HRB 11187.

SG Beteiligungs GmbH & Co. KG, Erkelenz, Brüs-
seler Allee 23. Persönlich haftende Gesellschaft:
psm Erste Verwaltungs GmbH, Erkelenz. Zwei
Kommanditisten. 2. Mai 2005, HRA 5705.

■ Löschungen
W. Buchmann Erd- und Kabelbau GmbH, Erke-
lenz, 4. Mai 2005, HRB 8668, 

G.D.N. Gesellschaft für Datenverarbeitung,
Nachrichten- und Lasertechnologie GmbH, Erke-
lenz, Sitzverlegung nach Wassenberg, Am Weiher-
bach 13. 9. Mai 2005, HRB 8443, 

Heidenfelder & Hermanns Bauunternehmung
GmbH, Hückelhoven, 13. Mai 2005, HRB 8657, 

Therese Horbach-Food Equipment Machinery,
Hückelhoven, 20. Mai 2005, HRA 4614, 

HS Hardware und Software Vertriebs- und Bera-
tungsgesellschaft für Industrie, Handel und
Dienstleistungsunternehmen mbH, Erkelenz, 19.
Mai 2005, HRB 8385, 

KOBRA Gesellschaft für Kommunikation, Orga-
nisation, Beratung, Realisierung und Analyse
mbH, Erkelenz, 2. Mai 2005, HRB 8764, 

Solarpark Much Nr. 10 GmbH & Co. KG, Erkelenz,
Sitzverlegung nach Kempen. 24. Mai 2005, HRA
4713, 

Axel Tiede e.K., Hückelhoven, Nach Maßgabe des
Ausgliederungs- und Übernahmevertrages vom
18.3.05 sowie der Zustimmungsbeschlüsse der
Gesellschafterversammlung des übernehmenden
Rechtsträgers vom 18.3.05 ist das Unternehmen
aus dem Vermögen des Inhabers im Wege der Um-
wandlung ausgegliedert und als Gesamtheit auf
die Tiede GmbH & Co. Besitz KG mit Sitz in Hückel-
hoven, (AG Mönchengladbach, HRA 5670) über-
tragen worden. Die Firma ist erloschen . 22. April
2005 , HRA 4719, 

TOP Hairfashion GmbH, Hückelhoven, Sitzverle-
gung nach Ratingen. 10. Mai 2005, HRB 9261, 

Trendhaus Verwaltungs GmbH, Wegberg, Thomas
Hoppen ist nicht mehr Geschäftsführer. Sitzverle-
gung nach Jüchen. 20. April 2005, HRB 9279, 

VB-R – Prohektmanagement Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Hückelhoven, 25. April
2005, HRB 8683, 

Windpark Odervorland Nr. 44 GmbH & Co. KG,
Erkelenz, Sitzverlegung nach Kempen. 11. Mai
2005, HRA 4712, 

Euro-Paletten
Gitterboxen

CP-Paletten 1-9 
Düsseldorfer Paletten
www.ilzhoefer-paletten.de

VALERES Industriebau GmbH
Karl-Carstens-Strasse 11
52146 Würselen
Fon 02405-449 60
Fax 02405-938 23
info@valeres.de
www.valeres.de

Kostenbewusstsein, garantierte
Qualität und schnelle Umsetzung
machen uns zum idealen Partner

für den Bau Ihrer Gewerbe-Immobilie. Gern erstellen wir Ihnen unverbindlich
ein maßgeschneidertes Angebot. Rufen Sie uns an!
VALERES Industriebau auch in den Niederlanden, Frankreich, Luxemburg und Belgien

International 300.000 m2 pro Jahr...
Das heißt für Sie: beste Preise
und ein erfahrener Partner.

Hallen
die es in sich haben…

� eigene Fertigung und Montage
� hochwertige u. typengeprüfte Hallen
� kurze Lieferzeit

Runtestr. 46 Telefon (02922) 861800
D-59457 Werl Telefax (02922) 861831

E-Mail: Frisomat@t-online.de
Internet: www.frisomat.de
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weiteren Intensivierung der Beziehungen
war jetzt der für das Hochschulwesen zu-
ständige Minister für Islamische Angele-
genheiten und Recht, S.E. Abdullah al
Salmi, zu Besuch in Aachen. Im Mittel-
punkt der Gespräche standen die geplan-
te Gründung einer privaten Universität
im Oman, zu deren Aufbau die RWTH
wichtige Bausteine liefern soll. 

Ehrendoktorwürde für Logistiker 
und Management-Spezialisten 
Die Aachener Hochschule zeichnete jetzt
Professor Arthur Geoffrion mit der Eh-
rendoktorwürde aus. Geoffrion ist welt-
weit als Spezialist für Logistik und Mana-
gement bekannt. Mit Professor Hans-Jür-
gen Sebastian, Lehrstuhl für Optimierung
von Distributionsnetzwerken, besteht seit
rund zehn Jahren eine enge Zusammen-
arbeit. Professor Geoffrion hat seit 1998
die Professur für Management an der
Universität Los Angeles (UCLA) inne. In
den 70er und 80er Jahren war er Berater
von Regierungsorganisationen und der
Industrie auf dem Gebiet der Produktion
und der Optimierung von
Distributionsnetzwerken. 

Chancengleichheit von Männern und
Frauen an RWTH bestätigt
Für beispielhaftes Handeln im Sinne einer
an Chancengleichheit ausgerichteten Per-
sonalführung ist jetzt die Aachener
Hochschule mit dem Prädikat von TOTAL
EQUALITY Deutschland ausgezeichnet
worden. 
Der Verein TOTAL EQUALITY hat es sich
zum Ziel gesetzt, Chancengleichheit von
Frauen und Männern in Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Verwaltung zu eta-
blieren. 

Jülich: Forscher auf der Spur 
von AIDS, Rinderwahn und Alzheimer
Die Funktionsweise von krankmachen-
den Viren wie HIV oder Diagnose- und
Therapieverfahren für Krankheiten wie
Alzheimer oder Rinderwahn wird am
neuen Biomolekularen NMR-Zentrum
im Forschungszentrum Jülich erforscht. 

Drei neue hochleistungsfähige magneti-
sche Kernresonanz-Spektrometer wurden
jetzt von NRW-Forschungsministerin
Hannelore Kraft eingeweiht. Die Geräte
sollen räumliche Strukturen von Protei-
nen untersuchen. 
Unter anderem entschlüsselten die
Jülicher Forscher beim SARS-Virus die
dreidimensionale Struktur eines Proteins,
das offensichtlich die T-Abwehrzellen des
Menschen blockiert. Auch den berüchtig-
ten Prion-Proteinen, die für Rinderwahn
und Creutzfeldt-Jakob verantwortlich
gemacht werden, rücken sie mit kurzket-
tigen Eiweißbausteinen zu Leibe. Ähnli-
che Strategien werden bei der Alzheimer-
Erkrankung verfolgt. 

Auszeichnung für Hornhautbank
Die Augenklinik im Universitätsklinikum
Aachen hat für ihr Qualitätsmanage-
mentsystem der Hornhautbank ein Zerti-
fikat erhalten. Die Hornhautbank der Au-
genklinik zählt zu den ersten Einrichtun-
gen in Deutschland, die nach der
vorliegenden Qualitätsnorm zertifiziert
wurde. 
In der Hornhautbank werden menschli-
che Hornhäute konserviert, um den Pati-
enten transplantiert zu werden. 

(F.G.)

RWTH: Forschungen zum Klimaschutz
Vier Institute der RWTH werden künftig
gemeinsam mit der TU Stuttgart und der
Universität Bayreuth Forschungen zum
Klimaschutz durchführen. Eine der Fra-
gen, die beantwortet werden soll, ist, wie
verlässlich sich Kohlendioxid in unterir-
dischen Formationen sowie stillgelegten
Kohlegruben lagern lässt. Das Projekt
wird mit einer Million Euro vom Bundes-
forschungsministerium und Industrie-
partnern für die Dauer von drei Jahren
gefördert. 

Die Abtrennung von Kohlendioxid aus
fossilen Energieträgern und eine an-
schließende Speicherung könnten den
Klimaschutz deutlich voranbringen. In
einem bereits abgeschlossenen Pilotpro-
jekt konnten RWTH-Forscher nachwei-
sen, das es grundsätzlich möglich ist,
Kohlendioxid in Steinkohlenflözen zu la-
gern. Im Anschluss an das Forschungs-
projekt ist an einen Pilotversuch gedacht,
so Projektleiter Dr. Michael Kühn, Lehr-
und Forschungsgebiet Angewandte Geo-
physik. 

Ministerbesuch aus dem Sultanat
Mehrere wissenschaftliche Projekte der
RWTH Aachen im Sultanat Oman führten
inzwischen zu einer Kooperation mit der
Sultan Qaoos Universität in Muscat. Seit
1995 ist Professor Michael Jansen, Lehr-
und Forschungsgebiet Stadtbaugeschich-
te, in dem arabischen Land engagiert. Zur

Hochschulspots

Dr. Michael Kühn, Lehr- und Forschungsgebiet
Angewandte Geophysik der RWTH 
Telefon: 0241/80-94831, 
E-Mail: m.kuehn@geophysik.rwth-aachen.de

i

Foto: Peter W
inandy

(v. l. n. r.): Rektor Professor Rauhut, Ehrendoktor
Professor Geoffrion und Laudator Professor
Sebastian.

Foto: RW
TH Aachen

Das neue Gebäude des NMR-Zentrums mit drei lei-
stungsstarken NMR-Spektrometern.

Foto: Forschungszentrum
 Jülich

An der RWTH Aachen werden im Rahmen des Pro-
jektes Messungen an Gesteinen durchgeführt. Hier
untersuchen Andreas Busch und Dr. Michael Kühn

einen aus dem Kohleblock erbohrten Plug.
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Erdgas innerhalb eines Jahres fast ein Drittel teurer
Der Bundesverband der Energie-Abneh-
mer e. V. (VEA), Hannover, bezeichnet die
aktuelle Preisentwicklung beim Erdgas
als dramatisch. Die Ergebnisse des jüng-
sten VEA-Erdgas-Preisvergleichs sind für
mittelständische Industrieunternehmen
ernüchternd. Sie müssen durchschnittlich
30 Prozent höhere Kosten verkraften. Die
aktuelle Studie mit Preisstand April 2005
untersucht 39 Versorgungsgebiete. 
Nach wie vor stellt der VEA innerhalb
Deutschlands erhebliche Preisunterschie-
de von knapp 30 Prozent zwischen den

günstigen und teuren Versorgern fest. Die
Preiserhöhungen für die Kunden seien
zudem wesentlich höher ausgefallen als
die Steigerungen bei den Importpreisen
der Energieversorger. Der VEA empfiehlt
daher allen Gaskunden, die individuellen
Bezugskonditionen zu prüfen und vom
Versorger Preiszugeständnisse zu verlan-
gen. Die Bereitschaft zu Preisnachlässen
sei immer dann besonders ausgeprägt,
wenn der Kunde über Wettbewerbsange-
bote verfüge. Das Erdgas-Preisniveau –
im Westdeutschen Raum übrigens relativ

Eifel besser an Oberzentrum Aachen und Autobahn anbinden

Der Regionalausschuss für die Eifel der
Industrie- und Handelskammer Aachen
(IHK) fordert in einer Re-
solution von Bund und
Land, die verkehrliche
Erreichbarkeit der Eifel –
insbesondere als Touris-
musregion – nachhaltig
zu verbessern. 
Mit dieser Forderung
bezieht sich der Aus-
schuss in erster Linie auf
den Neubau von
Straßen, wie beispiels-
weise den Lücken-
schluss der Autobahn A
1 zwischen Blanken-
heim und Adenau sowie

Ortsumgehungen wie Kesternich-Sim-
merath, Roetgen, Imgenbroich und Kon-

zen, die wichtige Verbin-
dungen zwischen der Ei-
fel mit der Aachener
Region und dem überre-
gionalen Autobahnnetz
darstellen. In seiner Re-
solution weist der Aus-
schuss darauf hin, dass
insbesondere für das
s t r u k t u r s c h w a c h e
Schleidener Tal die B 266
eine besondere Bedeu-
tung als wichtige Ver-
bindung zwischen dem
Aachener Süden und
dem Kreis Euskirchen

hat. Nachdrücklich fordern die Unterneh-
mensvertreter ebenfalls Erhaltungs- und
Renovierungsmaßnahmen im Straßennetz
der Eifel. 
Exemplarisch für den maroden Zustand
vieler Verbindungen seien die Straßen
von Eupen über Mützenich nach Mon-
schau, die dringend saniert werden müs-
sten, um Besuchern insbesondere des Na-
tionalparks Eifel ein angemessenes und
leistungsfähiges Verkehrssystem zu
bieten. 
Der Regionalausschuss fordert die po-
litischen Entscheidungsträger auf,
schnell ausreichende Finanzierungsmit-
tel für Neubau- und Renovierungsmaß-
nahmen im Straßennetz der Eifel bereit-
zustellen. ■

ausgeglichen – werde von der Heizöl-
Preisentwicklung im zweiten Halbjahr
2004 bestimmt. Die Heizölpreise seien ge-
genüber der zweiten Jahreshälfte 2003 um
rund 24,3 Prozent gestiegen. Dies führe
über die vertraglich vereinbarten Preisän-
derungsklauseln zumeist mit einem Time-
Lag von sechs Monaten zu den beschrie-
benen Erdgas-Preiserhöhungen. Auf-
grund der Heizöl-Preisnotierungen der
ersten Monate 2005 sei mit weiter stei-
genden Erdgaspreisen zum Herbst 2005
zu rechnen. ■

Damit der Verkehr in der Eifel fließt, ist
auch eine Anbindung an die Autobahn
wichtig.
Foto: W

inandy
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Eurode Business Center – Wirtschaftsstandort in der Euregio Maas-Rhein
Als das Eurode Business Center (EBC)
2001 seine Tore öffnete, hofften seine gei-
stigen Väter, dass das Konzept eines bina-
tionalen Dienstleistungszentrums aufge-
hen werde. Niemand hätte aber damals
geglaubt, dass das Gebäude heute, fast
vier Jahre danach, zu circa 90 Prozent
ausgelastet sein würde.
Für Existenzgründer liegt es, gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten, auf der
Hand, die Möglichkeiten etwaiger Ab-
satzmärkte zu optimieren. Für Existenz-
gründer in der Euregio bedeutet dies, sich
auch auf den Absatzmärkten im benach-
barten Ausland zu orientieren. Und gera-
de hier setzt das Konzept des EBC an.
Denn hier hat man gleichzeitig eine deut-
sche und eine niederländische Postan-
schrift, hier ist man mit einem Telefonap-

parat gleichzeitig vom deutschen wie
auch vom niederländischen Netz aus er-
reichbar und kann wahlweise eine deut-
sche oder eine niederländische (oder ge-
gebenenfalls alle beide) Betriebsformen
wählen, je nachdem, was einem für die ei-
gene Firma am günstigsten erscheint.
Zahlreiche Unternehmer im EBC nutzen
diese Möglichkeiten bereits.
Hinzu kommt der Vorteil, dass im EBC re-
gelmäßig Grenzgängersprechtage orga-
nisiert werden, bei denen auch im Hause
ansässige Unternehmer kostenlos maßge-
schneiderte Beratung in Anspruch neh-
men können. Auch eine Zeitarbeitsver-
mittlungsfirma befindet sich im Hause, so
dass ohne lange Wege deutsch- und nie-
derländisch-sprachiges Personal einge-
setzt werden kann.

Wenn jetzt, voraussichtlich noch in die-
sem Jahr, das dritte Zusatzprotokoll zum
deutsch-niederländischen Doppelbe-
steuerungsabkommen, das im vergange-
nen Jahr im EBC unterzeichnet wurde, ra-
tifiziert wird, erhalten die Mieter im EBC
die Möglichkeit, unabhängig davon, auf
welcher ‚Staatsseite’ sie ihre Räumlich-
keiten anmieten, die jeweils für sie opti-
male Rechtsform zu wählen. 

Die im Zweckverband Eurode vereinten
Städte Herzogenrath und Kerkrade haben
außerdem ihre Geschäftsstelle im EBC
untergebracht. ■

EBC, Eurode-Park 1, 52134
Herzogenrath/6461KB Kerkrade oder telefonisch
unter 02406 809-398 bzw. 0031 45-5639-398.

i

Frauen steigen auf! – „GET UP!“ Qualifizierung für weibliche Fachkräfte
Frauen in Unternehmen: Haben sie es
(noch immer) schwerer als Männer? Die
Zahlen sprechen dafür. Vor allem im Tech-
nologiebereich sind sie selten präsent. Da-
gegen hilft Förderung und Qualifizierung.
Stichwort „GET UP!“
„GET UP!“, das Modellprojekt zur Qualifi-

zierung weiblicher Fachkräfte in technolo-
gieorientierten Unternehmen der Region
Aachen, wurde von der regionalen Wirt-
schaftsförderungsagentur AGIT im Sommer
2004 gestartet. Frauen sind nach wie vor in
der technologieorientierten Branche deut-
lich unterrepräsentiert. Insbesondere kleine
und mittlere Unternehmen stehen vor der
Aufgabe, ihre Personalentwicklung und Ar-
beitsorganisation um Strategi-
en und Maßnahmen bezüglich
der Herstellung von Chancen-
gleichheit von Frauen und
Männern zu erweitern. Deshalb
hatte sich die AGIT als Koordi-
nator des Projektes vorgenom-
men, regionale Unternehmen
bei diesem Vorhaben zu unter-
stützen. Ab November 2004
startete die Qualifizierungs-
maßnahme in Form einer acht-
wöchigen Seminarreihe. 16 Un-
ternehmen aus den Kreisen Aa-

chen, Düren und Heinsberg stellten für die-
se Zeit insgesamt 20 Mitarbeiterinnen einen
Tag pro Woche frei. Die Teilnehmerinnen
selbst mussten einen weiteren Tag ihrer
Freizeit einbringen. Mirella Feldmann, Pro-
jektkoordinatorin bei der AGIT, hat den
Weiterbildungsbedarf der Teilnehmerinnen
im Vorfeld abgeklopft, um ein individuelles
Seminarprogramm zusammenstellen zu
können. Neben dem Thema Persönlichkeit-
sentwicklung standen weitere Module zu
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre,
Zeit- und Personalmanagement, Organisa-
tionsentwicklung und interkulturelles Trai-
ning, Kommunikation, Marketing und Ver-
kaufsförderung auf dem Programm, wel-

ches von praxiserfahrenen Fachreferenten
gestaltet wurde. Inzwischen hat sich nach
Beendigung der Weiterbildungsworkshops
ein privater „Stammtisch“ gebildet, zu dem
sich die Projektteilnehmerinnen monatlich
treffen. Das Projekt „GET UP!“ endet am 31.
Juli und wird vom Europäischen Sozial-
fonds und dem Land Nordrhein-Westfalen
finanziell unterstützt.
Folgende Unternehmen stellten ihre Mitar-
beiterinnen für die Qualifizierungsmaß-
nahmen frei: 
AGROISOLAB GmbH (Jülich), CAE Elektro-
nik GmbH (Stolberg), CemeCon AG (Würse-
len), Dürr Ecoclean GmbH (Monschau), Eli-
no Industrie-Ofenbau GmbH & Co. KG
(Düren), GIF Gesellschaft für Industriefor-
schung mbH (Alsdorf), GKD – Gebr. Kuffe-
rath AG (Düren), Hemoteq GmbH (Würse-
len), IMATEC GmbH (Düren), IBC Electronic
GmbH (Würselen), KIMA Echtzeitsysteme
(Jülich), Macherey-Nagel GmbH & Co. KG
(Düren), PROLAS Produktionslaser GmbH
(Würselen), SUN Hydraulik GmbH (Erke-
lenz), SURFACE (Hückelhoven) und Weyer-
gans High Care AG (Düren). ■

AGIT mbH, Mirella Feldmann, Beratung techno-
logieorientierter Unternehmen, Tel.: 0241 963-
1026, E-Mail: m.feldmann@agit.de

i
Die Teilnehmerinnen von „GET UP!“ nahmen an der Qualifizierung für

weibliche Fachkräfte in technologieorientierten Unternehmen teil.

Foto: Gaby M
ahr-Urfels
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Unternehmen & Märkte
W

irtschaftsförderung
Von der alten S-Klasse zum fahrerlosen PKW

lights ist die Kooperation mit einer Spit-
zenuniversität auf dem chinesischen
Festland – ging es zügig zu Forschung
und Entwicklung: Während Ende der 70er
Jahre das Antiblockiersystem Einzug in
die Automobiltechnik hielt, könnten
schon heute, spätestens morgen sensor-
gesteuerte Fahrerassistenten erheblich
zur Sicherheit im Straßenverkehr beitra-
gen. Dauerbrenner des wissenschaftli-
chen und ökonomischen Interesses: Hy-
bridantriebe sowie die Brennstoffzellen-

forschung. Bei einem anschließenden
Rundgang durch das Institut erlebte die
car-Gemeinde diverse Prüfstände in der
Praxis. Dem Besuch einer Crash-Anlage
im Keller des Gebäudes folgte die Visite
der institutsnahen Teststrecke –
verbunden mit Fahrerlebnissen in
Hybridfahrzeugen sowie einem sensorge-
steuerten 7er BMW, dessen Fahrer nur in
Kurven die Lenkung zu betätigen hatte. 
car e.V., – die Abkürzung steht für Com-
petence Center Automotive Region Aa-

chen / Euregio Maas-Rhein
e.V. – ist ein unabhängiges
Netzwerk von Unter-
nehmen und Forschungs-
einrichtungen mit dem
Schwerpunkt Auto-
mobiltechnik. 2001 in
Aachen gegründet, bilden
heute 65 Unternehmen und
Forschungseinrichtungen
mit einem Jahresumsatz
von derzeit rund zwei Mil-
liarden Euro und rund
9.000 Beschäftigten einen
der wirtschaftlichen Eck-
pfeiler der Technologiere-
gion Euregio Maas-Rhein. 

■

„Man kann die Zukunft nur gestalten,
wenn man die Vergangenheit kennt“ –
Eingängig charakterisierte Prof. Dr. Hen-
ning Wallentowitz, Leiter des Instituts für
Kraftfahrwesen (ika) an der RWTH Aa-
chen, den Inhalt seines Vortrags anläss-
lich der car-Mitgliederversammlung. Ob-
wohl das Thema: „Lehre, Forschung und
Entwicklung zum Automobil von ge-
stern, heute und morgen“ akademisch
klang, verstand er es, praxisnah und un-
terhaltsam zu referieren. Allein der Blick
in die Vergangenheit, illu-
striert durch Kurzfilme über
Automobilversuche in den
40er und 50er Jahren, brach-
te das Auditorium zum
Schmunzeln. Daneben ein
Blick in die Institutsge-
schichte: Nicht ohne Stolz
präsentierte der Professor
die komplette Sammlung
von Mercedes S-Klasse-Mo-
dellen sämtlicher Baureihen.
„Damit unsere Studenten
den automobilen Fortschritt
auch am eigenen Leib erfah-
ren können“, so Wallento-
witz augenzwinkernd. Nach
der Lehre – eines der High-

Beim Rundgang durch das ika erlebten die car-Mitglieder 
Prüfstände in der Praxis.

Foto: advanteam

Internet-Business-Network der IHK Aachen – Dienstleistungen, Produkte,
Adressen und Unternehmensinformationen auf einen Blick

Rund 17.000 Einträge – das ist die Zahl der
Unternehmen, die in der Online-Firmen-
datenbank Internet-Business-Network der
IHK Aachen aktuell präsentiert werden.
Als Plattform für die Aufnahme von Ge-
schäftskontakten bietet das Internet-Bu-
siness-Network vielfältige Möglichkeiten,
Informationen über Unternehmen der
Wirtschaftsregion Aachen zu recherchie-
ren. Dienstleistungen, Produkte, Adressen
und weitere Informationen lassen sich be-
quem und unkompliziert abrufen – eine
zeit- und kostengünstige Methode, einen
Geschäftspartner in der Region zu finden.
Bei Bedarf lassen sich sogar die Unterneh-
mensdaten der Kamer van Koophandel
Maastricht und der Handwerkskammer
Aachen parallel durchsuchen. Mehr als

500.000 Besuche monatlich belegen die
Akzeptanz des Angebots. Neben einer
Stichwortsuche steht dem Nutzer eine
Vielzahl von Möglichkeiten zur Verfeine-
rung der Suche nach Unternehmen oder
Produkten und Dienstleistungen zur Ver-
fügung. Es lassen sich zum Beispiel meh-
rere Suchbegriffe kombinieren oder die
Suche lässt sich auf bestimmte Regionen
im Kammerbezirk Aachen beschränken.
Zur besseren Übersicht und einfacheren
Handhabung werden die Ergebnisse einer
Suchanfrage bei mehr als 30 Treffern nach
Zugehörigkeit zu Wirtschaftszweigen sor-
tiert und angezeigt. Gezielt kann nun ein
weiterer Aufruf der Unternehmen nach
Branchen durchgeführt werden, ohne dass
die gesamte Trefferliste durchgesehen

werden muss. Natürlich ist ein Aufruf ei-
ner Gesamttrefferliste ohne Sortierung
auch möglich. Über die Nutzung als Such-
instrument für Geschäftskontakte hinaus
besteht für jedes Mitgliedsunternehmen
der IHK Aachen die Möglichkeit, sich
selbst aktiv an dieser Firmendatenbank zu
beteiligen. Bequem und einfach über das
Internet können Unternehmen ihr Firmen-
profil in diesem Verzeichnis mit zusätzli-
chen Informationen anreichern. Für Mit-
gliedsunternehmen ist dieser Service ko-
stenfrei. ■

IHK Aachen, Kirsten Mühlenhöver, Michael Arth,
E-Mail: multimedia@aachen.ihk.de

i

http://www.aachen.ihk.de/ibn@ 
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Neue Malschule bei Farbklaix
Aachen. – Die Staffeleien stehen bereit,
der große Tisch ist freigeräumt: Bei der
Firma Farbklaix gab es schon bislang
Künstlerbedarf in großer Auswahl – doch
malen musste man woanders. Neu hinzu-
gekommen ist nun eine Malschule direkt
neben dem Ladengeschäft. Auf 300 Qua-
dratmetern lernen Anfänger und Fortge-
schrittene an der Kasernenstraße nun
Zeichnen, Malen mit Acryl-, Aquarell-
oder Ölfarben und Airbrushtechnik.
Ganztägige und mehrtägige Workshops
und spezielle Angebote für Kinder und
Jugendliche ergänzen das Programm.
Dozenten sind Werner Eick, Piet Hodia-
mont, Antje Warnstorff, Susanne Mix,
Marianne Kokkelmans und Andreas
Krüchten. 
Als ein Textilversandhandel sich Ende
letzten Jahres aus den Räumen neben
dem Farbklaix zurückzog, ergab sich für
Nora und Frank Beissel die Gelegenheit,
diese Fläche zusätzlich anzu-
mieten. „Im Grunde haben uns
unsere Kunden dazu gedrängt,
Malkurse anzubieten, beson-
ders, seitdem die öffentlich ge-
förderten kulturellen Angebo-
te überall gekürzt werden“, er-
klärt Nora Beissel, die

gemeinsam mit ihrem Mann Frank
Beissel den Farbklaix und die Malschule
betreibt. Ziel ist es, die Kreativität der
Kursteilnehmer zu wecken und zu
stärken. „Es geht darum, den Mut zu
entwickeln, die eigenen Ideen auf den
Keilrahmen zu bringen“, sagt Nora Beis-
sel. Der Raum wurde mit Abstellflächen
für das Material, sanitären Einrichtun-
gen, Leseecke und Teeküche so gestaltet,
dass die Kursteilnehmer sich dort auch
den ganzen Tag über wohlfühlen können.
Die Wände sind mit Bilderschienen aus-
gerüstet, so dass zukünftig dort auch
Ausstellungen stattfinden können. Ganz
nebenbei wurde bedingt durch das größe-
re Platzangebot auch das Sortiment er-
weitert: bei Farbklaix gibt es nun auch
Baufarben, Tapeten und Sonnenschutz-
systeme. ■

www.farbklaix.de@ 

Viel Raum für Kreativität: Die neue Mal-
schule liegt direkt neben dem Farbklaix

an der Aachener Kasernenstraße.

Foto: Farbklaix

Jahr 2004 für Aachener Bausparkasse erfreulich

Aachen. – Das Jahr 2004 endete für die
Bausparbranche mit einem guten Ergeb-
nis. Die Zahl der bei den privaten
Bausparkassen abgeschlossenen Verträge
ist zwar um 30,5 Prozent auf 2,49 Millio-
nen Verträge zurückgegangen. Die Ent-
wicklung der Neugeschäfte bei der Aa-
chener Bausparkasse hebt sich aber posi-
tiv von der Branche ab; mit 38.156 neu
abgeschlossenen Bausparverträgen und
einer Bausparsumme von 628 Millionen
Euro. Unsichere Rahmenbedingungen
und die Angst um den Arbeitsplatz bela-

sten den Wohnungsmarkt. Trotz der gün-
stigen Finanzierungsmöglichkeiten hat
die Zahl der Baugenehmigungen einen
neuen Tiefstand nach der Wiedervereini-
gung erreicht. Die außerkollektiven Bau-
darlehen verzeichneten einen Rückgang
um 27, 3 Prozent.
Trotz niedriger Zinsen und stagnierender
Einkommen nehmen die Ersparnisse der
privaten Haushalte weiter zu. Der Spar-
geldeingang lag im Geschäftsjahr mit 127
Millionen Euro leicht über dem Vorjah-
reswert (2003: 125 Millionen Euro). ■

Josef Courté & Co. KG 
wird AM-Gebietsdirektion
Aachen. – Die Beratungsqualität sowie der
erstklassige Service sind nur zwei Fakto-
ren, die für die AachenMünchener Versi-
cherung AG Anlass geboten haben, ihre
größte Generalagentur zur deutschland-
weit ersten von zwei Gebietsdirektionen
zu ernennen. Dies ist die höchste Stufe im
Partnerkonzept mit dem Versicherer.
Umsatz, Bestandsgröße sowie die jährli-
chen Zuwachsraten hatten Direktor Walter
Lex – Vertriebsvorstand der AachenMün-
chener Versicherung AG – zusätzlich über-
zeugt, diese Auszeichnung an Gaby Cour-
té und Dirk Courté – Gesellschafter/Ge-
schäftsführer der Josef Courté & Co. KG –
zur Jahreseröffnungstagung in Bad Hom-
burg zu überreichen. ■

Walter Lex (r.) überreichte Gaby und Dirk Courté 
die Auszeichnung.

Foto: Courté
Gebr. Kufferath AG hat 
glänzenden Umsatz
Düren. – Die Gebr. Kufferath AG (GKD) hat
2004 das beste Umsatzergebnis in der Fir-
mengeschichte erzielt. Der Konzernumsatz
stieg um 7,4 Prozent auf 52,5 Millionen Eu-
ro. Als Grund der Steigerung wertet GKD
allein den außereuropäischen Export. In
Südafrika wurde die Produktion um 25
Prozent vergrößert. Mit einem Büro in Du-
bai und der Eröffnung einer eigenen Ferti-
gung in China erschließt sich GKD die
wichtigsten Schlüsselmärkte für den nach-
haltigen Unternehmenserfolg.
499 Mitarbeiter, davon 372 am Hauptsitz
Düren mit 27 Auszubildenden, beschäftigt
die inhabergeführte technische Weberei. ■
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Sparkasse Heinsberg verabschiedet Horst Wiegand
Heinsberg. – Mit einem Festabend wurde
der Vorstandsvorsitzende der Kreisspar-
kasse Heinsberg, Horst Wiegand, in den
Ruhestand verabschiedet. Professor Gert
Kaiser, Präsident des Wissenschaftszen-
trums NRW und Rektor a.D. der Heinrich-
Heine-Universität in Düsseldorf, würdig-
te Horst Wiegand als Erfolgsgestalt, die
auf bescheidene und überzeugende Weise
zu einem Repräsentanten des bürgerli-

chen Zeitalters geworden sei und regio-
nale Sparkassengeschichte geschrieben
habe. Der von Horst Wiegand und seiner
Ehefrau Marianne gegründeten Bürger-
stiftung, die in wirtschaftliche Not gera-
tene Menschen unterstützen soll, spende-
ten die KSK-Mitarbeiter 5.000 Euro und
folgten so einer Bitte von Horst Wiegand,
von persönlichen Geschenken abzusehen
und stattdessen zu spenden. ■

Polnisches Unternehmen rettet Kuag-Konzern in Heinsberg
Heinsberg-Oberbruch. – Noch im Februar
musste der Hersteller von Polyester-Gra-
nulat und Chemiefasern beim Amtsge-
richt in Aachen die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens beantragen. Im Juni wur-
de die Kuag Oberbruch GmbH nun durch
die Boryszew-Gruppe aus Polen über-
nommen. Den knapp 200 Mitarbeitern

konnte für zwei Jahre die Arbeitsplätze
gesichert werden. Die neu gegründete Fir-
ma heißt „Polyester Produktions- und
Vertriebs GmbH“ und hat ein Stammkapi-
tal von fünf Millionen Euro. Albert Gie-
sen ist weiterhin Geschäftsführer und ihm
wird Wojciech Opalko aus Polen zur Seite
gestellt. ■

PETERHOFF: Kapitalstärkung 
dank stabiler Entwicklung
Düren. – Die gepe Gebäudedienste
PETERHOFF GmbH blickt auf ein zufrie-
denstellendes Jahr 2004 zurück. Obwohl
ein leichter Umsatzrückgang auf 86,1 Mil-
lionen Euro zu verzeichnen war, konnte
das Ergebnis auf dem guten Vorjahresni-
veau gehalten werden. So konnte in die
Neuausrichtung des Unternehmens und
Erhöhung des Eigenkapitals investiert wer-
den. Mit der Gründung der Rhein-Main
Personalservice GmbH, ein gemeinsames
Projekt der gepe Gebäudedienste mit dem
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-
Universität in Frankfurt, ist dem Unterneh-
men ein positiver Start in das Jahr 2005
gelungen. Die kaufmännischen und orga-
nisatorischen Tätigkeiten dieser umsatz-
steuerlichen Organschaft werden von der
Verwaltung in Düren erbracht. ■

ASEAG prägt seit 125 Jahren den Verkehr in Aachen

Aachen. – Angefangen hat alles im
Dezember 1880 mit der Pferdebahnlinie
zwischen dem ehemaligen Aachener
Nordbahnhof und der Hotmannspief – die
Aachener und Burtscheider Pferde-Eisen-
bahn war gegründet. 1895 verband die er-
ste elektrische Straßenbahn den Hanse-
mannplatz mit Haaren. Seit 1942 heißt das
Unternehmen Aachener Straßenbahn und
Energieversorgungs-AG (ASEAG). Zwei
Jahre später nahm der erste Oberleitungs-
bus seinen Betrieb auf und auch die Auto-
busse gewannen an Bedeutung. Die letzte

Aachener Tram oder auch „Bügeleisen“,
wie die „Öcher“ sie nannten, stellte ihren
Betrieb am 28. September 1974 ein. Heute
fahren fast 300 Busse durch und rund um
die Kaiserstadt – von Stolberg nach Heer-
len, von Übach-Palenberg bis Eupen wer-
den täglich rund 200.000 Fahrgäste beför-
dert. „Unser wichtigstes Ziel ist es, die
ASEAG als kommunales Unternehmen für
die Region zu erhalten. Und wir wollen
den Restrukturierungsprozess bis 2008 er-
folgreich umsetzen“, erklärt Hans-Peter
Appel, Vorstand der ASEAG. ■

Oberleitungsbusse gehörten von 1944 bis 1974 zum Stadtbild.

Foto: ASEAG

AM Leben auf Platz 
zwei der Branche
Aachen. – Die AachenMünchener Le-
bensversicherung AG hat sich 2004 auf
Platz zwei der Branche behauptet. Grund
für die guten Geschäfte waren nach An-
gaben von Vorstandsvorsitzendem Mich-
ael Westkamp vor allem die Riester-Ren-
te und die Kapital-Lebensversicherung.
Die gebuchten Brutto-Beiträge stiegen
um 4,7 Prozent auf 3,2 Milliarden Euro.
Das eingelöste Neugeschäft wuchs um
68,4 Prozent auf 648 Millionen Euro, der
Versicherungsbestand in Versicherungs-
summe um 10,34 Prozent auf 114,6 Milli-
arden Euro. ■

Shell Thermo Eco-Ultra

Heizen
Sie mit

Qualität.

Wilhelm - Röntgen - Str. 1
52499 Baesweiler
Telefon: 0 24 01/91 99 - 0
www.pfennings.net

Pfennings Michels

wn_07_05  24.06.2005  9:59 Uhr  Seite 37



38 Wirtschaftliche Nachrichten 7/8/2005

Firmenreport

Vom Riesen-Aquarium 
bis zur Ameisenfarm 

Hermann Schuran ist ein pragmatischer Mann. Aber er besitzt nicht nur hand-
werkliches Geschick und technisches Verständnis. Er hat auch eine gute Nase für
Geschäftsideen. In den vergangenen 20 Jahren ist das Unternehmen Hermann
Schuran e.K. in Jülich zu einem der weltweit wichtigsten Lieferanten für Meer-
wasser-Aquaristik aufgestiegen.

Die Spezialität von Hermann Schuran e.K.
sind Filteranlagen und Aquarien aus Acryl-
glas. Schuran-Produkte sind in vornehmen
Hotel-Lobbys zu finden oder in großen Tier-
parks. Während andere Branchen über Um-
satzeinbrüche klagen, hat Schuran volle
Auftragsbücher. Aber kaum jemand in Jü-
lich kennt den Betrieb an der Margareten-
straße. Von außen deutet nichts auf die Pro-
duktion hin – außer einer mannshohen
Kunststoffsäule mit dem Schriftzug „ple-
xiglas“. In der Fertigungshalle fällt der Blick
auf ein halbrundes Aquarium von Badewan-
nengröße. Darin schweben Fische in den
schillerndsten Farben durch künstlich er-
schaffene Unterwasserlandschaf-
ten. Das Aquarium ist aus Acryl-
glas, geformt und geklebt in der
Produktionshalle von Hermann
Schuran. „Die Klebenaht sieht
man nicht“, sagt der Firmenchef
triumphierend und deutet auf eine
Stelle hinten an der Wand. Zu se-
hen ist tatsächlich nichts.

Mit Acrylglas ist jede 
Form möglich
Acrylglas lässt sich relativ leicht
verformen. Außerdem ist Acryl-
glas wesentlich lichtdurchlässi-
ger als Glas. Plexiglas ist sehr
leicht. Aufgrund dieser Eigenschaft ist die
Lichtbrechung sehr gering und es gibt na-
hezu keine Verzerrungen. Darüber hinaus
besitzt Plexiglas sehr gute thermische Isola-
tionseigenschaften, hohe Steifigkeit und
Schlagfestigkeit. Bei Glas wird schon bei
zehn Zentimetern Wassertiefe der Lichtein-
fall um 50 Prozent verringert, bei Acrylglas
erst bei drei Metern Wassertiefe. Die Aqua-

rien sind deutlich heller, die Farben viel kla-
rer und leuchtender. 

Lösungen zur Wasserreinigung
Auch andere Probleme hat Hermann Schu-
ran gelöst. Dabei helfen dem gelernten
Kaufmann die Kenntnisse, die er gleich mit
mehreren Facharbeiterbriefen erworben
hat. Die Wasserreinigung ist so ein Gebiet.
Schuran stellt heute unterschiedliche Filter
her, die nicht nur ein paar Eimer Meerwas-
ser im Aquarium des Privatkunden sauber
halten. Zuletzt lieferte Hermann Schuran
seine Filtertechnik an Burgers Zoo im nie-
derländischen Arnheim, wo zehn Millionen

Liter gereinigt werden müssen. Seit 1989 ist
die Jülicher Firma Lizenznehmer einer Ent-
wicklung des Forschungszentrums zum Bau
von Meerwasseraufbereitungsanlagen. Der
so genannte Aquaflotor ist ein kleines
Kraftwerk und besteht aus verschiedenen
Kammern. Das belastete Wasser wird
zunächst mit Luft, teilweise auch Ozon ver-
mischt und in einen Reaktionsraum ge-

pumpt. Hier werden Wasser und Gas verwir-
belt, damit Fest- und Eiweißstoffe heraus-
gelöst und getrennt werden. Übrig bleibt
zum Schluss ein hochkonzentrierter
Schaum, der abgeschöpft werden kann. Das
aufbereitete Wasser fließt wieder zurück in
das Becken. Zehn Mitarbeiter hat Hermann
Schuran. Alles erfahrene Leute. Die braucht
er auch, um jeden Auftrag mit Sorgfalt und
Präzision zu erledigen. Etwa ein ovales
Becken für einen Kunden in Österreich. Es
ist 2,60 Meter lang, 1,40 Meter breit und ei-
nen Meter hoch. Das 300 Kilogramm schwe-
re Aquarium soll demnächst als Meerwas-
ser-Riffbecken in einem Hotel-Foyer in
Österreich stehen.

Auch Ameisen wohnen 
hinter Acrylglas
Demnächst wird Schuran wieder zur „Inter-
Koi“ fahren. Dort treffen sich vor allem
Sammler der japanischen Zierkarpfen, die je

nach Färbung und Größe leicht mehre-
re zehntausend Euro kosten können.
Solche Kunden brauchen auch das pas-
sende Equipment für ihre edlen Fische.
1,2 Millionen Euro Umsatz pro Jahr
macht das Jülicher Unternehmen. Aber
nicht nur alleine mit Filtertechnik und
dem Bau von Aquarien. Die Firma belie-
fert auch andere Branchen. Unter ande-
rem werden Trainer für Gebärmutter-
oder Prostata-Operationen hergestellt.
Oder komplexe Werkstücke für Ent-
schwefelungs-Anlagen, Reflektor-
gehäuse für Blitzanlagen oder Ab-
deckungen für Fahrzeuge. Und zu den
ungewöhnlichsten Auftraggebern

gehört wohl ein Händler aus Berlin. An ihn
liefert Schuran „Ameisenfarmen“. Das sind
schmale Behälter mit verschiedenen Kam-
mern aus Acrylglas. In die Hohlräume wird
Erde eingefüllt, die Ameisenvölkern als Be-
hausung dient. Offenbar gibt es eine wach-
sende Fangemeinde, die sich den Ameisen-
haufen hinter Acrylglas gerne zum An-
schauen ins Wohnzimmer holt. (hhs)  

Schuran beliefert von Jülich aus Kunden in aller Welt

Hermann Schuran mit einem seiner Spezialfilter und zwei runden
Salzwasser-Becken mit Rifflandschaften.

Foto: Herm
anns
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Aachener Bank mit neuem Aufsichtsrat

Aachen. – Im Mai wählte die Vertreterver-
sammlung der Aachener Bank zwei neue
Aufsichtsratsmitglieder. Dem Aufsichts-
gremium der Bank gehören nunmehr zwei
mittelständische Unternehmen an: Peter
Herbert Derichs, geschäftsführender Ge-
sellschafter der Bauunternehmung Derichs
& Konertz in Aachen und Michael Nobis,
Bäckermeister und Betriebswirt des Hand-
werks. 
Der neue Aufsichtsratsvorsitzende ist der
Rechtsanwalt Carlo Soiron. ■

Neu im Aufsichtsrat der Aachener Bank: Peter
Herbert Derichs (l.) und Michael Nobis.

Foto Lux

Die inside TAV erhält eine Comenius-Auszeichnung

Aachen. – Die Comenius-Auszeichnung
ist der älteste deutsche und europäische
Bildungsmedienpreis für didaktisch her-
ausragende Multimediaprodukte wie CD-
ROM, DVD und Bildungs-Internet. Verge-
ben wird der Preis von der GPI , der
Gesellschaft für Pädagogik und In-
formation e. V. Die GPI ist die wis-
senschaftliche Fachgesellschaft für
Multimedia, Bildungstechnologie
und Mediendidaktik mit Sitz in
Berlin. Die Sieger des Medienwett-
bewerbs werden nach didaktisch
und wissenschaftlich fundierter
Begutachtung in einem hersteller-
neutralen Bewertungsverfahren er-
mittelt. Mit Comenius-Auszeich-
nungen werden besonders wertvol-
le Produktionen prämiert, die

inhaltlich und gestalterisch herausragen.
Die inside TAV mit Sitz im Aachener
Krantz-Center hat den Preis bekommen
für eine sehr komplexe und filmisch an-
spruchsvolle DVD–Produktion für die Al-

lianz Lebensversicherungs-AG in Stutt-
gart.
„Wir freuen uns natürlich, dass unsere
Teamleistung gleich bei der ersten Teil-
nahme an einer Preisvergabe honoriert

worden ist“, so der Geschäfts-
führer von inside TAV, Harald
Steinkamp. Das nächste Ziel
des Unternehmens ist der
Deutsche Industriefilmpreis.
Inside TAV will mit einer Pro-
duktion für vodafone an dem
Wettbewerb teilnehmen. ■

Die Dreharbeiten für die DVD-Produk-
tion fanden auch im Ballsaal des alten
Kurhauses statt.

Foto: Inside Unternehm
ensgruppe

FEV eröffnet in China 
Hightech-Zentrum
Aachen. – Die FEV Motorentechnik
GmbH hat mit der FEV China Co., Ltd. als
100prozentige Tochtergesellschaft in der
Hafenstadt Dalian ihr drittes großes
Hightech-Entwicklungszentrum eröffnet.
„Seit mehr als zehn Jahren ist die FEV
wichtiger Entwicklungspartner für die
meisten asiatischen Automobil- und Mo-
torenhersteller. Ein Großteil der Projekte
umfasst dabei die Entwicklung komplett
neuer Motoren für Pkw, Nutzfahrzeuge,
Lokomotiven und Schiffe. 
Dalian besitzt als Standort für den asiati-
schen Raum durchaus eine besondere Be-
deutung“, erklärt Professor Stefan Pi-
schinger, geschäftsführender Gesell-
schafter des Unternehmens. Bereits jetzt
erwirtschaftet die FEV etwas mehr als 20
Prozent ihres Umsatzes mit chinesischen
Projekten. Dadurch trägt sie auch dazu
bei, Arbeitsplätze am Standort Aachen zu
sichern.
Prof. Dr. Ing. Franz Pischinger, der 1978
die FEV Motorentechnik gründete, kehrt
von der China-Reise mit einer neuen Aus-
zeichnung zurück. Ihm wurde der Titel
des Honorary Professors der Universität
Dalian verliehen. ■

75 Jahre Obst- und Gemüsegroßhandlung Gerards
Stolberg. – Im Juli feiert die Obst- und
Gemüsegroßhandlung Gerards in Stolberg
ihr 75-jähriges Jubiläum. 1930 gründeten
Josef und Katharina Gerards den Gemüse-
handel. Als Fuhrpark stand ein Dreirad-Lie-
ferwagen zur Verfügung. Auch während des
Zweiten Weltkrieges wurde die Versorgung
mit Obst und Gemüse sichergestellt. Weil
damals nicht genug Erntearbeiter zur Verfü-
gung standen, packte die Familie Gerards
mit an und bearbeitete in Eigenregie zahl-
reiche Felder im Vorgebirge zwischen Bonn
und Köln. Die Nachkriegszeit begann mit
dem Verkauf von Obst und Gemüse an Ein-

zelhändler. Die sprunghafte Entwicklung
des deutschen Wirtschaftswunders spürte
auch die Firma Gerards, denn es wurde der
Bau einer Verkaufshalle mit Kühllagern in
der Goethestraße nötig. Heute wird die Ger-
ards Obst- und Gemüsegroßhandlung von
der zweiten und dritten Generation geleitet.
Der Kundenkreis erstreckt sich über den
Raum Aachen hinaus und umfasst Einzel-
händler, Hotels und Restaurants sowie Sy-
stemgastronomie und Großküchen. Neben
Obst und Gemüse werden auch andere Le-
bensmittel und Küchenbedarfsartikel an-
geboten. ■
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GAT – Gesellschaft für Antriebstechnik mbH ausgezeichnet

Alsdorf. – Die GAT – Gesellschaft für An-
triebstechnik mbH wurde mit dem Gold
World Excellence Award der Ford Moto-
renwerke ausgezeichnet. Die World Exel-
lence Awards werden alljährlich in den
Kategorien Qualität, Kosten und Liefer-
verhalten vergeben. 52 Zulieferer aus 21
Ländern wurden in den verschiedenen
Kategorien ausgezeichnet. „Wir danken
GAT – Gesellschaft für Antriebstechnik
mbH für den außerordentlichen Einsatz
und die gezeigten Leistungen“, sagte
Tony Brown, Ford Vorstand für weltwei-
ten Einkauf. „GAT ist ein bevorzugter
Langzeit-Lieferant, der das Benchmark
bezüglich Kosteneffizienz im Bereich
Zweimassenschwungräder darstellt. Aus

ihrer sehr schlanken
Produktion liefert GAT
ZMS bei kontinuier-
lich herausragender
Qualität für Nordame-
rika wie auch für Eu-
ropa.“ Der MTD wird
momentan weltweit in
Ford-Fahrzeugen mit
dem neuen I4-Motor
eingesetzt. Seit 2000
wurden insgesamt
570.000 MTD ausge-
liefert, überwiegend
für Ford – seit einem
Jahr aber auch für den
1-er BMW. ■

(v.r.n.l.): Tony Brown - Senior Vice President, 
Global Purchasing (Vorstand Einkauf weltweit); Ford Motor Company, Ulrich

Teichert - Geschäftsführer GAT und 
Jim Padilla - President and Chief Operating Officer, Ford Motor Company.

Foto: GAT

Hochwertige Kinderbetreuung bei Villa Luna
Aachen/Düsseldorf. – Für Eltern von Kin-
dern im Alter von vier Monaten bis 14 Jah-
ren besteht die Möglichkeit zur Anmel-
dung in einer der neuen privaten Kinderta-
gestätten von Villa Luna in Aachen oder
Düsseldorf. Villa Luna bietet berufstätigen
und bildungsbewussten Eltern und inno-
vativen Unternehmen hochwertige Kinder-
betreuung mit flexiblen Öffnungszeiten.
Unter anderem werden Fremdsprachen
und musikalische Früherziehung ebenso
angeboten wie Schulfähigkeitsförderung
und Hausaufgabenbetreuung. Ab Au-
gust/September 2005 eröffnen die privaten
Kindertagesstätten der Villa Luna GmbH in
Düsseldorf und Aachen. Mit einem qualita-
tiv hochwertigen Betreuungsansatz sowie
flexiblen Betreuungsangeboten und Öff-
nungszeiten sollen einerseits Kinder im Al-
ter von vier Monaten bis 14 Jahren vielfäl-
tig gefördert und angeregt werden und an-

dererseits berufstätigen Eltern eine bessere
Vereinbarkeit von Beruf und Familie er-
möglicht werden. Für innovative Unter-
nehmen bietet Villa Luna Betreuungskon-
tingente für die Kinder der Mitarbeiter als
Alternative zum eigenen Betriebskinder-
garten. Durch ein Förderangebot aus den
Bereichen Fremdsprachen, Kunst, Musik,
Naturwissenschaften, Bewegung und
Ernährung sollen frühzeitig Talente der
Kleinkinder geweckt werden, ohne die
Freude am Tun zu vernachlässigen. 
Ebenso sollen mögliche Schwächen recht-
zeitig erkannt und therapiert werden.
„Denn gerade im Kleinkindalter erfolgen
wichtige Weichenstellungen für das späte-
re Erwachsenenleben“, betont Dr. Jürgen
Reul, Gründer von Villa Luna. Insgesamt
stehen jeweils 65 bis 75 Betreuungsplätze
zur Verfügung. Da es sich dabei um eine
rein private Einrichtung ohne städtische

Zuschüsse handelt, müssen auch die Ko-
sten durch entsprechend höhere Eltern-
beiträge gedeckt werden. In Abhängigkeit
von der Betreuungsform werden die durch-
schnittlichen monatlichen Elternbeiträge
zwischen 400 und 850 Euro liegen. „Damit
sind wir nicht teurer als städtische oder
kirchliche Einrichtungen, berücksichtigt
man die Angebotsvielfalt und die zeitliche
Flexibilität“, erklärt Reul. Die Kindertages-
stätten verzichten auf Ferien und werden
ganzjährig geöffnet haben. Standorte sind
die Kronenstraße in Düsseldorf und die
Vaalserstraße in Aachen. ■

Villa Luna GmbH, Am Flachsbach 19, 52223
Stolberg, Tel.: 02402 765672, Fax: 02402
765673, E-Mail: reul@villaluna.de

i

www.villaluna.de@ 
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50 Jahre DIA-NIELSEN

Düren. – 1955 gründeten Emmy und Har-
ald Nielsen in Düren in der Kreuzstraße
das Unternehmen DIA-NIELSEN mit der
Idee, den Benutzern von schreibenden
Messgeräten alle entsprechenden Zu-
behörartikel „aus einer Hand“ anzubie-
ten. Das Unternehmen zog 1960 nach
Düren Lendersdorf in die Industriestraße.
Dank des steigenden Absatzes der
Schreibgeräte wuchs das Unternehmen
und so musste 1967 das Firmengebäude
bereits erweitert werden. 1968 kreierte
DIA-NIELSEN Faserschreibfedern für
schreibenden Messgeräte und wurde da-
mit zum Pionier der modernen
Diagrammaufzeichnungstechnik. 
1969 wurde die Société Francaise DIA-
NIELSEN S. a. r. l. gegründet, um der Be-
deutung des französischen Marktes Rech-
nung zu tragen. 1970 erfolgte die Um-
wandlung der E. Nielsen K. G. in die
DIA-NIELSEN GmbH und die Inbetrieb-
nahme des ersten Bauabschnitts von
Werk II, dem heutigen Firmensitz in
Düren-Lendersdorf. Im August 1974
starb die Mitgründerin des Unterneh-
mens, Emmy Nielsen. Die DIA-NIELSEN
ITALIA S. r. l. Mailand wurde 1975 ge-
gründet und Harald Nielsen starb im De-
zember desselben Jahres im Alter von 66
Jahren. Ende der 70er Jahre dehnte das
Unternehmen seine Aktivitäten in die
USA aus. In Cinnaminson, N.J., wurde ein
Produktionsbetrieb eröffnet. Aufgrund
der guten Entwicklung des Unterneh-
mens wurde das Unternehmen in Werk II
immer weiter ausgebaut und 1990 erwei-
terte DIA-NIELSEN seine Produktions-
stätten um eine 2.000 Quadratmeter
große Halle. Im Jahre 1996 übernahm
Schleicher & Schuell, Einbeck die Firma
DIA-NIELSEN. Damit wurde die Zusam-
menarbeit mit der Firma batra, Hersteller
von Papieren für Schreibgeräte mit Sitz in
Traben-Trarbach, enger zusammengefas-
st. 2002 wurden die Firmen DIA-NIELSEN
und batra als DIA-NIELSEN Micro Tech
GmbH zusammengeführt. ■

125 Jahre Winand de la Haye

Düren. – „Tradition verpflichtet“. Das ist
der Leitspruch von Uhrmacher- und Au-
genoptikermeister Jürgen Hansen. Das
Fachgeschäft für Augenoptik, Schmuck
und Uhren befindet sich in Düren am
Markt 18 und wurde 1880 von Winand de
la Haye in der Phillipstraße gegründet.
Von 1883 bis 1934 befand sich das Ge-
schäft am Kaiserplatz 10. Durch Kauf des
Hauses Marktplatz 16 wurde ein fester
Platz im eigenen Gebäude für die Firma
geschaffen. Im Laufe von zwei Jahrzehn-
ten war das Geschäft zu einer beachtli-
chen Größe gelangt. 1911 übernahm Win-
and de la Haye junior nach dem plötzli-
chen Tod seines Vaters die Firma. Trotz
Krieg, Inflation und Armut wuchs die Fir-
ma weiter
. 
Im November 1944 wurde das Lebenswerk
zweier Generationen der Firma de la Haye
durch die Bomben eines Fliegerangriffs
zerstört. Mit seinen Wiederaufbauplänen
beschäftigt, verstarb 1949 Winand de la
Haye junior. Sein Neffe, Albert Hansen,

der Uhrmacher und staatlich geprüfter
Augenoptiker und Optikermeister war,
konnte das Geschäft im neu errichteten
Haus Markt 18 weiterführen. Er übernahm
das von seinem Großvater Winand de la
Haye senior gegründete Fachgeschäft für
Uhren, Optik und Schmuck und führte es
in der dritten Generation weiter. Als er
1978 starb, übernahm sein Sohn Jürgen
Hansen die Firma, der 1972 seine Meister-
prüfung an der staatlichen Uhrmacher-
Schule bei der Handwerkskammer in
Hamburg abgelegt hatte. Die Meisterprü-
fung im Augenoptik-Handwerk absol-
vierte er im Februar 1978 vor der Hand-
werkskammer in Aachen. 
1989 wurden die Fassaden und der Ein-
gang des Geschäftes neu gestaltet und an-
gepasst. Im Jahr 2000 eröffnete Verena
Hansen in der Zehnthofstraße 2 in Düren
ein Schmuckfachgeschäft. 
Die Nachfolge und Weiterführung des Un-
ternehmens ist gesichert. Jörg Hansen leg-
te im Juni 2004 erfolgreich seine Meister-
prüfung im Augenoptikerhandwerk ab. ■

Takeda Pharma steigert Umsatz 
Aachen. – Die Aachener Takeda Pharma
GmbH, seit 2002 eine 100-prozentige
Tochtergesellschaft von Takeda Pharma-
ceutical Company in Japan, konnte das

Geschäftsjahr 2004 mit gestiegenem Um-
satz abschließen. Gegenüber dem Vorjahr
erzielte das Unternehmen mit dem Ver-
kauf ethischer (verschreibungspflichti-
ger) Arzneimittel einen Gesamtumsatz
von 235,5 Millionen Euro mit einer Stei-
gungsrate von 4,1 Prozent. „Sowohl die

Umsatz- als auch die Gewinnentwicklung
lagen im Rahmen unserer Erwartungen“,
so Takeda Pharma-Geschäftsführer Dr.
Erich Brunn. „Wir haben Auswirkungen

durch das Gesundheitsmo-
dernisierungsgesetz wie etwa
den 16-prozentigen Zwangs-
rabatt vergleichsweise gut
kompensieren können.“ Ins-
besondere in den Bereichen
Urologie/Gynäkologie, Ga-
stroenterologie, Diabetologie
und Kardiologie verfügt
Takeda über hochwirksame
Präperate und sie zählen zu
den Forschungsschwerpunk-
ten, um neue und wirksame-
re Medikamente herzustel-

len, da die generische Konkurrenz wächst.
Dahingehend und mit Blick auf die Mut-
tergesellschaft erhofft sich Dr. Brunn von
den Politikern ein berechenbareres Um-
feld, um besser planen zu können und um
Gewinneinbrüche durch kurzfristige Ent-
scheidungen zu vermeiden. ■

Die Takeda Pharma GmbH in Aachen ist weiter auf Erfolgskurs.

Foto: Takeda 
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50 Jahre Leonhard Mohné 

Aachen. – „Professionalität, Individua-
lität, Flexibilität, Qualität, Service und
eine vertrauensvolle Partnerschaft mit
unseren Kunden und Lieferanten bestim-
men unsere Firmenphilosophie“, sagt
Gabriele Mohné, geschäftsführende
Gesellschafterin der Leonhard Mohné
Farben- und Tapetenvertriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG. Seit zwölf Jahren
im elterlichen Unternehmen tätig, über-
nahm Gabriele Mohné 1997 in zweiter
Generation die alleinige Geschäfts-
führung. 
1955 wurde die Firma von dem freien
Handelsvertreter Leonhard Mohné in
Aachen gegründet. Das Unternehmen
agierte zunächst als Tapetengroßhandel
für das erste in Deutschland eröffnete
Warenhaus. 

Mit dem Erfolg dieser Handelskette, die
schließlich 130 Filialen im gesamten
Bundesgebiet besaß, wuchs auch der Be-
trieb von Leonhard Mohné. Im Laufe der
Jahre gewann Mohné, der seine Produk-
te unter der eigenen Marke Monex

vermarktete, weitere Baumarktketten,
Heimwerkermärkte, SB-Warenhäuser
und Fachhändler als Kunden dazu. 
Neben der firmeneigenen Monex-Pro-
duktlinie führt das Unternehmen, das
derzeit 30 Mitarbeiter beschäftigt,
zusätzlich alle namhaften Markenpro-
dukte. Über 500 Tapetenmuster sind
ständig abrufbereit.
Mit der zunehmenden Übernahme durch
Konzerne, die den Direktkauf bei den
Herstellern ohne zwischengeschalteten
Großhandel praktizierten, hat sich die
Kundenstruktur der Leonhard Mohné
Farben- und Tapetenvertriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG gewandelt: „Wir
orientieren uns jetzt beispielsweise an
Handelsketten mit selbstständigen Händ-
lern und erarbeiten für unsere Kunden
individuelle Verkaufspräsentationen“, so
Gabriele Mohné. Jüngstes Beispiel hier-
für ist die Errichtung einer so genannten
Einrichtungsecke in den Märkten. ■

www.montex.de@ 

■ Prof. Dr. W. Wittke Beratende
Ingenieure für Grundbau und
Felsbau GmbH – abgekürzt WBI,
Aachen

Jubiläen – 25 Jahre

Agentur Powerflasher 
erhält animago Award
Aachen. – Die interaktive eLearning-Ap-
plikation „SpaceSimulation“ der
Aachener Multimedia-Agentur Po-
werflasher GmbH landete beim animago
Award in der Kategorie Professional/In-
teractive/Infotainment auf Platz 1.

Auf www.heute.de können Weltraum-Be-
geisterte seit Januar das Sonnensystem
mit realen Positionen, Entfernungen,
Größen und Texturen nahezu 1:1 erkun-
den. Im Informationssystem des Raum-
schiffs erhält der Nutzer den aktuellen
Stand der Weltraumforschung in Bild und
Ton, wobei spielerische Elemente den
Spaßfaktor beim Weltraumsegeln
erhöhen. Die komplette Simulation wurde
auf Basis der Technologie Macromedia
Flash realisiert. „Wegen seiner großen
Verbreitung und der vielfältigen
Möglichkeiten ist Flash die ideale Lösung,
dem Internetuser innovativ und inter-
aktiv Wissen zu vermitteln“, ergänzt
Carlo Blatz, Geschäftsführer von
Powerflasher. ■

Anim
ation: Pow

erflasher

Prototyp organischer Leuchtdioden bei Philips
Aachen. – Das Verbundprojekt zwischen
RWTH Aachen, Universität Lüttich, Phi-
lips Licht und der AIXTRON Aktienge-
sellschaft hat eine neue Forschungsan-
lage für die Herstellung von Prototypen
organischer Leuchtdioden (OLED) im In-
dustriepark Rothe Erde in Betrieb ge-
nommen. Eine AIXTRON-OVPD-Anlage
(organic vapor phase deposition) stellt
umweltfreundliche und effiziente
Lichtquellen her, somit ist sie auch für die
Produktion von OLEDs hervorragend ge-
eignet.
OLEDs, bestehend aus organischen
Schichten, sind flächige Lichtquellen mit
einer diffusen Strahlung und ermög-
lichen somit eine blendfreie Beleuch-
tung. Sie werden hauptsächlich im Be-
reich der Kleindisplays eingesetzt, wobei
der Schwerpunkt auf Mobiltelefonen und
anderen portablen Geräten liegt, sowie
im Signalbereich und der dekorativen

Anwendung. Aufgrund der geringen
Dicke des Bauelements (rund 1,5 Milli-
meter) können sie in Wände, Möbel oder
andere Oberflächen integriert werden.
Darüber hinaus können OLEDs in ver-
schiedenen Farben und Mustern herge-
stellt werden und bieten daher vielfältige
Gestaltungsmöglichkeiten. Im Gegensatz
dazu sind anorganischen LEDs Punkt-
lichtquellen, die vorwiegend für Ampeln
und Autoscheinwerfer verwendet wer-
den.
„Für Philips Licht ist die OLED-Technolo-
gie ein strategischer Pfeiler für die Zu-
kunft“, so Dietrich Bertram, Leiter der
OLED-Entwicklung bei Philips Licht. „Die
Verwendung im Lichtbereich stellt eine
Herausforderung an die Weiterentwick-
lung der Technologie dar. Wir gehen
davon aus, dass erste Produkte in naher
Zukunft zur Marktreife gelangen
werden.“ ■

Die Powerflasher-SpaceSimulation für das ZDF: 
Mit der Pegasus durchs Orbit.
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Prüfungsanmeldungen: Kaufmännische und gewerblich-technische 
Abschlussprüfung Winter 2005/2006

An der schriftlichen kaufmännischen Ab-
schlussprüfung am 22. und 23. November
2005 sowie an der schriftlichen gewerb-
lich-technischen Abschlussprüfung vom
5. bis 8. Dezember 2005 und an der prak-
tischen bzw. mündlichen Prüfung im
Zeitraum Januar 2006 nehmen alle Aus-
zubildenden teil, die ihre Ausbildungszeit
abgeschlossen haben oder bis zum 31.
März 2006 beenden werden.

Zulassungsvoraussetzungen
Auszubildende werden dann zur Prüfung
zugelassen, wenn die Ausbildungszeit
zurückgelegt ist und sie an der vorge-
schriebenen Zwischenprüfung teilge-
nommen haben, ihr Ausbildungsverhält-
nis in das Verzeichnis der Berufsausbil-
dungsverhältnisse eingetragen ist, oder
aus einem Grund nicht eingetragen ist,
den weder die Auszubildenden noch de-
ren gesetzliche Vertreter zu vertreten ha-
ben.

Zugelassen werden auch Teilnehmer, die
nachweisen, dass sie mindestens das Ein-
einhalbfache der Zeit, die als Ausbil-
dungszeit vorgeschrieben ist, im Beruf
tätig sind, in dem sie die Prüfung ablegen

wollen. Den Anträgen auf Zulassung im
Sonderfall, die bis spätestens 15. August
2005 bei der Kammer eingereicht werden
müssen, sind entsprechende Beschäfti-
gungsnachweise beizufügen.

Anträge auf vorzeitige Zulassung nach §
40 Abs. 1 Berufsbildungsgesetz sind bis
zum 15. August 2005 bei der Kammer
einzureichen. Eine vorzeitige Zulassung
kann nach § 40 Abs. 1 Berufsbildungsge-
setz nur nach Anhören der Ausbildenden
und der Berufsschule erfolgen, wenn die
Leistungen des Auszubildenden dies
rechtfertigen.

Zulassungsmitteilung
Alle Prüfungsteilnehmer, die zur Ab-
schlussprüfung Winter 2005/2006 zuge-
lassen sind, erhalten von der Kammer im
Monat Juli 2005 eine entsprechende Auf-
forderung zur Anmeldung.

Wichtige Hinweise
Prüfungsanmeldungen sind durch den
Ausbildungsbetrieb unter Verwendung
des vorgeschriebenen Anmeldevordrucks
vorzunehmen; die Kammer bittet, darauf
zu achten, dass die Vordrucke vollständig

und richtig ausgefüllt bis spätestens 10.
September 2005 der Berufsbildungsabtei-
lung der Kammer zugeleitet werden. In
den Anmeldungen ist das ordnungs-
gemäße Führen der Ausbildungsnach-
weise zu bescheinigen. Die Vorlage des
Ausbildungsnachweises (Berichtsheft) ist
Zulassungsvoraussetzung für die Prü-
fung; eine Bewertung erfolgt nicht. Der
Ausbildungsnachweis muss vom Prüfling
dem Prüfungsausschuss vorgelegt wer-
den.

Die Kammer empfiehlt den Auszubilden-
den, den Urlaub nicht in die Prüfungszeit
zu legen. Aufgrund der zentral durchge-
führten EDV-Organisation bittet die
Kammer, die Anmeldefrist unbedingt
einzuhalten. Später eingehende Anmel-
dungen können aus organisatorischen
Gründen nicht mehr berücksichtigt wer-
den. Ausbildungsbetriebe, die zur Win-
terprüfung 2005/2006 anstehende Aus-
zubildende haben und nicht bis späte-
stens 30. Juli 2005 eine Mitteilung der
Kammer erhalten haben, werden um Mit-
teilung unter Angabe der Eintragungs-
nummer des Berufsausbildungsvertrages
gebeten. ■

Sprungbrett zu neuen Karrierechancen nach der kaufmännischen Ausbildung –
Neues EU-Förderprogramm der IHK Aachen

Die Globalisierung der Märkte führt zu ei-
nem wachsenden Bedarf an kompetenten
Arbeitskräften mit Auslandserfahrung
und guten Fremdsprachenkenntnissen.
Daher bietet die Industrie- und Handels-
kammer Aachen (IHK) ein Pro-
gramm an, das von der Europäi-
schen Union mitfinanziert wird.
Durchgeführt wird es in Koope-
ration mit dem European Colle-
ge of Business and Management
(ECBM), der Berufsakademie der
Deutsch-Britischen Handels-
kammer in London. Ziel des EU-
Programms ist es, einen Über-
gang zwischen der dualen Aus-

bildung in Deutschland und in Großbri-
tannien herzustellen. Absolventen einer
kaufmännischen Ausbildung haben die
Möglichkeit, am ECBM in nur einem Jahr
einen englischen Abschluss (Certificate in

Management Studies oder Higher Natio-
nal Diploma) zu erwerben. Das Programm
beinhaltet weiterführende Wirtschafts-
kenntnisse, interkulturelle Handlungs-
kompetenzen sowie Fremdsprachen-
kenntnisse. Gleichzeitig arbeiten die Teil-
nehmer in einem britischen oder deutsche
Unternehmen in London und können mit
bis zu 5.000 Euro gefördert werden. ■

IHK Aachen, Dr. Angelika Ivens, Tel.: 0241 4460-
352 oder E-Mail: angelika.ivens@aachen.ihk.de.

i

Blick von der Waterloo Bridge auf die Londoner Skyline:
Das neue EU-Programm in London verbessert die Berufs-
chancen in international tätigen Unternehmen.

Foto: Heiko Geisenhainer
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Neue KURS-Kooperationen 
Unternehmen der Region und Schulen

Realschule Bretzelnweg und 
RWE Rhein-Ruhr AG sind Partner !

„Die Partnerschaft wird unser Haus des
Lernens noch bunter und attraktiver ma-
chen“, freute sich Schulleiter Rainer Pon-
gs in seiner Begrüßungsrede anlässlich
der Vertragsunterzeichnung mit dem
Wunschpartner RWE Rhein-Ruhr AG, die
in der Realschule Bretzelnweg mit zahl-
reichen Gästen stattfand. Es ist die erste
Lernpartnerschaft, die durch das KURS-
Basisbüro Düren, Martina Jordan und
Christa Zündorf auf den Weg gebracht
wurde. Die zukünftigen Partner werden
mit neun Maßnahmen, ausgewählte aus
einem Ideenpool von nahezu 50 Themen,
in ihre Lernpartnerschaft starten. Überaus
positiv wertete auch der Leiter des Aus-
und Weiterbildungszentrums, Michael
Kraus, die Partnerschaft: „Es wird ein
wirkliches Geben und Nehmen sein.“ So
werden die Azubis des Unternehmens
künftig in berufsbezogenem Englisch un-
terricht. Im Gegenzug werden die Schüler
die Möglichkeit haben, im Ausbildungs-

zentrum des Unternehmen zu lernen, wie
richtig gelötet wird und Experten des Un-
ternehmens werden im Unterricht am
Bretzelnweg in Themen wie „Kraftwerks-
technik“ und „Energie“ Einblicke ge-
währen. „Aus der Praxis lernen“ ist die
Devise.
Dies wird, wie Schülersprecherin Yvonne
Oepen in der Talkrunde erklärte, viele
Schüler dazu anregen, sich mehr um ihre
Schulleistungen zu kümmern, um einen
möglichst guten Schulabschluss zu erlan-
gen: „Wir werden sicher viel motivierter
sein, wenn wir wissen, dass das, was wir
lernen, tatsächlich später gebraucht wird.
Wir kennen ja nur Schule.“ 

Die volle Unterstützung der Kooperation
durch die Eltern sicherte der Schulpfleg-
schaftsvorsitzende Viehöver zu. Im Na-
men von Rat und Verwaltung gratulierte
der stellvertretende Bürgermeister Rainer
Guthausen den Partnern und betonte die
Chance, durch enge Kooperation mit ei-
nem potenten Wirtschaftspartner das
Profil der Schule weiter zu schärfen.

Erster Handwerkerpool im 
Regierungsbezirk Köln kooperiert 
mit Schleidener Hauptschule 

Der erste Handwerkerpool auf der Platt-
form KURS im Regierungsbezirk Köln
geht an den Start mit einer bereits koope-
rationserfahrenen Hauptschule: Drei
Schleidener Handwerksbetriebe schlos-
sen ihre Kooperationsvereinbarung mit
der Schleidener Hauptschule, die es sich
zum Ziel erklärt hat, ihre Schüler durch
die Vermittler beruflicher Grundbildung
besser auf die Arbeitswelt vorzubereiten:
In Kooperation mit der VR-Bank lernen
sie Themen im Bereich Dienstleistungen
kennen, mit Malermeisterin Ute März ha-
ben sie Schulräume renoviert, den Schul-
kiosk und die Säulen in der Aula mit
Mangas gestaltet und nun werden sie mit
Friseurmeisterin Elfriede Groß, Schrei-
nermeister David Hörnchen und Hein-
zungsbauer Peter Weimbs weitere Berufs-
felder in Angriff nehmen. „Unsere
Schüler lernen in der Zusammenarbeit
mit Unternehmen vieles, was nicht im
Lehrplan steht“, so die stellvertretende
Schulleiterin Ingrid Wiertz.
Inmitten eines buntem Rahmenpro-
gramms fand die Unterzeichnung der Ko-
operationsvereinbarung statt mit zahlrei-
chen Gästen aus Politik und Verwaltung.
„Fit für’s Leben wollen wir unserer
Schüler machen“, meinte Schulleiter
Heinz Wolfgarten. 
Unterstützung dazu finden sie bei orts-
ansässigen Unternehmen – Kleinbetrie-
ben, die allein mit der Kooperation mit ei-
ner Schule überfordert wären. Im Klee-
blatt gehen sie ihr Ziel nun gemeinsam
an: ein Stück betrieblicher Praxis in den
schulischen Alltag hineinzutragen.
Schreinermeister David Hörnchen richte-
te seinen Redebeitrag direkt an die
Schüler: „Ich habe Spaß daran, wenn die
Schüler mir Fragen stellen und dann ver-
suchen, die Antwort gleich konkret um-

(v. l. n. r.): Schulleiter Rainer Pongs, Martina Jordan, KURS-Basisbüro beim Schulamt für den Kreis Düren, und
Michael Kraus, Leiter des Aus- und Weiterbildungszentrums, unterzeichneten die Vereinbarung.

Foto: sps, Dürener Zeitung
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zusetzen“. Friseurmeisterin El-
friede Groß betonte, sie werde
sich gern engagieren, den Ju-
gendlichen Einblick in die Be-
rufswelt zu verschaffen, denn:
„Unsere Jugend ist unsere Zu-
kunft.“ Auch Heizungsbauer
Weimbs setzten seinen Akzent
an dieser Stelle an: „Ich freue
mich, den Schülern meinen Be-
ruf näher zu bringen.“ 

Landrat Günter Rosenke
bedankte sich bei den neuen
Partnerbetrieben für ihr Enga-
gement. In welcher Form Un-
ternehmen von der Kooperation
mit Schulen profitieren, sprach
Bürgermeister Hergarten:
„Betriebe können durch Zusam-
menarbeit mit einer Schule
Azubis aus der unmittelbaren
Umkreis gewinnen und unter-
stützen damit die Sicherung der
Arbeitsplätze in der Region.“ Uwe Günter,
Geschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft, verspricht sich von der Kooperati-

on eine Qualitätsverbesserung von Schu-
le, von der auch die Betriebe profitieren.
„Zusammenarbeit mit Betrieben bringt

gelebte Arbeitswelt in die Schule und so-
mit neue Eindrücke und zusätzliche Er-
fahrungen.“ ■

v.l.n.r: Heinz Wolfgarten, Ingrid Wiertz, Peter Weimbs, Elfriede Groß, Landrat Rosanke, David Hörnchen und Bettina Ismar,
Büro für Lernpartnerschaften, besiegelten die Kooperationsvereinbarung.

von A bis Z
Kompetente Partner

von A bis Z
Wir geben Ihrem Haus ein neues Gesicht
Riemchenverblendungen – Wärmedämmsysteme

Referenzobjekte auch in Ihrer Nähe
Kostenloses Festpreisangebot

Telefon 0 24 02 – 3 62 31

Baugewerbe

Call-Center

Mediendienstleistungen

Zielgerichtete Anzeigenwerbung
Mit den Wirtschaftlichen Nachrichten erreichen Sie
die Entscheider in 30.000 Unternehmen. 
Bei Fragen zur Anzeigenschaltung beraten wir Sie gerne:

0241 5101-254

Foto: Lutz Ham
acher, Kölnische Rundschau
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Gut gerüstet für die berufliche Zukunft durch die VWA Aachen

41 Absolventen der Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie  (VWA) Aachen
erhielten aus den Händen von IHK-Ge-
schäftsführer Wilhelm Siemons, VWA-
Geschäftsführer Wolfgang Loggen und
Studienleiter Professor Brettel das Di-
plom zum „Betriebswirt VWA“. Dreiein-
halb Jahre Abendstudium in den wichtig-
sten Bereichen der Betriebswirtschafts-
lehre, der Volkswirtschaftslehre und des
Wirtschaftsrechts haben die Absolventen
für höherwertige Tätigkeiten befähigt,
beziehungsweise ihre derzeitigen Ar-
beitsverhältnisse stabilisiert. Bedeutend
für den Ruf der VWA ist, dass die Veran-
staltungen gleichermaßen von Professo-

ren wie auch von erfahrenen Praktikern
geführt werden. Es bleibt also nicht bei
akademisch vermittelter Theorie; diese
wird vielmehr in einen beruflich umsetz-
baren Praxisbezug eingebunden. Gelehrt
wird, was auf dem Arbeitsmarkt umge-
setzt werden kann. Dafür arbeiten bei der
VWA Aachen die IHK und die RWTH
Hand in Hand.
Regelmäßige Evaluation der Lehrveran-
staltung und fortwährende Anpassung
der Lehrinhalte an die Erfordernisse der
Wettbewerbsfähigkeit garantieren die
Qualität des Studiums. Eine Befragung
der VWA-Absolventen seit 1980 hat erge-
ben, dass 71 Prozent positive Auswirkun-

gen des VWA-Abschlusses auf die beruf-
liche Entwicklung bestätigen.
Circa 100 Frauen und Männer beginnen
jährlich im Oktober mit dem Studium bei
der VWA Aachen. Führende Firmen des
IHK-Bezirks und viele öffentliche Institu-
tionen entsenden alljährlich Mitarbeiter
zum VWA-Studium.
Anmeldungen werden bis Ende Septem-
ber entgegen genommen. ■

Nähere Auskünfte erteilt der Geschäftsführer 
der VWA Aachen, Wolfgang Loggen, unter Tele-
fon 0241 4005000 oder sind unter 
info@vwa-aachen.de anzufordern.

i

41 neue Absolventen der VWA haben nun das Diplom zum „Betriebswirt VWA“ in der Tasche.

Foto: Schm
itter 

Sonja Bernhardt, Maria Borgend, Thomas
Bretz, Christoph Brochhaus, Elisabeth
Coenen, Andreas Dautzenberg, Michael
Degen, Stefan Detemple, Nikola Ellwardt,
Mike Eppmann, Jan-Axel Finck, Claudia
Gerards, Thomas Harth, Mike-Christoph

Hemesath, Alexander Jafari, Ralf Jahn,
Susanne Jansen, Melanie Kirchhoff, Nadi-
ne Kittel, Alexandra Koch, Manfred Kreut-
zer, Volker Krings, Stephan Leroy, Christi-
an Lisges, Anja Mülstroh, Manja Neitzel,
Heinz Neuß, Astrid Offermann, Rudolf

Paulson, Monika Schierbaum, Uwe Schlü-
per, Vitalis Schröder, Sandra Schumacher,
Claudia Terstegen, Jochen Vogts, Andrea
Werths, Aneta Wessel, Heike Wienen,
Martin André Wijnandts-Vonhoegen,
Helen Zamani, Guido Zeevaert

Die Absolventinnen und Absolventen des Jahres 2005:
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Auszeichnung für IHK-Vizepräsident Heinz A. Schüssler

Für seine Verdienste um die Deutsche Bauin-
dustrie erhielt Dipl. Ing. Heinz A. Schüssler
das Verdienstkreuz der Bundesrepublik
Deutschland. Diese hohe Auszeichnung
wurde ihm in Berlin vom Parlamentarischen
Staatssekretär beim Bundesminister für
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Achim
Großmann, überreicht. Heinz A. Schüssler
war acht Jahre Vizepräsident des Hauptver-
bandes der Deutschen Bauindustrie und
deren Ehrenmitglied. Neben ehrenamtlichen
Aufgaben, die Herr Schüssler in der deut-
schen Wirtschaft übernommen hat, ist er seit
vielen Jahren Vizepräsident der IHK
Aachen, Vorsitzender des Industrieverban-
des Jülich und stellvertretender Vorsitzender
der Vereinigten Industrieverbände. ■

Foto: IHK Aachen

Heinz August Schüssler erhielt das Verdienstkreuz 
der Bundesrepublik Deutschland. 

IHK-Juniorenkreis in Dublin

Irland hat es geschafft! Irlands offene
Volkswirtschaft hat von der Globalisie-
rung weltweit mit am meisten profitiert.
1973 war es das Land mit dem niedrigsten
Pro-Kopf-Einkommen in der damaligen
EG; heute hat Irland – nach Luxemburg –
das höchste Pro-Kopf-Einkommen der
Gemeinschaft. Eine umsichtige Steuerpo-
litik und ein zielführender Einsatz von
EU-Fördermitteln führten dazu, dass sich
zahlreiche Global Player in Irland ansie-
delten. Bei der Fachinformationsreise des
IHK-Juniorenkreises nach Dublin konn-
ten sich die Teilnehmer von der Dynamik

und der Wirtschaftskraft des Landes
überzeugen. Die Junioren besuchten die
Deutsch-Irische Handelskammer, das Eu-
ropean Call Center des Autovermieters
Hertz, das Logistikunternehmen DHL und
Arnotts Department Store, den größten
Einzelhändler der Insel. Die Besuche ver-
mittelten Einblicke in aktuelle Wirt-
schaftstrends und gesellschaftliche
Strukturen. Dabei zeigten sich auch inter-
essante Ansätze für den Ausbau von Un-
ternehmensnetzwerken. ■

Der IHK-Juniorenkreis in Dublin vor der Schnellbootfahrt in der Dublin Bay.

www.aachen.ihk.de/ftp/Juniorenkreis@ 

Foto: Schaible 

Giesers Stahlbau GmbH
Isarstraße 16 . 46395 Bocholt
Telefon 0 28 71/28 28 00
Telefax 0 28 71/28 28 28
E-Mail info@giesers.de

Giesers. Vielseitigkeit 
ist unser Programm!

Unter www.giesers.de haben wir für Sie

sehenswerte Hallen und Objekte in höchst

unterschiedlicher Art, Gestalt und Nutzung

zusammengestellt. Nutzen Sie unsere Online-

Kalkulation für eine erste Kostenabschätzung

Ihres Bauvorhabens. Nehmen Sie Maß!

www.giesers.de

Schlüsselfertigbau
Hallenbau
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ist ein unabhängiges, forschendes 

und international tätiges Pharmaunternehmen. 

Die Zukunftssicherung durch innovative Forschung 

ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Unternehmens-

philosophie. Mit hohem Engagement konzentrieren 

wir uns auf unseren eigenen Weg: das Schmerz-

Management in relevanten Indikationen.

GRÜNENTHAL

GRÜNENTHAL GMBH 
52099 Aachen • Deutschland
www.grunenthal.com

DER  E IGENE  WEG
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Wir helfen,
wenn Nachfolger fehlen.

Ihr Lebenswerk muss nicht zu Ende sein, nur weil es in der Familie keine geeigneten Nachfolger gibt. Die
Unternehmensbörse CHANGE/CHANCE, in der die Sparkassen Partner sind, bringt Käufer und Verkäufer von
Unternehmen zusammen. Außerdem berät Sie die Sparkasse in Fragen der Betriebsübergabe, Geldanlage,
Altersvorsorge. Und bei der Finanzierung von Existenzgründungen. Ihre Sparkassen in der Region 
Aachen, Düren, Euskirchen und Heinsberg oder unter www.sparkasse.de

s
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